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Die Throurede. 


Der Reichstag wurde heute Vormittag 10 Uhr 
burch den Kaiſer im Weißen Saale des Schloſſes mit 
folgender uns telegraphiſch übermittelter Thronrede 
geſchloſſen: 


Auswärtige Filiale 


(mit Heiligenbrunn), 


Berlin, 6. Mai, Vorm. 10 Uhr. 
(W. T⸗B. Telegr.) 
Geehrte Herren! 

Die erſte Legislaturperiode des Reichstages, welche 
den vollen fünfjährigen Zeitraum umfaßt hat, liegt 
hinter Ihnen. Dieſelbe iſt fruchtbar geweſen an geſetz⸗ 
geberiſchen Erfolgen, die zur Macht und Wohlfahrt 
des Vaterlandes dauernd beitragen werden. 

Ihrer beharrlichen, unausgeſetzt auf das hohe Ziel 
gerichteten Arbeit iſt es gelungen, das große Werk des 
gemeinſamen bürgerlichen Rechtes vor 
dem Ende der Legislaturperiode zum Abſchluß zu 
bringen. Damit ift durch vereinte Thätigteit der ver- 
bündeten Regierungen und des Reichstags dem 
beutjcjen Volke ein koſtborer Befig gewonnen, der ihm 
im Laufe einer tauſendjährigen Geſchichte noch niemals 
vergönnt war. Das neue gemeinſame Recht wird 
ein neues ſtarkes Band um die deutſchen Stämme 
ſchlingen. Eine einheitliche Rechtsordnung iſt auch für 
das militärgerichtliche Verfahren geſchaffen. 
Nachdem Sie einer den Anforderungen ſowohl des 

heutigen Rechtsbewußtſeins wie der Mannszucht ent- 
sprechenden Vorlage Ihre Zuſtimmung ertheilt haben. 

Um die ernſte Aufgabe, Bürge des europäiſchen 
Friedens zu fein, wirkſam zu erfüllen, bedurfte Deutſch⸗ 
land der Verſtärkung ſeines Landheeres, die durch 
Ausnutzung ſeiner ſteigenden Wehrkraft gewonnen 
werden konnte. Durch Bewilligung der dazu nöthigen 
Mittel hat der Reichstag ſich ein bleibendes Verdienſt 
um die friedliche Sicherheit des Reichs erworben. Mit 
hoher Befriedigung erfüllt es Mich, daß Ich unter Ihrer 
putriotiſchen Mitwirkung erreichen konnte, unſere 
Flotte auf eine feſte und dauernde geſetzliche 


Grundlage zu ſtellen, indem der Reichstag die 
Bedeutung des Flottengeſetzes für unſere 
wirthſchaftliche Entwickelung und für die 
Stärkung unſerer maritimen Wehrkraft an⸗ 


erkannte, hat er die Hand zu einem Werke geboten, 
welches die dankbare Würdigung kommender Geſchlechter 
finden wird. 

Die Finanzlage des Reichs hat in der ver⸗ 
floſſenen Legislaturperiode, dem Aufſchwunge der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe entſprechend, eine beſonders 
günſtige Entwickelung genommen. Das Verhältniß 
der Einzelſtaaten zum Reiche hat zwar die von den 
verbündeten Regierungen angeſtrebte organiſche 
Regelung bisher nicht gefunden, wohl aber iſt es 
mit einer auf die Reichsſtempelabgaben beſchränkt 
r ½?T—ñ—— —ỹP ...... T T gelungen, die Matricular⸗ 


Sherlock Holmes’ Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikanischen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
[Nachdruck verboten.) 

Eine ſonderbare Anſtellung. 

„Dum ie (Fortſetzung.) 

amal wie jetzt war mir das Blinfe 

Golbes aufgefallen. Bedachte ich nun, daß ry 
Beiden ih auch in Stimme und Geſtalt genau 
glichen und nur in dem verſchieden waren, 
was ſich mit Hilfe von Raſirmeſſer und Perrücke 
leicht verwandeln ließ, ſo mußte mir einleuchten, daß 
derjelbe Mann vor mir ſtand. Zwei Brüder können 
ſich freilich ähnlich ſehen — aber doch kaum in 
Betreff der Füllung ihrer Zähne. 

Als ich mich von ihm verabſchiedet hatte und 
wieder auf der Straße war, 
ob ich bei Sinnen ſei. Im Hotel angekommen, goß 
ich mir einen Krug kaltes Waſſer über den Kopf 
und verſuchte meine Gedanken zu ordnen. Weshalb 
hatte er mich nach Birmingham geſchickt? Weshalb 
war er dort vor mir eingetroffen? — Weshalb hatte 
er einen Brief an ſich ſelber geſchrieben? — Es 
überſtieg meine Faſſungskraft; ich konnte weder Sinn 
noch Verſtand darin finden. Da fiel mir plötzlich 
ein, daß, was mir unergründlich war, Herrn Holmes 
vielleicht ganz erklürlich fein’ könne. Ich hatte 
gerade Zeit, mit dem Nachtzug Londun zu erreichen, 
Sie am Morgen aufzuſuchen und mit Ihnen Beiden 
nach Birmingham zurückzufahren 

Als der Gehilfe mit dem Berichte über ſeine 
werkwürdigen Erlebniſſe zu Ende war, entſtand eine 
Pauſe. Holmes lehnte ſich in die Kiſſen zurück und 
jab a mit wohlgefälligem und doch mit prüfendem 
Blicke an, wie ein Kenner, der den erſten Becher 
eines Kometen⸗Jahrgangs koſtet. 

Jahrgang 

„Prächtig, Watſon, nicht wahr?“ rief er. „Einige 

Punkte gefallen mir ganz beſonders. Meinft Duy, 


tt) 


wußte ich kaum nod, 


nicht auch, daß eine Zuſammenkunft mit Herrn 
Arthur Harıy Pinner in dem Bureau der Anglo- 


Lauenburg, Marienburg, 


I franzöſiſchen Actien⸗Geſellſchaft für uns Beide recht 
intereſſant ſein würde?“ 
„Aber, wie ließe ſich denn das ausführen?“ 


15 ies Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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beiträge für die letzten Jahre thatſächlich in den 
Grenzen der den Einzelſtaaten zu Gute kommenden 
Steuerüberweiſungen zu halten. Daneben ſind noch 
zur Tilgung der Reichsſchuld belangreiche Beträge aus 
Ueberſchüſſen bereit geſtellt worden. 

Auf dem Gebiete des Poſt⸗ und Telegraphenweſens 
iſt durch Ihre Zuſtimmung zu den neuen 
Waſhingtoner Weltpoſt⸗Verträgen eine Reihe weſent⸗ 
licher Erleichterungen für den internationalen und 
inneren Verkehr geſichert. Ferner iſt durch die 
Bewilligung erheblicher Mehrmittel eine namhafte 
Verbeſſerung der Telegraphen: und Fernſprechanlagen 
mit beſonderer Berückſichtigung der kleineren Orte und 
des flachen Landes ermöglicht worden. 

Die wirthſchaftliche und ſociale Geſetz⸗ 
gebung verdankt Ihrer eifrigen Mitarbeit eine Reihe 
wichtiger Ergebniſſe. Insbeſondere iſt, wie Ich hoffe, durch 
das Geſetz über die Organiſation des Handwerkes der 
Boden geſchaffen, auf dem dieſer ehrenwerthe tand durch 
kräftigeren Zuſammenſchluß feiner Glieder und durch 
geordnete Vertretung ſeiner Geſammtintereſſen neue 
Kraft gewinnen wird. Den wachſenden Schwierigkeiten 
des großgewerblichen Wettbewerbes Stand zu halten 
durch die Bewilligung erhöhter Beihilfen für die Poſt⸗ 
dampferverbindung mit Oſtaſien trugen Sie dazu bei, 
unſere Verkehrsbeziehungen mit Ländern, die für den 
Abſatz unſerer Erzeugniſſe eine ſteigende Bedeutung 
erlangt haben, enger zu knüpfen und damit unſere 
handelspolitiſche Stellung daſelbſt zu befeſtigen. 


Der friedliebende Charakter Meiner auswärtigen 
Politik, welcher jede Beeinträchtigung fremder 
Rechte fern liegt, die aber für den Schutz bedrohter 
deutſcher Intereſſen ſtets mit Nachdruck eintreten wird, 
findet ſeinen Ausdruck in dem guten Verhältniſſe, das 
zu Meiner Genugthuung zwiſchen dem Deutſchen Reiche 
und allen Mächten beiteht. Gegenüber dem zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten von Amerika 
ausgebrochenen Kriegs zuſt ande betrachte 
Ich es als die Aufgabe Meiner Regierung, 
einerſeits nach beiden Seiten hin den 
Pflichten unſerer neutralen Stellung voll 
zu entſprechen, andererſeits darauf hinzuwirken, daß 


deutſche Schifffahrt und der deutſche Handel vor 


Behelligung und Schädigung nach Möglichkeit bewahrt 


werden. Die Action, zu welcher Ich Mich genöthigt 
fob, einen Theil Meiner Kriegsflotte nach iau ti hou 
zu entſenden, um für das vergoſſene Blut deutſcher 
Miſſionare gerechte Sühne zu heiſchen, hat Mich in den tand 
geſetzt, den langgehegten und wohlberechtigten Wunſch nach 
einem commerziell entwickelungsfähigen und militäriſch 
geſicherten Stützpunkt in Oſtaſien im Wege freund⸗ 
ſchaftlicher Verſtändigung mit China und ohne Trübung 
unſerer Beziehungen zu anderen Staaten zur Er⸗ 
füllung zu bringen. 

Im Anſchluß an den griechiſch⸗türkiſchen 
Friedensvertrag iſt es den Bemühungen Meiner 
Regierung gelungen, in Griechenland eine Regelung 


fragte ich. 
bequem,“ verſicherte Pyeroft. „Sie ſind 
e die eine Stellung ſuchen, 


unde von mir 
ein paar Fre fein, als daß ich Sie dem 


und was kann natürlicher ſein, 
Director vorſtelle p4 
Selbſtverſtändlich! —“ rief Holmes. 
za: ye fer e IE 
ob ich ihm bei ſeinem Spiel in di 
und km: tan, 1 5 Freund, au wi 
nten wir uns denn etwa anbieten 
= ber NG möglich —?” damit verſank er in 
tiefes Nachdenken, kaute an ſeinen Fingernägeln und 
ſtarrte aus dem Fenſter. Wir bekamen kaum noch 
den Laut ſeiner Stimme zu hören, bevor wir 
Birmingham und das Hotel erreicht hatten. 

Um ſieben Uhr Abends gingen wir alle drei zu⸗ 
ſammen in der Corporationsſtraße nach dem Bureau 
ii A unnütz,“ bemerkte unfer Client, 

„wenn wir vor der Zeit dort ſind. Er kommt 


inetwegen hin, denn, bis zu der 
aji ch Ernte ift der Ort völlig ver⸗ 


„Jawohl! 
„Ich möchte 


Karten gucken 


von ihm beſtimmten 


di 
laffe „Das giebt zu denken,“ meinte Holmes. 


„Meiner Treu,“ rief Pyeroft, „ingte ich's nicht 


4 t er vor uns.“ 
da geht e auf einen ſchmächtigen, wohlgekleideten 


Mann mit hellbraunem Haar, der eilig auf der 
bene Seite der Straße hinſchritt. Während wir 
ihn beobachteten, ſah er nach ga anre hinüber, 


Er zeigte 


die neueſte Abendzeit ausrief. Raſch 
drängte er ſich zwiſchen den Droſchken und Omnibuſſen 
durch, kaufte ein Blatt, ergriff es haſtig und ver⸗ 
ſchwand damit in einem Thorweg. 

geht er in's Bureau,“ ſagte der Schreiber, 
der Eingang, kommen Sie nur, ich will 
daß Sie keine Schwierigkeiten 


ber gerade 


„Jetzt 
„das iſt 
ſchon dafür ſorgen, 
haben.“ 


Leben befällt. 


nur mit gennner Ouenen⸗Angade — 
n“ — geftattet.) 


des Finanzweſens herbeizuführen, welche die Rechte 
der Deutſchen wie aller ſonſtigen Gläubiger in dem 
unter den gegebenen Verhältniſſen erreichbaren Maße 
ſichergeſtellt hat. 

In Gemeinſchaft mit Meinen hohen Verbündeten 
wird es auch ferner Mein ernſtliches Beſtreben ſein, 
die wirthſchaftliche Entwickelung des Reichs zu fördern, 
insbejondere den Druck, unter welchem die Land- 
wirthſchaft die Erfolge ihrer Arbeit beeinträchtigt 
ſieht, mehr und mehr zu mildern, dem Gewerbefleiße, 
dem Handel und der Schifffahrt den Boden friedlichen 
Schaffens zu ſichern und zu erweitern. Damit glaube Ich 
zugleich in wirkſamſter Weiſe für die Erwerbsgelegenheit 
der arbeitenden Claſſen und für ihre zunehmende 
Wohlfahrt zu ſorgen. Ich weiß Mich eins mit dem 
deutſchen Volke, welches entſchloſſen ijt, die verbündeten 
Regierungen in der Erreichung dieſes Zieles zu unter⸗ 
ſtützen und die Grundlagen zunſeres ſtaatlichen, 
kirchlichen und bürgerlichen Lebens zu erhalten. In 
dieſer fejien Zuverſicht hoffe Ich gu Gott, daß es Mir 
beſchieden ſein wird, die innere Kraft unſeres Vater⸗ 
landes zu ſtärken und das Anſehen ſeines Namens 
unter den Völkern der Erde zu erhalten. Indem Ich 
Sie, geehrte Herren, entlaſſe, iſt es Mir ein aufrichtiges 
Herzensbedürfniß, Ihnen für die verſtändnißvolle 
Bereitwilligkeit, mit der Sie der Löſung bedeutſamer 
Aufgaben Ihre Mitwirkung geliehen haben, zugleich 
im Namen der verbündeten Regierungen Meinen 
kaiſerlichen Dank zu ſagen. 


Der Krieg. 


Aus Cuba liegen Nachrichten von beſonderer 
Wichtigkeit nicht vor. Wie wir in einem Theile der 
geſtrigen Re: noch berichteten, läuft der de 
Riſche Krieg 
des „New⸗Nork Herald“ darauf hinaus, Puerto 
Fico zu nehmen. Die Regierung beabſichtigte, 
dasſelbe für immer als Kohlen⸗ und Flotten⸗ 
ſtation zu behalten. Dieſe Nachricht klingt ganz 
plauſibel. Weniger kann man das von einer 
Wajbington Meldung der „New⸗ork Tribune“ ſagen, 
nach welcher man in den Kreiſen der amerikaniſchen 
Marine⸗Verwaltung ernſtlich eine Beſitzergreifung 
der Kanariſchen Inſelhn erwägen fol. 

Von den Philipinen ſoll jetzt der officielle Bericht 
des Admirals Dewey über die Seeſchlacht bei 
Manila eingelaufen ſein. Danach ſoll Dewey die 
Verluſte der Amerikaner bei Manila auf 50 Todte und 
1000 Verwundete ſchätzen. Die Kanonenboote „Concord“ 
und „Petrel“ hätten Beſchädigungen erlitten, 
namentlich im oberen Theil des Schiffsrumpſes. er 
Admiral hätte gleichaeitig gebeten, ihm ein Hofpital- 
ſchiff, das Raum für 2000 Perſonen böte und für drei 
Monate Lebensmittel enthielte, zu ſenden. 

Dieſe Meldung, die ſich in der „New⸗York Tribune“ 
findet, iſt, wie das „Reuter'ſche Burean“ hinzufügt, 
mit allem Vorbehalt aufzunehmen, da ſeit Montag 
durch die Kabel der „Eaſtern Telegraph Company“ 
weder von Manila noch von Hongkong ein Telegramm 
über die Seeſchlacht bei Manila befördert worden ſei. 

In New-York ift man noch immer ſehr beſorgt 


große Angſt. 
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Flotte. Die, New-Yorfer Loot L. enboote erhielten 
den Befehl, allabendlich Sandy Hook anzulaufen und 


dort bis Tagesanbruch vor Anker liegen zu bleiben, 


da man die Befürchtung hegt, daß, falls die ſpaniſche 
Flotte die Lootſenboote aufbringe, ſie die Ga ne 
Androhung der Todesſtrafe zwingen würde, die 
ſpaniſche Flotte in den Hafen zu führen. Auch 
vor ſpaniſchen Spionen und Dynamitbolden hat man 
k In Philadelphia wurde diefer Tage 
an Bord des Kreuzers „Saint Paul“ unter dem 
Verdacht der Spionage ein Mann verhaftet, welcher 
erklärte, er ſei Oeſterreicher. Als man ihn nach ſeinem 
Namen fragte, ſoll er angegeben haben, er heiße Howard 
Hannan. Man fand bei ihm eine Zeichnung des Innern 
des „Saint Paul“. Das Merkwürdigſte dabei ift, wie 
der Mann, der doch offenbar nicht zur Schiffsmannſchaft 
gehört — oder ſollten die Amerikaner ihre Matroſen 
nicht bei Namen kennen? — ungehindert an Bord eines 
Kriegsſchiffes, noch dazu in Kriegszeiten, gelangen und 
dort fe aufhalten fonnte! 

e Lage in Spanien fpigt fiH immer bedroh⸗ 
licher zu. Der Eclair” veröffentlicht über Bayonne 
geſandte Meldungen aus Madrid, daß die Lage 
dort viel kritiſcher ſei, als man glaube. Am 
Sonntag Abend ſeien unter den Manifeſtanten viele 
Dfficiere in Civil geweſen, die das Volk zu 
Kundgebungen gegen das Miniſterium und für 
General Weyler aufreizten. In der Deputirten⸗ 
kammer ſetzen die PARE der Regierung ihren Feld: 
aug gegen dieje fort in heute eingegangenes Tele- 
gramm meldet 


* * 
Madrid, 6. Mai. (W. T. B. Telegr.) 

Deputirtenkammer. Romero Robledo miß⸗ 
billigt die den Cubanern gewährte Autonomie und jagt, dte: 
ſelbe ſei eine Negation der Integrität des Staatsgebietes 
und ein Selbſtmord des nationalen Lebens. Redner erhebt 
Einſpruch gegen die Entſendung von Truppen, um eine Re⸗ 
gierung zu vertheidigen, die noch ſchwanke, zu einer Zeit, 
wo man auf Porto Rico und auf den Philippinen gegen bie 
Yankees zu kämpfen habe. Er tadelt den Eolontalminifter, 
weil er das Decret unterzeichnet habe, durch das den 


eiteren Meldung] Freiwilligen das Stimmrecht entzogen wird, fo lange fie: 


bei der Fahne ſtehen. Nachdem Redner ſich dagegen gewandt 
hat, daß man 100000 Soldaten auf Kuba im Stiche laſſe, er⸗ 
hebt er Vorwürfe gegen die Regierung wegen der Ereigniffe 
auf den Philippinen und fragt den Marineminiſter, ob er 
dem Admiral Montogo befohlen habe, nach Manila zurück⸗ 
zukehren. Der Marineminiſter entgegnet, Montogo ſei aus 
eigenem Entſchluß dorthin zurückgegangen. Romero ſtellt 
hierauf die Frage, ob das Geſchwader ſich bereits bet den 


Antillen befinde, oder ob es Befehl erhalten habe, nach den 


Kanariſchen Inſeln zurückzukehren, ob die Regierung einen 
Kriegsplan habe und weshalb General Weyler durch General 
Blanco erſetzt wurde. Redner ſchließt, indem er der Re⸗ 
gierung Mangel an Vorausſicht vorwirft, und kündigt an, 
er werde in der Kammer einen Antrag auf Beſteuerung der 
Rente einbringen. Die Kammer genehmigt im weiteren 
Verlauf der Sitzung definitiv die Vorlage über die Herab⸗ 
ſetzung der Getreidezölle. 


Unſer täglich Brod. 
Mit einer Haupt: und Staatsaction ift die Seſſion 
des Reichstags geſchloſſen worden. Die ſocialdemokratiſche 
Partei hat ſich taktiſch ohne Frage ſehr gej di zę 


vor einem Bombardement der Stadt durch die ſpaniſche | erwieſen, als fie die gegenwärtig alle Welt bewegend, 


Seiner Fw A de e we de Morts r, cs ete folgend, ſtiegen wir bis zum 
fünften Stock hinauf, wo unſer Client an eine halb 
offen ſtehende Thür klopfte. Eine Stimme rief: 
„Herein!“ und wir betraten das kahle, unmöblirte 
Zimmer, welches wir aus Pyeroft's Beſchreibung 
kannten. 

An dem einzigen Tiſch ſaß der Mann, den wir 
auf der Straße geſehen hatten; die Abendzeitung 
lag vor ihm ausgebreitet. Als er den Kopf erhob, 
glaubte ich noch nie ein Geſicht geſehen zu haben, 
das ſolchen Kummer ausdrückte und ein Entſetzen 
verrieth, wie es nur wenige Menſchen einmal im 
Schweißtropfen ſtanden ihm auf der 
Stirn, ſein Geſicht war kreideweiß, und die Augen 
ſtarrten wild umher. Er ſchien den Schreiber nicht 
gleich zu erkennen, und auch an Pyeroft's verwunderter 
Miene merkte man leicht, daß dies keineswegs das 
. Ausſehen ſeines Vorgeſetzten war. 

Vas fehlt Ihnen, Herr Pinner,“ rief er. 

„Ich fühle mich allerdings nicht ganz wohl,“ er⸗ 
widerte dieſer, ſich mit großer Anſtrengung zuſammen⸗ 
raffend; „wer ſind denn die Fremden, die Sie mit⸗ 
bringen?“ 

„Herr Harris aus Bermondſey und Herr Priee 
von hier,“ ſtellte uns Pyeroft mit geläufiger Zunge 
vor; „zwei meiner Freunde, fehr gewiegt im Geſchäft, 
aber ſeit einiger Zeit ohne Anſtellnng. Vielleicht 
ließe ſich bei der Geſellſchaft ein Platz für fie 
finden.“ 

„Wohl möglich! Wohl möglich! —“ rief Pinner 
mit unheimliche Lächeln, „kein Zweifel, wir werden 
funden für Sie thun können. Was iſt denn Ihr be⸗ 
onderes Fach, Herr Harris?“ 

„Ich N Haga! antwortete. Holmes. 

„Gut — wir werden Ihre Dienſte brauchen; 
und cw Herr Brice 24 ich 

„Correſpondent,“ ſagte 

„Ich hoffe beſtimmt, daß Sie bei der Geſellſchaft 
eintreten können; ſobald ein Beſchluß darüber gefaßt 
iſt, will ich Sie benachrichtigen. Aber bitte, nun 
gehen Sie wieder. — Laſſen Sie mich um Gottes 


willen allein!“ 


Er ſtieß die letzten Worte heraus, als ob der 
Zwang, den er ſich bisher angethan, plötzlich über 
ſeine Kräfte ginge. Holmes und ich ſahen einander 
befremdet an, während Pyeroft ſich dem Tiſch 
näherte. 

„Sie vergeſſen, Herr Pinner,“ ſagte er, „daß 
Sie mich herbeſtellt haben, um Ihre Aufträge iw 
Empfang zu nehmen,“ 

a ſo, verſteht ſich,“ antwortete er in e 
ee „Warten Sie, bitte, einen Augenblick; auch 
Ihre Freunde mögen unterdeſſen hier bleiben. In 
drei Minuten ſtehe ich Ihnen ganz zu Dienſten; ich 
darf wohl Ihre Geduld ſo lange in Anſpruch nehmen.“ 
— Er erhob ſich mit ſehr höflicher Miene, machte 
uns eine Verbeugung und verſchwand durch eine 
Thür am andern Ende des Zimmers, die er hinter 
ſich ſchloß. 

„Was nun?“ — flüſterte Holmes. „Geht er 
auf und davon?“ 

e erwiderte Pyeroft. 

„Weshalb? 

„Die Thür führt in ein inneres Zimmer ohne 
Ausgang.“ 

„Iſt es möblirt?“ 

„Geſtern war es leer.“ 

„Was in aller Welt thut er da drinnen! — Die 
Geſchichte iſt mir höchſt räthſelhaft. Wenn jemals 
ein Menſch halb wahnſinnig vor Entſetzen aus⸗ 
geſehen hat, ſo iſt's dieſer Pinner. Was kann ihm 
ſolche Angſt einjagen?“ 

„Er hält uns für Geheimpoliziſten,“ meinte ich. 

„Das wird's fein,’ ſtimmte mir Pyeroft bei; 
aber Holmes ſchüttelte den Kopf. 

„Er wurde nicht erſt ſo leichenblaß, als wir 
eintraten, er war es ſchon vorher. Es könnte 
wohl ſein —“ 

Holmes' Worte wurden durch ein lautes Klopfen 
unterbrochen, welches aus dem Nebenzimmer zu 
kommen ſchien. 2 

„Was zum Henker 


Thür?“ rief Pycrojt. kocht er denn an jeine eigene 


einem Haken hinter der Thür hatte fic) der Director 
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Getreidefrage als Schlußinterpellation auf die Tages- bg. Dr. e 
ordnung brachte und damit gleichſam Hi bie 7 im ae as Brees Aeneas. oan Bas: 
Treffer ausſpielte, indem fie die Regierung zwang, Leitung der Geſchäfte. (Beifall. -—- | - — 
Unmittelbar vor den Neuwahlen Farbe zu bekennen. Präſident Frhr v. Buol dankt, übertrügt den Dank des 
Wir deuteten bereits geſtern an, daß der Hauſes auf das Bureau und ſagt dem Reichstage herzlich 
Bundes rath bei der in leitenden Kreiſen ee Graf v. Poſadowsky verließt eine 
welch Pe. en arias oyf „irgend : Allerhöchſte Botſchaft, wonach Se, Majeſtät der Kaifer die 
se zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle und bleibende That der Reichskanzlerſchaft Caprivi, gegenwärtige Seifion des Reichstages morgen im Namen der 
nicht eingehen werde. Aber ſchon die Thatſache, daß die dieſem Manne ebenſoviel Ehren als bittere Angriffe verbündeten Regierungen zu ſchließen beabſichtigt und die 
ta j Geftändniğ | eintrug und feinen Namen für immer mit der Geſchichte Abgeordneten auffordert, morgen um 10 Uhr im Weißen 
abnötbigte, muß doch als ein Triumph der linksſtehenden des Deutſchen Rei terbte. Nicht I dauerte Saale Dee Edlofjes öufammenzutreten, l 
Parteien angejegen werden, um Ban ; en Reiches vererbte. Nicht lauge dauert Prüäſtdent Freiherr v. Buol: Meine Herren, ich bin in 
geſeh ‚um jo mehr als denjelben | dieſer Zug nach links. Die S 1894,95 jah bereis z i i ; inem Gefü 
damit jetzt eine wirklich zugkräftige Wahlparole in di g nach links. Die eſſion 95 109 biejem Augenblicke, wie immer, erfüllt von einem Gefühle, 
parole in die den „neuen Curs“ und damit den Fürſten das zum Ausdruck zu bringen mir ein Bedürfniß tit. Es 
ge ts deſſen muß der Beſchluß Hohenlohe an der Spitze. Es gilt nun den beſteht darin, daß ich aus vollem Herzen rufe und Gie 
der Reichsregierung als ein ungemein ernſter „Kampf gegen den ur ga die sent 1895 die auffordere, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät 
und mögliherweile folgenſchwerer bezeichnet werden, neue Aera eingeleitet wird. Ihr iſt der Stempel der Kater Wilhelm der Zweite Lebe hoch, hoch, hoch! 
denn es läßt ſich nicht leugnen, daß durch die norme liu aoua deen en geprägt des wirth⸗ Die Mitglieder ſtimmen drei Mal begeiſtert in den Ruf ein. 
Steigerung der Getreidepreiſe, — in zwei Tagen ijt] ſchaftlichen Ausbaues; das Börſengeſetz, die Handwerker⸗ Schluß 4 Uhr. i PRA 
a eigen in New Hork um 25 Cents, von 120 auf organiſation, das Geſetz gegen den unlauteren Wett⸗ 
145 (geſtriger Cours), geftiegen — ſich bie Lage derart bewerb find die Markſteine dieſer Entwickelung. Aber 
$ugejpi$t hat, daß fie binnen Kurzem für die über: die erſte Aufgabe, die Fürſt Hohenlohe gleichſam als 
wiegende Mehrheit des deutſchen Volkes eine ſehr] Erbſchaft Caprivis übernommen, ſcheiterte. Die 
ne werden könnte, wenn auch von einem augen⸗ Umſturzvorlage fiel und die Parteigruppirung, die in 
licklichen Nothſtand bei uns in Deutſchland noch nicht | der Hauptſache zu dieſer Entſcheidung beigetragen 
e 2 werden kann. hatte und fih damit als die herrſchende 
1 10 Erwägung, daß die Ernteausſichten bet uns erwies, kam durch ein zufälliges Ereigniß plötzlich in 
eye günftige und bag auch die Meldungen aus den die Lage, auch äußerlich dieje Herrſchaft an ſich zu 
ouderen, für uns in Frage kommenden Getreide pro- nehmen: Es war Die Frage der Bismarckehrung, die 
duclrenden Staaten ſpäter eine genügende ufuhr er⸗ in den Märztagen 1895 zur dramatiſchen Abdankung 
warten laffen, kann nichts an der Thalſache ändern, Levetzow's und der Parteien der Rechten führte. Das 
daß wir es hier mit Zukunftscalculationen Centrum übernahm die Führung, die es thatſächlich 
au Fan haben, welche für die Sommermonate ſchon Langit beſaß, auch äußerlich, gleichzeitig damit 
Mur keiner, Weiſe in Betracht kommen können, entwickelte es fih immer deutli er zur regierungs⸗ 
pha für diefe würde ſelbſtverſtändlich die Suspenſion] freundlichen Partei. Das bewies die vornehmſte That 
ehe peal ten z, einer dauernden Aufhebung | diejer 8 die Eoi 2 a "aa 
A © hat ja Niemand geſprochen, es wurde nur des Bürgerlichen Geſetzbuches, die jo einge gee | {par jer di 
and Mallen eilige gemünicht, wie fte auch Frankreich würdigt ward, daß es ſich erübrigt, noch darauf ein- enten cken San en und Seanerakt, gab d bern 
und Italien für 8 Wochen zugeſtanden haben, d. h. für zugehen. im den Getreidezoll ſuspendirt, in Oeſterreich ſteht eine gleiche 
die Zeit, wo zweifellos Taj bie hohen Brodpreife| Die Seſſion 1805/97 gehört den Reformen im Maßnahme bevor. Bei uns geht die Preifteigerung alere Deutſches Reich 5 * 
behaupten werden, Es liegt doch auf der Hand, daß] Juſtigweſen. Um fie zu ermöglichen, wurde fie nicht, dings allmählicher vor ſich, aber die Preiſe haben doch bereits i : 2 : 
die anderen Bölker, welche gegenwärtig Hollreiben wie ſonſt üblich, nach Ablauf eines Jahres, aljo 1890, eine Höhe erreicht, daß man fie als Notbftandspreiie be.] Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer hat ſich für heute 
5 geſchloſſen, ſondern auf Wunſch des Reichstags vertagt, zeichnen kann. Die Kriſis ſcheint aber deshalb ſchlimmer ge; dem Staatsminiſter v. Bülow zum Din 
ſo da biefe Seſſion die längſte if, Aber die A am Jahre 1891, weil damals e Mola ae angejagt. er 
Moppe a mur gum Geil; ß Antdehn Han, fehlen. Baeda Die Raifezim it Heute fri nah 9 ube in 
Bürgerliche Geſetzbuch unter Dach und Fach gebracht, g. Abt ston eb daf eine Nothlage] Plön eingetroffen und am Bahnhofe y i 
9 ? | a ) Bäckermeiſter, felbſt Agrarier geben zu, daß hlag i 5 on den Prinzen 
die Juſtiznovelle aber, die Reſorm des bürgerlichen] beſteht. Der Zoll beträgt bei uns 35 Ml. Seine Auf⸗ empfangen worden. ' ki 4 
RANNA gni Wet anno, lau hebung würde ſchon eine ganz meſentliche Milderung der 
große Zumuthungen an die Nachgiebigkei Parla⸗ 
ments ſtellte. War ſomit dieſer letzte Theil der 


Nothlage herbeiführen können. Der Arbeiter müſſe heute 
Seſſion innerlich nicht ſonderlich fruchtbar, ſo brachte 


infolge der Theuerung jährlich 30,40 Mk. mehr für Brot 
an ben dae , cece Lohn für zwei Arbeitswochen. 

er dafür einen um ſo größeren Wandel in die äußeren 

Verhältniſſe. Herr v. Marſchall fiel, und 


Dieſen Betrag muß der Arbeiter darbringen auf dem Altar 
der Grofgrnnbhellker Aber auch die kleinen Beamten und 
Bötticher, fein getreuer Pylades, folgte ihm une 
mittelbar nach. Damit war ein völliger an 


erzlicher Beifall folgte feinen wenigen Worten, Herr 
5 nl übertrug dieſen Dank von ſich auf 
die übrigen Mitglieder des Bureaus, dankte 
dem Haufe, und es erhob fic) nun Graf Poſadowsky 
zur Verleſung der kaiſerlichen Botſchaft, die den 
Reichstag für Freitag früh 10 Uhr ins Königliche 
Schloß zur Schlußſitzung beruft. Inzwiſchen hatten 
ſich die Socialdemokraten vollzählig entfernt. — Herr 
v. Buol ſtand auf, und in wenigen, wehmüthig ange⸗ 
hauchten Worten brachte er das dreimalige Hoch auf 
Kaiſer Wilhelm aus. Krüftig klang der Ruf im Saale 
wieder, man reichte ſich zum Abſchied die Hand — die 
Seſſion war zu Ende. 
= oh . M 
84. Sitzung vom 5. Mai, 11 Uhr. 
Am Bundes rathstiſche: Nie bgt er 
» zg! sta * ki 3 berding, Gerger 
er Reichstag nahm nach kurzer Debatte b 
Stimmen der ne die Juſtisnopelle anen pe 
definitiv an. 5 KS: 
Es folgt die Interpellation der Abgg. Auer und Gen.: 
„Beabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichts 
der ungewöhnlichen hohen Getreidepreiſe eine zeitweilige 
Aufhebung der Getreldezölle herbeizuführen dr 


Die Regierung hat ſich bereits geſtern bereit erklärt, dte 
Interpellation heute zu Ne dieſelbe begründet 
ie Abg. Schippel (Soc.) wie folgt: Meine Freunde ver⸗ 
feifen ſich nicht gerade auf die Suspendivung der Getreide⸗ 
zölle. Wenn die Regierung ein beſſeves Mittel weiß, werden 
wir es auch willkommen heißen. Die Preiſe haben aber ſowohl 
für Weizen, wie für Roggen eine Höhe erreicht, die beſondere 
Maßnahmen nöthig macht, e e n n mih norgusſicht⸗ 
lich eine vorübergehende, ſie iſt veranlaßt durch die ungünſtigen 
Ernten des letzten Jahres. Angeſichts des amerikaniſch⸗ 
ſpaniſchen Krieges dürfte aber die Lage leicht noch ernſter 


War der erſte, wie ſchon erwähnt, ausgefüllt mit 
militäriſchen Vorlagen und der damit Ane n 
verbundenen Finanz⸗ und Steuerpolitik, bezeichneit der 
folgende Abſchnitt (1894) die Zeit der Handelsvertrags⸗ 
politik. In der Regierung äußert ſich ein ſtarker Zug 
nach links, und ihr Ergebniß iſt der Handelsvertrag mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, die charakteriſtiſche 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Im Junern Chinas, in der Provinz Kwangft, 
find nach einem dem „Miſſions Catholiques” zugegangenen 
Telegramm aus Hongkong am 21. April der aus dem 
Departement Puy⸗de⸗Dome gebürtige Miſſion ar 
Berthelot und mehrere andere Chriſten 
ermordet worden. ; 7 
= > 7 EC) 
Zur Errichtung eines Kohlen la gers in 
Kiautſch ou ift, wie die „Kieler Zeitung“ erfährt, 
zwiſchen dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat 
und dem Kieler Rheder H. Diederichſen ein: 
Vertrag abgeſchloſſen worden. Vorläufig ſollen drei, 
Dampfer mit deutſchen Brikets von ihelmshaven 
nach Kiautſchou expedirt werden. ; 


beſitzen, aus Deutſchland, wo der Zoll beſtehen 
bleibt, die inländiſchen Vorräthe ae fich ziehen 
erpen und daß außerdem guch das disponible 
Getreide aus dem Weltmarkte ſich weit eher nach dem 
zollfreien Auslande gls nach Deutſchland wenden wird. 
Endlich ift es auch falſch, daß die vorübergehende 
Sus pendirung der Zölle den heimiſchen Ackerbau 
ſchädigen würde, denn unſere Landwirthe haben be: 
kauntlich beinahe gar kein Getreide mehr zu verkaufen, 
im Gegentheil, fie miijjen vielſach noch zur Ausſaat 
das theurer gewordene Korn felber kaufen. 

Der Widerhall der geſtrigen Reichstagsverhandlungen 
wird zweifellos bis zu den Neuwahlen anwalten, und 
er wird, wenn ſich die Verhältniſſe noch weiter ver⸗ 
ſchlimmern ſollten, auf den Ausfall der Wahlen von 
großem Einfluß jen, Der Wahltag ift in fünf Wochen 
da, und theure Brodpreiſe reden für die Wähler eine 
derſtändlichere Sprache, als irgend ein gedrechſelter 
Wahlaufruf. Die Regierung tft fi dieter ſchweren 
Verantwortung offenbar auch bewußt und hat ſich nicht 
ohne Grund vorbehalten, andere Maßnahmen gr treffen, 
falls weſentlich andere Bedingungen für die Beur⸗ 
heilung der Frage eintreten würden. 


~ Dem morgen ſtattfindenden Schl des 
Reichstages werden auf Befehl des Kae ie 


der kleine Mittelſtand haben ſchwer zu leiden. ' 

Wenn meine Freunde die Suspendirung der Zölle fordern, Im unge adnetenfnuje brachten die Abgeordneten 
wechſel bekundet, ein Wechſel, der ſchon in der Biele⸗ 
And Programmrede des Kaiſers ſeinen verkündenden 


ſo handeln ſie damit aber nicht bloß im Intereſſe der Arbeiter, enoſſen 6 i ine 
der kleinen Beamten und des Mittelſtaudes, ſondern im „Iſt es richtig, a AA En Gane ki 

usdruck gefunden hatte. Stärker als ſonſt in den 

letzten 5 Jahren wurde die nationale Politik betont, 


i tſchen Induſtrie. Frhr. v. Stumm ably 

AE 23 großes Sośtieb ad Że Grafen Caprivi wegen Faß amerifanijher Aepfelabfälle bei der Unterſuchung 
und ihre weltbewegendſte Aeußerung haben wir in der 
jüngſten Zeit an der oſtaſiatiſchen Expedition geſehen. 


? der Reichsgr i ; ; 
des Buftandet 8 des ruffiihenQundelSvertvage8 gefungen | an! „mogrenze die Schildlaus lebend fejtgejtelit, 
bat, vbr dev agrarische gabn Dreimal gefrißt, tów dveimal vers worden ift? Dear t die Königliche Staats regierung 
aer e ae 1 Motte hat den Grajen | wegen verſtärkten utzes gegen die Einſchleppung 

i p Epro gu Tobe gebest mu err u. Maude „yt aden der San Joſs⸗Schildlaus Schritte zu thun und eventuell 

pele 0 fruchtbar iſt, wie man ſieht, die sek hen e veces.) Die 0 ; ees lg Hy o enea welche 24 

es Reichstages geweſen und wenn wir von ihm j Gammlungóyolitit, hay wut solchen polſeif etrug — Der Geh. Commerzienrath Emil Stephan, 

Abſchied nehmen, müſſen wir noch der Thatſache | hinaus läuft. KA ADM diefer ja RESTE Borfikender der A 00 EA 11 ; 2 

gedenken, daß mit ihm etwa 100 Reichstagsabgeordnete] lingen, wie e Volk bald gen 965 find, Bobe í e ) 

auf Nimmerwiederſehen von der parlamentariſchen] wird aber e bie eee de werben. Bei Bobs fate „ i ijt heute am 

Bildfläche verſchwinden werden, abgeſehen von denen, RY oe richtige Antwort geben, (Beifa tina det Sepsa 8 a ge 5 a a Molde wa 

PAE werden, um de e e mag 8g g ch ran | Gri rr Iblelmann: Ich pabe im Proceß gegen den anae tie fer aus Köln 

e werden, um wiederzukehren, e 1 a Namens des Reichskanzlers die Erklärung abzugeben, daß es vom 4. Februar wurde vom Rei Bear wie 

rer Wähler ei on! gurufen wird. Unter den r e 
feline Ga ee fic) Manner, die, wie gehoben und die Sache an das Landgericht Bonn 
von Bennigſen und Dr. Hammacher von Beginn 

an dem deutſchen Reichstag als Sterne erſter 

Größe angehört haben und deren Verſchwinden 


nicht en en 77 7 
y Aufhebung U reidezölle in ' 
Bringen. e e Bereits im Jahre 1801 Und ah . 5 
jegt find die Berhältniſſe eingehend geprüft worden, und es München, 5. Mai. Die Kammer der Abgeordneten 
hat ſich ergehen, daß die hohe Preislage eine vorübergetzende nahm heute das Vereinsgeſetz in der vom 
l 0 if tt, Diesmal ift die Lage auch infofern weniger verſchärft]Ausſchuß beſchloſſenen und von der Regierung gebilligten 
%%% ͤ˙- (TCT ca aan wo een Se 
$ { „ weil au s À E 
py ee haben witb der w stinde ödur“ am | Auslande noch ausreichende Vorräthe vorhanden find, Wegen Wed oe A ati politiſcher a5 „ e i 
3 Juni für dieſe und andere altbewährte Parlaments: einer bie ee Tann 125 Bille zu {uspendtren, fih an folchen Polit En Ba n Beth i JE oś Wp... 
ly Kan? Kr Pr den des Grobe fügten, x 1 7 e GM AM 1 Personen et kato den nere en bettas 
inden wiſſen ir ; ö ER enfreife ode f 
freistina einen dem Vaterlande gum Bortheil ge- Unterrichts ia der en Ba dowie Bone 
reichenden Nachfolger gu geben wiſſen? Met, 5. Mai. Der kürzlich in Rozerieulles 
Mit dieſen Fragen an das Schickſal ſieht man den durch den Grengcommiffar aus Amanweller unter dem 
Reichstag zum finſtern Orkus hinabſteigen. Verdachte der Spi 
LJ * 
* 
Der letzte Ta 


; 775 Plonage ve d Me 
ber ge verhaftete und nach Metz 
Aae e rt iſt wieder außer Verfolgung 
(Von unſerm Berliner uren) 
Berlin, 5. Mat, 


Ein Hauch von Wehmuth liegt über dem Haufe; fo 
mancher, der mit einem gewiſſen 17 1 ſich gewiegt 
auf dem ledergepolſterten Sitze des Volksvertreters, 
der ſich ergangen auf den weichen grauen Teppichen 
oder in der prüchtigen Wandelhalle, er nimmt Abſchied 
für immer, und manch grauer Kämpe wirft einen weh⸗ 
muthsvollen Blick auf die Stätte, von der er manch 
kraftvolles, manch zorniges Wort gedonnert. So geht 
alle Herrlichkeit dahin, es ſchwindet der irdiſche Glanz, 
ein kürzer, bewegter Abſchied, noch ein letzter Blick auf 
die Pracht ringsum, auf die alten, lieben Kampfgenoſſen, 
und dann öffnen ſich die breiten Flügelthüren — der 
goldige, warme Frühlingstag fluthet herein vorüber, 
vorüber . . . Dieſe Abſchiedsſtimmung ruht auch auf 
der Debatte. Raſch wird das minder Wichtige 
erledigt, ein paar Juſtizvorlagen, Civil⸗ und Straf⸗ 
proceß werden unter Dach und Fach gebracht, dann 
geht man zur piece de risistance des Tages über, der 
ſocialdemokratiſchen Getreideinterpellation. 
Auch hier in dieſer eminent wichtigen Frage, wo 
Agrarierthum und Induſtrie einander geſchloſſen 
gegenüberſtehen, gerathen die Gegenſätze nicht ſchroff 
wie ſonſt aufeinander. In der Abſchiedsſtunde iſt man 
milde und verſöhnlich, man will ſich die Trennung 
nicht unnütz verbittern, und etwaige Bekehrungsverſuche 


Fünf Jahre Reichstag. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 5, Mai. 


Wenn der heute zu den Vätern verſammelte Reichs⸗ 
fag ein Symbol ſich wählen dürfte, fo müßte es die 
Schlange ſein, die, um ſich ſelbſt ſchlingend, ſich in den 
Schwanz beißt. Der Arbeit Anfang und Ende reichen 
fih die Hände, ein verwandtſchaftlicher Zug geht vom 
Beginne der Legislaturperiode hinüber zum Salufe, 
und galt die Eröffnung der Seſſion des Jahres 1898 
der Stärkung des Heeres, der Neuorganiſation der 
Armee durch Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, 
ja gehörte die letzte Seſſion des Jahres 1898 der Re- 
organiſation und Neubildung der deutſchen Flatte. 
Und in einem wie im andern Falle hat der deutſche 
Reichstag immer die hohe Miſſion vor Augen gehabt 
und gewürdigt, der Sendbote und das Sprachrohr des 
deutſchen Volkes zu ſein, und wenn er auch in Einzel⸗ 
heiten nicht immer im Einklange ſtand mit dem 
Gewiſſen der öffentlichen Meinung, in den großen 
Fragen iſt er ſtets am rechten Platze geweſen und hat 
für die rechten Bedürfniſſe das rechte Wort und die 
ganze That, die volle Entſchlußfreudigkeit gefunden. 
Darum ſcheiden wir verſöhnt von dem verblichenen 
Parlament, wenn wir auch mit manchem ſeiner Be⸗ 
ſchlüſſe nicht einverſtanden fein konnten und wenn wir 
es auch oft beklagen mußten, daß die Arbeitsfreudigkeit 
eines großen Theiles der Sendboten des Volkes oft 
ſehr viel zu wünſchen übrig ließ und ihre Theilnahme 
an der parlamentariſchen Arbeit mehrfach in ſchrillem 
Mißklang ſtand zu den übernommenen Pflichten. 

Von den fünf Abjchnitten, in welche die verfloſſene 
Legislaturperiode zerfällt, trägt jeder ſeine beſondere 
Phyſiognomie und athmet ſeinen Bejonderen Geiſt. 


In Livorno kam es 
gen der hohen Brod⸗ 
en geplündert. Die 
ſollte. Sie können ae talk fein, daß die Beibehaltung der : 


> 

Marine. 

Berlin, 5. Mal. S. M. SS. Grit 15 

„Beowulf find am 4. Mat in den Kieler dat 
laufen. S. M. S. „Hay“ tit am 3. Mai in Brunsbüttel⸗ 

5 der in See gegange 
Der Dampfer „Darmstadt“ mit dem Abl "BOGEN, 
für Oſtaſien iſt am 4. Mat Vorm. von eunendoktanspars 


s A i i «| See gegangen. Der Lloydd ; „ 
würde das Brood nicht billiger machen, wohl aber die Acker am 4 Maß in Wihelmöhn Wer tees vachenfels“ it 


dampfend Cuxhaven Be E. M. 2 4. Mat elbabwärts 


t Southampton in Gee ger: 
angen. S. M. Tpbt. „ 7 p n See g 
Stat in Kiel eingetroffen der ArKorpbbtgäto, ift am. 


Neues vom Tage. | 


Auf dem Fa FM 
if in Belg eine im a bes orit Jahre ſtehenbe 
Fran, der aus Geſundheitsruckſichten das Radfahren 
f Stat aun worden war. Als ſie in einer Straße vor der 
begiinitige ſolche plötzlichen Prelsſchwankungen, Die Getreide: Be ai den Kopf — 1 len dieser Bienen biber Re 

ine urze St À ' Ald 

Gre e Ste Sees e SZ 
aun Leben fet Bu dem genta patte ihren Tod veranlaßt. 

em Doppelſelbſtmord : 

a dem Niederwald fchreipt die „Harzztg.“ in Blankenburg: 
er Stabsarzt g. D. Dr Behmann ein begabter und früher 
in guten Verhält le i 8 Seer 
hältniſſen lebender Arzt, aber verſchwenderiſch, 
ebeentriſch, in Folge eines Magenleidens dem Morphium 
genuffe ergeben und ſchwere Getränke liebend, hat ſich in 
lüdesheim erſchoſſen. Er ift nicht allein in den Tod ge⸗ 
der ngen, ſondern hat die Frau des Generals Homeyer, der 
famerana amten Rie Dame ir Ble bewährtes eines Sohnes 
aſtfreundſchaft gewührte, mit in den 

= genommen. Das Paar hat vor acht Tagen Blanken⸗ 
229 b. en, ift erft nach Berlin und dann an den Rhein 
aleje an die Nil De ARM Bełku RUMI 3 

9 Í f gehörigen geſchrieben waren, zur Y u rung 
von der Schädlichkeit d Mgitationegmeden gelali fel, Sie jet notgmendig geworben, gefunden Naben n held m Leiche yi N ir 
ürli e | : P : , e eigen ern bes, 

: 5 5 i n natürlich ebenjo überzeugt, wie Graf © m gegen: weil in allen Kreijen ſich angeſichts der immer höher ge⸗ richtet, ein Zettel bee BOGA 0 ende Worte entblelt: Wir 

t tigen Lage überzeugt, | Sanig vom Ueberzeugung | hab , 8 ń 

das Nebenzimmer, wo er, aſchgrau im ane u wont niet L Namens des Centrums begnügte ſich . 1 he Bu Liga a 185 oana haben zu ſchwer geiinbigt, um noch länger leben zu können.“ 

Li — nur noch ein 9 > f a ahn breche, daß die Theuerung kein * * s 
Sates at en der er vor fünf| Herr Dr. Lieber Naj tma JE 5 Ka Daß bas Brod ſich langſamer . 915 Nacht Berlin, 6. Mat. (Privattelegr) In der heutigen 
Diinuten gewefen was, , %% /// 

Wie ſteht's mit ihm — was meinſt Du, Watſon?“ erſt Dr. B rth brachte etwas Leidenſchoft in die Felt. nicht aufhebe, fo werde das Volk bei den Wahlen der pauſes zum Giniiurz brachte und Tän mtl ge Scheſben in ber 
yte Holmes ý i i n drängte ſchon zum Schluß; die edlerung die Antwort nichr ſchuldig bleiben. Es ſteht Leachbarſchaft weit und breit zertrümmerte. Go viel feſtzu⸗ 
fragte Holmes. | A ; Discuſſton. Aber ma i erte, Jweifelles nicht hinter der Regierung, ſondern hinter den ſtellen it, it öder aniei s 
1 Kardorff, der verſicherte eine Perſon getödtet; zwei find ſchwer ver⸗ 
Ich beugte mich über ihn, um feinen Zuſtand zu folgenden Redner, Herr v. Kamellen vorgebracht, und] Inte pellanten. (Beal bei den Soe. ; let, doğ wird befürchtet, daß unter den 
unterſuchen. Der Puls war ſchwach und ſetzte aus, Dr. Barth hätte nur „olle der. uf Unruhe RR Darauf wird sie Beſprechung geſchloſſen. — Trümmern noch zahlreiche weitere Opfer llegen. 
di í a bei de uguft Bebel gingen in ZADORA eduterpellation ijt damit erledtgt. Die Feuerwehr if unausgeſetzt mit Aufräumun arbeiten 
aber die Athemzüge wurden länger und bei dem | Auguf Ant 6 it geſetzt mi 98 
leijen Beben der Lider zeigte fiğ dann und wann unter, und mit großer Mehrheit ging ein R def auf Dr P, folgt die dritte Beratbung des von den Abgg.| beihäftigt, Gine Familie aus dem dritten Stock wurde von 
der Augapfel in dem sea Schlitz Schluß der Debatte durch, Aan M en bee ohn ; PATIO e (Natl) u. Gen. beantragten Geſetzes betreffend der Feuerwehr gerettet. Die Stelle des Unglücks bietet ein. 
; c i itere DISC - 
Um ein Haar war's aus mit ihm,“ tagte ich; abſchnitt. Ohne wei 
„ 2 |; ’ 
„aber jetzt kommt er durch. Bitte, öffne das Fenſter, 


den Verkehr mit künstlichen Süßſtoffen. grauenhaftes Bild der Zerſtörun m Aigen kee 
der Geſchäfte erledigt, dann verlas mit bewegter ae Dafjeibe wird ohne weſentliche Debatte unverändert nach Exploſton erloſchen die Lat nen ue e Seraßen der 
. Buol den Geſchäftsbericht der verfloſſenen 
und reiche mir die Waſſerflaſche.“ err v. Bu o 
(Nortſetzung folgt. 


Wieder kam das rat — tat — tat, aber diesmal 
lauter und lauter. 

Wir blickten verdutzt auf die geſchloſſene Thür. 
Holmes ſtand mit ſtarren Zügen, aber in heftigſter 
Aufregung weit vorgebeugt da. ; 

Da hörte man plötzlich einen gluckſenden, 
gurgelnden Ton und ein ſchnelles Trommeln gegen 
eine Holzwand. Wie raſend rang Holmes durch 


das Zimmer und rannte gegen die hür. Dieſelbe eee Won ene TR l 
war von innen verſchloſſen. oe ee wel na für die Eh ibeniofintie 11095 Bebel, fanden der 
warfen wir uns mit aller Macht da 15 ie ſanftere Schtppel, der die ee tees 
Thür krachte in den Angeln und fiel bald mit lautem ihellweiſen ober gänzlichen Aufhebung der Gerveidesoiie 
Gepolter zu Boden. Wir ſtürmten darüber hinweg, verſicht, weil die jetzigen Preiſe unerschwinglich 
in's Zimmer hinein — es war leer. find. Selbſt Graf . der doch wahrlich ni cht 

Doch ſchon im nächſten Augenblick erkannten wirf die Ausgeburt der Beſcheidenheit ſei, hätte lð 
8 Irrthum. In einem Winkel, dicht neben dem hi tie denden che e die jetzigen Preiſe 
Zimmer, aus dem wir kamen, war eine zweite Thür. rt. Herrn Schippel 


erwiderte nicht der ſchneidige Socialiſtentödter 
Ein Rock und eine Weſte lagen am Boden und an Poſadowsky, ſondern der ruhig Eee gelaſſen 


Schatzlord Frhr. v. Thielmann, der meint, es ſei 
kein Grund zur Beunruhigung, die Preisſteigerung 
wäre nur vorübergehend und die verbündeten 
Regierungen hätten deshalb keinen Anlaß, an Zoll⸗ 
ermäßigungen oder Aufhebungen zu denken, ein Stand⸗ 
punkt dem begreiflicherweiſe Graf Kanitz voll und 
ganz beipflichtete. Auch dieſer ſonſt fo ſchneidige Drauf- 
finger befleißigte fih heute einer fait auffallenden 
Biebensmürbigteit, jo daß Herr Eugen Richter gar 
nicht in die Lage kam, die gewohnten Spitzen und 
ſatiriſchen Hiebe anzubringen. Herr Richter iſt 


der Anglo⸗franzöſiſchen Actien⸗Geſellſchaft an ſeinem 
Tragband aufgehängt. Seine Kniee waren empor⸗ 
gezogen, ſein Kopf ſteckte in der Schlinge, und mit 
den Ferſen, die gegen die Holzthür ſchlugen, ver⸗ 
urſachte er den Lärm, der uns zuerſt ſtutzig gemacht 
atte. ' 

; Augenblicklich faßte ich ihn um den Leib und 
hielt ihn empor, während Holmes und Pyeroft die 
elajtifhen Tragbänder löften, die fih ihm feft in die 
Haut eingeſchnürt hatten. Dann trugen wir ihn in 


n. z 

a ehe Barth (Freiſ. Ver.): Deutſchland habe, weil 

der Terminhandel außer Action ſei, eine mangelhafte Preis. 
bildung. N 

weg. v. Karborfi (Conſ.): Das franzöſiſche Syitem, hohe 

Zölle mit zweitwelliger Suspenſion derſelben, fet das Richtige. 


8 A alten Arbeiter Leſung gegen die Stimmen der ee 75 
} ‘ a dy hob ſich m m. Parte angenommen. „Enes, 0. Mak. Von einem auf dem Rothen Meere 

zegislaturperiode. Als dieſer verklungen, erho Prifident Schr. v. Vuol giebt eine Ueberſicht über die fahrenden egypti de hi 1 

Herr W HUD zur Daukſagung an den Präſidenten. , ſich ‘be guptiiden Dampfer Kr bier eine. g.e fte 


Geſchäfte der abgelaufenen Seſſion. verdächtige Per fon gelandet. 


— — . 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 8. Mai. | ate 


Rennen des Weſtpr. Reiter⸗Vereins 1898 begehen. Eine Deputation des Magiſtrats und der 
zu Danzig 30 pot. Stadtverordneten werden dem hochgeſchätzten Mann, 
Die Propoſitionen für die am 10 Juli, 14. Auguſt, 
9. und 10. October auf der neuen Bahn in Zoppot 
ſtattfindenden Rennen ſind jetzt erſchienen. Anmeldungen 
ſind unter Beifügung des Reugeldes, Angabe der Farben 
der Reiter, ſowie Namen, Alter, Farbe, Abſtammung 
und Geſchlecht der Pferde für den 10. Juli bis zum 
17. Juni, für den 14. Auguſt bis zum 22. Juli und 
für den 9. und 10. October bis zum 23. Sept., Abends 
Uhr, an Rittmeiſter O. Brandt“⸗Langfuhr zu richten. 
Alle Rennen ſind Herrenreiten, welche in Uniform oder 
Farben geritten werden müſſen. Für die Qualification 
als Reiter im Herrenreiten ſind die Beſtimmungen des 
Uniongelubs maßgebend. Wegen Stallungen wolle 
Bei ſich mindeſtens drei Tage vor dem betreffenden 
wenge an Lieut. Koch⸗Langfuhr, Villa Säbeltaſche, 
en. i 24 ; 4 

Rennen am 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 

1. Eröffnungs⸗ Rennen. Preis 200 Mk. dein 
erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. Flachrennen. Für Halb⸗ 
blütpferde, die noch Maiden und im Beſitz von Bewohnern 
der Provinz Weſtpreußen ſind. Das dritte Pferd rettet den 
Ginjag, 10 Mk. Einſatz. Diſtanz ca. 1200 Meter. 

2. Erſtes Zoppoter Jagd ⸗ Rennen. Ehren⸗ 
preis dem Reiter des erſten, zweiten und dritten Pferdes. 
Für Pferde ([Chargen⸗ und Dienſtpferde nicht ausgenommen), 
die noch Maiden im Flach und Hinderniß⸗Rennen find, im 
Beſitze von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Rekter⸗Vereins, 
die in Weſtpreußen ihren Wohnſitz haben und von ſolchen zu 
reiten. 10. Mk. Einſatz. Ganz Reugeld. Ehrenpreis. Diſtanz 
oo Mete „„ + 

8. Preußiſches Halbblut Rennen. Preis 
300. Mk., davon 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten 
Pferde. Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers. Das 
dritte Pferd vettet den Einf. Flachrennen für in Oft- oder 
Weſtpreußen geborene Halbblut Pierde, 10 Mk. Einf. 
ganz Reug. Diſt. ca. 1200 Mtr. * 

4. Rennen der 17, Felb⸗Artilterte⸗ Brigade. 
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde. Jagd⸗ 
Rennen. Für Dienſtpferde, geritten von activen Ofſieteren 
der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, 10 Mk. Einf., ganz Reug. 
Diſt. ca. 2000 Meter. : t ee 3 

5. Langfuhrer Hürden- Rennen. Ehrenvretfe 
den Reitern des erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. 
dem Sieger, 50 Mk. dem Zweiten, Für of- und mef 
preußlſche Halbblut⸗Pferde. 10 DIE Ginj, ganz Reug. Diſt. 
ca. 2000 Meter. Das dritte Pferd rettet den 900 ay 
6, Strand- Gagd-Mennen. Preis 909 Me. Da: 
von 500 Mk. dem.erften, 250 Mk, dem zweiten, 100 Mk. dem 
dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde: Erinnerungsbecher dem 
Reiter des Siegers. 20 Mt. Gini, halb Meng. Diſtanz 
ta. 8500 Meter. 4 

7. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 ME. 
Für pferde aller Linder. 10 Mk. Gini, ganz Reng. Gew. 
Nähr. 65 Kg., jähr. 70 Kg., 5jähr. 75 Kg., ältere Pferde 
80 Kg. Diftanz ca, 2500 Meier. Dem zweiten Pferde 50 Mk. 
aus den Einſ. und Reng. garantirt. 

Die Programme der übrigen Rennen laſſen wir folgen. 
ä — EEE 


LTorales. 


* ür Sonnabend, 7. Mai, Windia, 
mee J 9419 uud kühl. S.A. 4.19. S. U. 

r i bei der Giſenbahn. Ernannt: A a 
bahn⸗Kanzlift Menzel tu Danzig zum Eiſenbahn⸗Kanzl ban 
1, Claſſe. Verſetzt: Regierungs = 1 Ja 8 A sed 
Danzig nach Berent als Stredenbanmeifter eim Ba 
Reubaulinie Pitom. Berent, Bureau-Aſpirant Böttcher 
von Graudenz nach Danzig und Weichenſteller erſter Claſſe 
Hoffmann von gejerig nach Tuchel. 3 

* Iinfer Kronprinz Wilhelm vollendet heute fein 
16, Lebens fahr. Für ihn wird das neue Bebeng: 
jahr einen bedeutungsvollen und wichtigen Lebens⸗ 
abſchnitt DE denn am 22. b. Mts. wird er mit 
feinen beiden Brüdern Prinz Eitel Friedrich und Prinz 
Adalbert confirmirt werden. 

Herr Regierungspräſident v. Holwede iſt aus 
Wiesbaden hierher zurückgekehrt und hat ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

W„Kaiſer Friedrich.“ Geſtern Mittag gegen 
2 Uhr begann das Waſſer in der Weichſel etwas zu 
ſteigen, und dieſer Moment wurde dazu benutzt, den 
„Kaiſer Friedrich“ aus dem Baſſin der Schichau'ſchen 
Werft a der Weichſel zu verholen. Dieſe Arbeit 
nahm ca. 1 Stunde in Anſpruch. Gegen 3 Uhr wurde 
der Dampfer an der Weichſel entlang an dem Ufer 
der Schichau'ſchen Werft feſtgelegt. Heute Morgen 
ſollte der Dampfer nach Neufahrwaſſer geſchleppt 
werden. Zu dieſem Zwecke waren die Schlepp, 
dampjes „Retter“ aus Bremen und „Roland 
und „Bravo“ aus Pillau hier eingetroffen 
Es hatten fic) nur wenige Zuſchauer zu dem impo⸗ 
janten Schaufpiele eingefunden. Als heute Morgen 


Strafkammerſitzung vom 6. Mai. 
Berufungs fachen. : 
In der heutigen Strafkammerſitzung kam u. A. die Be: 
rufung zur Verhandlung, die der hieſige Kaufmann und 
Stadtverordnete Schmidt gegen das Urtheil des hieſigen 
Schöffengerichts eingelegt hatte, das über ihn wegen Be⸗ 
leidigung des Kaufmanns Scha ck⸗ Hamburg eine Geldſtrafe 
verhängte, Die Strafkammer verwarf nach kurzer Ver⸗ 
handlung die Berufung. 
— —— — 


Letzte Handelsnachrichten. 
j Nvkzuder-Beriht. 


von Paul Schroeder. 
: Danzig, & Mal. 

Rohzucker. zd ID, Baſis 88 Mk. 9,021/,Geld. 
Nachproduct Baſis 75° Mk. 7,15 bezahlt inch, Sack. Tranſito 
franco ab Lager Neufahrwaſſer. f F 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Balls 889 Mk. 10,47. Termine: Januar⸗März Mk. 9,60 
bis 9,65, Mai Mk. 9,25, Juni Mk. 9,32½, Auguſt Mk. 9,52½, 
October⸗Deeb. Mk. 9,45. Gemahlener Melts I Mk. 28, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar⸗Mürz 
Mk. 9,60—9,65, Mai Mk. 9,25, Juni Mk. 9,32½, Auguſt 
ME, 9521/4, Oetober-Dechr. Mk. 9,45. 

Danziger Producten⸗Börſe. 
ericht von H. v. Morſtein. 6. Mal. 

a ak: ſchön. Temperatur: Plus 150 R. 

Weizen war trotz der enormen New⸗Norker Hauſſe 
hier in ruhiger luſtloſer Haltung und es waren 
die Preiſe bei kleinerem Umſatze unverändert. — 

Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 750 Gr. 
Mk. 246, roth Sommer 718 Gr. Mk. 286, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſtreug roth 759 Gr. Mk. 212, 766 Gr. Mk. 215 
per Tonne. NSW : 

Roggen unverändert, Bezahlt tft inländiſcher 788 Gr. 
ME, 171, per Fuhre 724 Gr. Mk. 172. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 3 i 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 656 Gr. Mk. 169, 
ruſſiſche zum Trauſit Futter Mk. 120 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 164, 167, 168, feinſter 
Mk. 170 per To. bezahlt. f > 

Spiritus höher. Gonting, locd Mk. 72,75 nominell, nicht 
contingentirter loco Mk. 58,75 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
5 6. 5 


Thron. Punkt 10 Uhr betrat der geſammte Bundes⸗ 
rath, Fürſt Hohenlohe an der Spitze, hinter ihm 
der bayriſche Geſandte Graf Lerchenfeld, Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel mit dem ſächſiſchen Bundesraths⸗ 
bevollmächtigten Grafen Hohenthal den Saal. 
Um 10 Uhr verkündeten drei Schläge des Marſthall⸗ 
ſtabes das Nahen des kaiſerlichen Zuges. Pagen in 
ihren reichen Coſtümen bildeten den Vortritt; es folgte 
der große Hofſtaat, alsdann der Kaiſer, von den Prinzen 
des Hauſes umgeben, mit elaſtiſchen Schritten, freundlich 
nach allen Seiten ſich verneigend und für das Hoch 
dankend, welches Freiherr von Buol aus⸗ 
brachte. Mit klarer kraftvoller Stimme verlas der 
Kaiſer die Thronrede, welche der Reichskanzler ihm 
mit tiefer Verbeugung überreicht hatte, einzelne Sätze 
ſcharf betonend. Bei den Stellen, welche von den 
auswärtigen Beziehungen, von dem 
Zuſtandekommen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches, von ber Vergrößerung der Marine, von 
der Hebung der Landwirthſchaft und dem Verſprechen 
für Hebung von Handel und Schifffahrt zu ſorgen, 
handeln, erſcholl lebhafter Beifall. Nach Beendigung 
der Rede brachte Graf Lerchenfeld ein dreimaliges 
Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Verſammlung 
begeiſtert einſtimmte. 


Prinz Heinrich in Kiautſchon. 
Tſintaufort (Kiautſchonu), 6. Mai. (W. T.⸗B.) 
Prinz Heinrich it an Bord der „Deutſchlaud“, 
begleitet von der „Kaiſerin Auguſta“ und „Gefion“, 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen. Die Forts 
gaben Kauonenſalut ab. i 


Die Brod⸗Debatte. 
J. Berlin, 6. Mai. Die geſtrige Reichstagsverhandlung 
wird in der hleſigen Preſſe auf das lebhafteſte commentirt. 
Die „Natl. Ztg.“ ſieht das Ergebniß der Sitzung darin, daß 
von conſervativ⸗agrariſcher Seite der Kampf gegen die 
Handelsvextragspolitik und eine dauernde rodvertheuerungfür 
die Heſammtheit verkündet worden fet. Das „B. Tagebl.“ meint, 
die Bedeutung der geſtrigen Debatte liege jedenfalls darin, 
daß die leitenden Kreiſe ein Recht der Landwirthſchaft auf 
Kornzölle anerkennen. Bei den Wahlen werde es ſich zeigen, 
ob die Wühler mit der Haltung der Regierung einver⸗ 
ſtanden ſelen. Gleichwohl fet es vielleicht doch nicht augs 
geſchloſſen, daß die Regierung unter dem Zwang 
der Verhültniſſe zur Motivirung ihrer jetzigen 
Politik gelangen könute. Die „Voſſ. Ztg.“ bezeichnet die 
geſtrige Sitzung als treues Spiegelbild der politiſchen Lage. 
Die Regierung habe am Ende des Reichstags andere Ziele 
verfolgt als bei Beginn, ſo daß der Reichstag ſchließlich ein 
entſchieden agrariſches Gepräge getragen habe. Ueber die 
Vortheile dieſer Politik würden die Neuwahlen entſcheiden. 
Der „Vorwärts“ erklärt, daß die geſtrige Erklärung der 
Regierung keines Commentars bedürfe. Das Brod habe 
einen Hungerpreis und die Regierung weigere ſich, die dieſen 
Preis noch erhöhenden Zölle herabzuſetzen! Das beſage alles 
Die „Deutſche Tageszeitung“ ſtellt ſich dagegen auf den 
Standpunkt der Regierung und bezeichnetz den Verlauf der 
geſtrigen Verhandlung als eine Niederlage der Sociale 


Vertreter der Königlichen Regierung. Die Fahrt Jol 
ſich erſtrecken zunächſt nach dem Danziger Haupt, wo⸗ 
ſelbſt eine Beſichtigung der Schleuſe bei Rothebude 
ſtattfinden fol, Vom Danziger Haupt ſoll die Weiter⸗ 
fahrt längs der Elbinger Weichſel Mittags erfolgen, 
dann ein Arbeitszug beſtiegen und die letzte Strecke 
der Elbinger Weichſel wieder durch einen Regierungs⸗ 
dampfer befahren werden, ſo daß die Herren Abends 
ca. 6 Uhr Elbing erreichen würden. Die Bereiſung 
hat den Zweck, auch einen Meinungsaustauſch über die 
Tariffrage mit Vertretern der beteiligten Kreiſe herbei⸗ 
zuführen und wird ſich nöthigenfalls der Reiſe eine 
Beſprechung in Elbing anſchließen. T 

* Bon der Weichſel. Der Strom ift bet Graudenz 
auf 2,58 Meter geftiegen, bei Warſchau auf 2 Meter 


efallen. . 
ble Ein kräftiger Gewitterregen ging geſtern Nach⸗ 
mittag über unſere Stadt nieder un brachte den 
Feldern und Fluren die längſt erſehnte Erquickung. 
Nun ſprießt es mit Macht an Strauch und Baum, und 
die Natur legt endlich ihr grünes Gewand an. Es 
war aber auch die höchſte Zeit! Falb ſcheint von dem 
Mai nicht viel zu halten, prophezeit er uns doch für 
heute ſogar „Schnee“, und bezeichnet den 6. für einen 


kritiſchen Tag erſter Ordnung. Hoffentlich 4% Mer sant. 10.40 {10830 40% 9ruſſ, tun. 9a. 101. 20 [101.20 
wird er nicht all zu kritiſch verlaufen: paren 09 40 10 40 80% Mtirtkaner AE 
* Brenfiide Claſſenlotterie. Bei der heute 3 96,90 | 96.80 | 6% „ 97.10 
fortgefegten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 4% Pr. Goni: 103.30 103.80 | Oftpr. Südb. A. 90.50 | 90,90 
wurden folgende Nummern gezogen? 3½% „ 103.25 103.30 Franzoſen ult. 152.80 152.— 
200000 ME. auf Nr. 146687, 30% w 97.50 | 97.50 | Włarienb.e 
30 000 ME. auf Nr. 167639, 31,0, Wp. „ 100.25 |100,80 | Mlw. St. Act $2.10 | 81.80 
15 000 Mt. anf Nr. 104211 178972, 


3½% n nent, 6 100.20 100.25 | Marienbrg.⸗ 
10 000 ME. auf Nr. 188816. 80 


f % Weſty. „ „| 91,70 | 91,70 | Mlw. St. Pr. —.— |117.40 
5000 Mk, auf Nr. 26761 33125 103535 211082 216391. 3½ , Pommer. Danziger 

3000 Mk. auf Nr. 4568 3454 1898 10433 12744 14851 Pfandbriefe 100.40 100.30 Oelm. St.⸗A. 102. 100.50 
17985 22480 26181 28321 41098 42578 45315 47831 65805 Berl. Hand. Geſ163.— 163.80 | Danziger 
66922 70832 74081 85778 92886 96197 96530 106605 107471 | Darmiſt.⸗Bank |159.— |159,— Oelm. St.⸗Pr. = |102.— 
124340 185849 188794 148392 152228 163897 171255 172174 | Danz. Privatb. 138.50 |138.25 $ Laurahütte 191.10 |190.80 
172797 178025 184354 186974 187574 192098 195'45 200153] Deutſche Bant|196.80 197.50 | Wary. Papierf.191.— |191.— 
202084 202584 204508 208883 209277 215997 224224 224621 | Disc.⸗Comm. |196.60 |197.— | Dejtert. Noten 169.95 |169.95 
13500 Mk. auf Nr. 297 590 15710 27474 30061 58209] Dress, Bank 159.50 160.— | Ruff, Noten m= 217.15 
36153 89754 44597 47882 62432 68626 60690 78598 87548 | Def. Ered. ult. 228.90 224.60 London tura | 20.51 | —.— 
88301 92210 95361 97862 117781 117978 129207 131985 182663 § 50/,.$tL Rent. 91.90 | 91.80 | London lang | 20.325] — — 
134107 144156 149452 152348 157912 167294 168688 171935 | 40/, Deft. Gidv,|102.90 |102.80 | Betersbg, kurz 216.30 —— 
174412 181061 194862 200755 216665 224321, (Ohne Gewähr.) 4% Rumän. 94. w fang [214.10 | —.— 

* Ginlager Schlenje, 5. Mai, Stromab: 2 Kühne] Goldrente 93.25 | 93.25 | Nordd, Credit: 
mit Ziegeln. D. „Brahe“ von Graudenz mit diverfen Gütern | t, ung Gldr. 102.80 |102.60 Actien 128,— |128,— 
Nhe 1 8 5 . en Age 1880 er Ruſſen 102.70 102.90 | Privardiscont.] 31, | 84, 

an Ferd. Krahn, Anton Roth von Nieszawa mit Noir 7 ; 

128,5 Tonnen Weizen an Ordre, J. Godzikowski von Nies- PT aie a Sana tie Gee A l 
zawa mit 87,5 To. Weizen und 28,5 Tonnen Lupinen an} gy eblichen Abſchluß $ PR 2 7 í ei: perde gu ben 
A. Groß u. Co, R. Fabricius von Tiegenhof mit 2 Tonnen zurückgeführt wird, herrſchte hier eine ge mit RorhiHild 
Weizen an C. H. Doering, J. Schulz von Dt, Eylau mit d geſtort wind bervidite b er eine recht zuverſichtliche 
; 8 ER t Stimmung. Amerikaniſche Werthe und Banken beffer; der 
36 Tonnen Spiritus an Ferd. Prowe, C, Kirſch von Di.] Montanmarkt gur angeregt durch den günſti üſfeldor 
Gylau mit 36 Tonnen Spiritus an Ferd, Prowe, G. Schulz] Börſenbericht Große Berkiner Str ße 14 uf gen Diner AM 
von Thorn mit 303 Tonnen Zucker, G. Zucker von Diridan r ZAWO, LAD weed ede 
mit 116,5 Tonnen Melaſſe, beides an Wieler u. Hardtmann, 


netten im freien Verkehr zu ſteigenden Curſen lebhaft ges 
ſämmtlich in Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Coats, 


handelt. Schluß ſchwächer. 

1 mit Harz, 1 mit Rübkuchenmehl, 1 mit Mais, 1 mit Mais 
und Gerſte, 2 mit Steinen, 2 mit Eiſen und Theer, 4 mit 
Gütern, 6 mit Kohlen. D. „Schwan“ von Danzig mit 
diverſen Gütern an Meyhöfer, Könktgsberg. D. „Weichſel“ 
von Danzig mit diverſen Gütern an R. Aſch, Thorn. 
D. „Julius Born“ von Danzig mit diverſen Gütern au 
A. Zedler, Elbing. D. „Wanda“ von Danzig mit diverſen 
Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 
* Polizeibericht für den 6. Mat. Verhaftet: 
21 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 3 wegen Dieb- 
ſtahls, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Widerſtandes, 
1 wegen Unfugs, 8 Obdachloſe. Obdachlos 1. — Gefunden: 
1 brauner Kinderhandſchuh und 1 Ohrbouton, 1 Portemonnaie 
mit 1 Mk. 30 Pf., 1 Portemonnaie mit 60 Pf., am 1. April 
cr. 1 Portemonnaie mit 60 Pfg. und Uhrſchlüſſel, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction, 1 Rolle 
Wachstiſchdecken, abzuholen vom Schuhmacher Herrn Johann 
Rzeppa, Laugfuhr, Bahnhoſſtr. 26. Am 30, April cr. auf 
dem Wege Friedensſchluß⸗Trainkaſerne 1 Faß Syrup, ab- 


2 


Berlin, 6. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,50, 
Die preisſteigernde Wirkung der Zollaufhebung in Frankreich 
und Italien kommt in den auswärtigen Berichten namentlich 
in denjenigen aus Nordamerika äußerſt kräftig zum Ausdruck und 
hat auch hier ſich das Werth Niveau von Weizen und 
Roggen unter großen Schwankungen heuts ums bis 6 Mk. 
gehoben. Hafer brachte es nur zu unerheblicher Beſſerung. 
Nüböl blieb matt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 
54,50 Mk. bezahlt, HOer fehlte. Im Lieferungshandel find 
die Preiſe gleichfalls etwas geſtiegen. 


rr 


hebung der Getreidezölle werde im großen Publieum 
ſpurlos vorübergehen, ohne eine Verbilligung des Brotes 
zu bringen. In der geſtrigen Verhandlung fet 
das Ziel des ganzen ſoecialdemokratiſch⸗ liberalen Vor⸗ 
ſtoßes gegen die Getreidezölle fo deutlich zu Tage getreten, 
daß die Wühler einfehen werden, was fie von der Fürſorge 
der linksſtebenden Parteien zu erwarten haben. 


Der Krieg. 

New Pork, 6. Mai. (W. T.B.) Nach einer Der 
peſche der „Evening Poft” aus Cayo $uejco ere 
warten 3 ſpaniſche Kreuzer in der Nähe von Barbados 
das amerikaniſche Kriegsſchiff „Oregon“, welches von 


Standesamt vom 6. Mai 1898. 
Geburten: Commis Hermann Godthardt, T. — 
Arbeiter Wilhelm Bartlewski, S. — Burean-⸗Aſſiſtent 
Rudolph Zielke, S. — Schloſſer Herrmann Vogt, T. — 
Zimmergefelle Eugen B u | hau, T. — Fabrikdirector Julius 


i i ächti ć 0 rau. A of Mr i iro in See gegangen if. Wie das 
bald nach 4 Uhr die Sonne aufging, war das prädhtigfte aubusen Dit ie ie Wer at Stergu Lachmann, T. — Arbeiter Hermann Maid, S. — Rio pe Jane 

= Pig Mei 5 Uhr ir die Luft aber ſehr == : 1 eſelle Guſtav Czech, S. — Reiſſchlägergeſelle „Evening Journal“ berichtet, find geſtern 2 Detache⸗ 
dick und bald lagerte ein dichter Nebel über Prouinz. Suſtav Böhm, S. — Maſchinenſchloſſer Wily Harder | ments mit Waffen und Munition unter dem Schutze 


S. — Unehelich: 1 S. 
Aufgebote. Kaufmann Alie Seidel zu Kaliſch in 
Rußland und Salka Schreiber, hier. — Schloſſergeſelle 
Paul Joſef Aßmann und Auguſte Liedmann, beide 
hier. — Kaufmann Samuel Effinger zu Berlin und Paula 
Franziska Vehſemeyer zu Steglitz. — Mechaniker und 
Monteur George Adolph Auguſt Könitzer und Caroline 
Auguſte Beate Sträche, beide hier. 
Heirathen: Schneidergeſelle Theodor Hermann 
Thurau und Maria Auguſte Bibtto. — Töpfergeſelle 
Guſtav Friedrich Kutzmann und Anna Margarethe Kro: 
ſchewski. — Schiffbauer Carl Otto Hoffmann und 
Caroline Jaſinski, geb. Wattkowskti. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: Malermeiſter Wilhelm Kropf, 55 J. — 
Apothekerlehrling Otto Emil Auguſt Heinrich, 21 J. — 
S. des Schriftſetzers Friedrich Heske, todtgeb. — T. des 
Nieters Franziskus Kluck, 2 W. — T. des Arbeiters Max 
Serotzki, 3 M. — Frau Minna Bruhns, geb. Schulz, 
35 J. — Arbeiter Emil Stern, 25 J. — T. des Schar⸗ 
werkers Rudolf Splitt, 7 J. — S. des Malergehilfen 
Otto Kühlich, todtgeb. ‘ 


Wetterhericht der Hamburger Seewarte vom 6. Mai, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


der Stadt und der Weichſel. Schon ſchien es, als 
ob die Abſchleppung des Dampfers nach Neufahr⸗ 
waſſer in Folge des Nebels unmöglich geworden 
wäre, da Reet: 171 das RA ae 1 20 
6% Uhr wieder auf und nun wurden auf der ; E i 
Werft Mite Vorkehrungen für die Ueberführung des] Proving, Herr Ober⸗Präſident Staatsminiſter von 
Dampfers nach Neufahrwaſſer getroffen, die noch dadurch. Puttkamer, und der erſte Beamte der Stadt Herr 
beſonders ſchwierig geworden war, daß die Weichſel Sber⸗Bürgermeiſter Haken feierten . 
wieder ſehr gefallen war. Mehrere Herren fuhren | 70. Geburtstag. Herrn v. P. wurde eine reſſe 
gegen 6 Uhr auf dem Dampfer „Roland“ die von der Stadt überreicht. Herrn H., der fidh erholungs: 
Weichſel aufwärts, um noch einmal die Tiefe der halber in Wiesbaden aufhält, wurde von dem ge eeo 
Fahrrinne zu meſſen. Das Ergebniß dieſer Unterjudung | und den Stadtverordneten gleichfalls eine Adreſſe 
muß wohl ein günſtiges geweſen ſein, denn überreicht. : nE 
en A onbe a Paa daß die rie — — — 
rung des Dampfers nach⸗Neufahrwaſſer um 9 Nri ć j 7 
re inc Allerdings war ie 1 img von Aus dem Gerichtsſaal. 
erführung en i ing rh A a ; 
Bio be wdaje Sad Dave gee dee Le enn van 5 ae 
auf, die Schleppdampfer lagen aber noch in Mordproceßt „Pdojciehowści 
Sitzung vom 6. Mai. 
Fortſetzung von Seite 5.) 
e 


aller Ruhe ba. Plóglih um 9. Uhr wurden 

auf der Schichau'ſchen Werft zahlreiche Flaggen gehißt, 
4 Antra N 8 Vertheidigers wird das Strafverzeichniß 
des erden Barra vorgelegt; daſſelbe weiſt 8 Strafen 


des Kreuzers „Wilmington“ an der eubaniſſchen 
Küſte gelandet. (22) Der Kreuzer habe durch 
das Feuer ſeiner Geſchütze ſpaniſche Cavallerie zer⸗ 
ſprengt, wobei 16 Spanier getötet und 60 verwundet 
worden ſeien. Gerüchtweiſe verlautet, das Torpedoboot 
„Erieſſon“ ſei während eines Orkans untergegangen. 


Rußlands Befeftigungen von Port Arthur. 

Peking, 6. Mai. (W. T.⸗B.) Aus Port Arthur 
wird gemeldet, daß die Ruſſen dort 6 ſechszöllige und 
8 achtzöllige Geſchütze, ſowie eine große Menge 
Munition ausgeſchifft haben, ferner daß ſie eine die 
verſchiedenen Forts verbindende Feldb ahn anlegen 


Grabow, 5. Mai. Hier find acht Wohn: 
häuſer niedergebrannt. 30 Familien find 
obdachlos. i i ; 

* Stettin, 5. Mai. Der erſte Beamte unjerer 


gm Berlin, 6. Mai. Den Morgenblättern zufolge 
gab der Kaiſer die Abſicht zu erkennen, auch den Landtag 
ſelbſt zu jchliegen, 
J. Charlottenburg, 6. Mai. DerStadtverordnetenaus⸗ 
ſchuß zur Vorbereitung derharlottenburger Oberbürger⸗ 


am Heck des aifer Friedrich“ ging eine deut 
Flagge hoch und die beiden Dampfer ent e und 
„Bravo“ legten an der Spitze des „Kaiſer 


Friedrich“ an, mührend der „Retter“ hinten auf, meiſtens wegen, e 7 nu Stationen. 3 Wetter, Tem. | meifterwaGl tritt am 13. d. Mts. zur erſten Berathung 
am Dampfer feſſmachte. 3 Minuten vor 9%/, Uhr] Fran Barra, Si per den Verſtorbenen. Er giebt au i ; = |Gelf.| |; Unter den Bewerbern, welche in engere 
begannen die Schlepper mit ihrer Arbeit, die zunächſt grauſige Geſchichten über den Verſtorbenen. Cr Sien it, zee : zuſammen. Un a ern, a 
a beſtand, den „Kaiſer Friedrich“ in die i daß er 19 eee ae gereng Ben oust Chriſttanſund 755 O 3 wolkig 29 Wahl geſtellt werden, befindet ſich Oberbürgermeiſter 
Weichſel zu holen Dieſe währte circa 30 Minuten] Andeen Aeußerungen getan zu haben. wan Petersburg 700 | DSD 3| Regen S | |egufteb rus « Nordhauſen, Ober- Bürgermeiſter 
gegen os 3 TWA die Weichſel ab⸗ dem Zeugen Paul ä wird 8 SAO tii Mostan ER. a bededt 12 Büchtemann⸗Görlitz, Bürgermeiſter Matting⸗ 

ärts. An derſelbe n u. A. theil di : ie Aeußerung des alten Lemke Beftätigt, JC TE 4 
Commerzienrath giefe, Swifissausitecior eee aren möge ihren Mann vom Hote jagen une | 760 | MRI 5 | wolkig 11 Charlottenburg und Bürgermeiſter Trampe⸗Danzig 
Coik ee pede E Spegle zs PAZ 19 eie bel oie Auf t. *. A dazu Hamburg 761 z 8 betet ii Re twortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Procuriſt ne ein Be und Polizei⸗ es „ ee der Angelica Barra, Frau] Swinemünde 756 SSO 3 Regen 11 Bades, mie Ausnahme des focalen, provinziellen und 
Präſident Weſſel. ie Fahrt ging jehr.. langſam Milewski deponirt, zu ihr habe das Mädchen] Neufahrwaſſer 760 [SSW 3 balbbedeckt 11 Inſeratentheils, Gu tan Fuchs. Für das Locale 
von Statten. Als Bert e "bi Grenzraum] geäußert: „Mir ift fo ſonderbar zu Muthe, die Mutter (alſo Memel 761 [OSO 1 | Dunit 10 und Provinz Edu ard Piegder, Für den Inſeraten⸗ 
der Schichau'ſchen Werft nach Legan zu paſſirte, oa. Barra) hat geſagt: Wenn du zum Zeuguits 1 8 Paris 756 S 4 Regen | 18 | Tben Fran: Dvorak. Drut und Berng: Danziger 
wurde er von einer zahlreichen Menſchenmenge, dieluerplapper dich man aich Mutter hat e ab | Wiesbaden 755 | SW 3 | bebet 14 Neuefte Nachrichren Fuchs & Cie. Sümmtlich 
f |e Sam Au do DIE Bengin Gay dle Barta | Bale m es ei |; i Baia 

ierig geſtaltete e. Fahrt Einen guten Eindruck macht i ar va, Be 755 SO 2 Regen ; 

J ROK OKK |Een | F | Soe s |ala B| | 7 

ehr langſam vorwärts. Bei tegan trat ebenfalls eine ge ufrieden gelebt haben, der Bateri —— f & ede ; 
i 12 755 aa doch feste ſich der Dampfer nach einer t re on Se Mutter ſich mit anderen eee | 162 itii A ; 17 | (l a el D Ii. 
alben Stunde wieder in Bewegung, indem die Heiden Damit ſcheint dieſe Vernehmung beendet. 762 ſtill bedeckt 


Männern halle als unbedenklich vereidigt. Eine fen- 


Die Zeugin wir Am Sonnabend, den 7. d. Mts., findet ein 


Specialdienk ien. Mas Wann 
fix Brahinadridten, | Fanilien-Mai-Kränzchen 


ere się werden. R. Goldbach. (5049 
Der feierliche Schluß des Reichstages. — 

J. Berlin, 6. Mai. Zweihundert Reichstags⸗Ab⸗ o 
geordnete hatten ſich heute im Weißen Saale des Extra ⸗ Beilage, 
Königlichen Schloſſes zum feierlichen Schluß des Das Bankgeſchäft Carl Heintze, Berlin W., hat der 


i Geſammtauflage unfer A ; : 3 3 

i Die Hoflogen waren von tag ever Zeitung eine Beilage üb 
eee SR unter ihnen ber tli 15 By Steiner Wierbe-otteie, derer Siefung am 
chen Diploma „Mai 1898 ftattfindet, beigelegt, worauf wir unfere 


\ 


arbeiteten. Der „Retter“ hatte die Aufgabe, das 
Pinterſchiff zu dirigiren. Um 11°, Uhr paſſirte 
er „Kaiſer Friedrich“ Legat und erft in den 
Nachrmittagſtunden dürfte er in Neufahrwaſſer eintreſſen. 
Auch auf der Weichſel bewegte ſich eine Anzahl kleinerer 
Dampfer; unter ihnen bemerkten wir auch die Dampf⸗ 
barkaſſe der Kaiſerlichen Werft mit Herrn Oberwerft⸗ 
director Capitän z. S. v. Wieters heim, Capitan, 
zur See Weſtphal und mehreren anderen höheren 


9 tra habe dieſe ihre 
i SEN ne ET indem fie ihr zuredete zu jagen, der 
Vater habe mit ihm — dem Zeugen — Spiritus geſtohlen. 
Sophie Bar ra wird noch einmal vorgerufen. Sie ere 
klärt: „Ja, das iſt wahr. Die Mutter ſagte, ich jolie nur jo 
gen, einem © od ten (dem Barer) ſchadet eis nichts. 

) aber, daß ich das n Ý 
tler aus Berent mit.“ Frau Barra Hat ſich erregt 


und ſerbiſche Gefandte in ihrer reichen Nationaltracht.] Leſer hierdurch aufmerkſam machen. (4992 


Die Abgeordneten ſtellten fiğ im Halbtreiſe um den 


democratic und der Freiſtunigen. Die „Kreuzztg.“ ſagt, die Auf⸗ 


gł 


i 
| 
I 
| 


e. on Q Aufang ® 
el nl, 8 
x . Uhr. 


* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
A Auf allſeitigen Wunſch ift die Saifon Z 
$ no auf kurze Zeit 

verlängert worden. BR | 
2 Stürmischer Heiterkeits-Erfolg & 
e) der Berliner Sonbrette 


$ Josephine Delcliseur. 
Hedi Margot, 


die einzig exiſtirende weibliche Mimikerin. 


Signor Ghezzi. 


Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. ; 

(> Pöttinger Sextett. Dumitrescu-Truppe 29 
(2 The Gilkins. Carl Leydel. Ó 
Bernardo Hermando Schwest. Petronio. O 


Caſſenöffnung 7¼ Uhr. — Anfang 8 Uhr. 


N 


Aatherfffpiel in Za 


nig 
J Sonnabend, den 7. Mai, Abends 7 Uhr, 


im St. Barbara ⸗Gemeindehanſe 
in der Todtengaſſe (Langgarten). 


J Luthertage in Frankfurt am Main 
i Feſtſpiel in 5 Acten von Dr. H. D echen t 
J Dam drei lebende Bilder aus Luther 's Leben. 
i Numerirte sear Sit t numerirte 1 A, 


Vorverkauf von Eintrittskarten in ber Muſikalien⸗ 
Ar von c= Qanggafje 71 und in der 9 (288 


t. Barbara⸗Kirchplatz 3. 


AFRE EFE 
1. Danziger Stehbierhalle \| 


im Berliner Genre 


PIII 


„Zum Diogenes“, 
Geil. Geiltgaiie 110, Ecke Salplismiedeanfe, | 
Frühstücks-Local, x 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


0099009999009999999999999 


291. Rechnungslegung des 1. Quartals 1898. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai Kr. 105. 
= | 000000000000000000 ODAC AO A 
JE ; luder db > | 
Freundschaftl. Nop "u. UV 4 p = 
P „iet“ > = 
Director; Fritz Hillmann. $ IR e d i U 00 i B e 
i 8 R WA € D Nach Hela 
$ Raimund Hanke's $ ' la : AE e | 
, em u uae ze er, 
Uartett⸗ Un $ Lh air Bat) 4 Johannisthor 2 Uhr i 6 ittag. 
© 2 € “Oh 3 Johannisth Uhr Nachmittag, von Hela 6 Uhr Nachmittag. 
Concert = Sänger, $ im Bootöhanfe: Herren⸗Oberhemden 5 Sascrzeis -« 150. (5094 
2 f d 5 BI -Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt ⸗ und Seebad- 
und außerdem 2 au R g nad) Maaß, 7 5 ; ue Actien⸗Geſellſchaft. 
a Slunferer drei neneſten Boote. 9 A. STY ee rzą 
Max Walden $| um zahlreiches Erſchemen Gunter Grane fi taber: B Hoflieferant Śr. R, Staats, Goldenen u. 
Anfang 8 Uhr. (5018 © bittet (4744 | f ros 7 i 2 085 5 NT. 5 : 
Sonntag 7 Uhr. 2 Der Boritand. ( Lien Sie und S Alajeſlätdes Kaisers ö N Silbern. Medaillen 
$ Nägeres die Blatatjäulen. 2 Militür-Verein. bei höchſter (4510B| und Königs und Jue l für Zeifungen iu 
$000000000900000008 Sonnabend, den J. Mai er. preiswürdiakeit. DIE haber der Arrangements. 
7 Abends 8 Uhr, 4 BIE i 
Cafe Generalversammlung 9 D & j N 
5 f 3 Hunbegafie 121, 4 b ‘ T. ad e G gr. | 
a ung: $ 4 
Bürgerwiesen. ‚lt. eee! . 
S nabend, den 7. Mat, A. S Hel Der Voti | Angeſammelte Joh. Brüggemann, 


Gärtnerei Langfuhr 81. 
Blumen: und Pflanzen ⸗Handlung Laugenmarkt 1, 
. empfiehlt 


von uns arrangirten 


Fain rien, rd tele Tuch- Reste f 


(Anfang 8 Uhr Abends) übernimmt. Muſikaufführungen welche fih zu Knaben-Anziigen, | 3 Re herborragende Neuheiten 
laden wir Freunde und Be⸗ jeder Art. Aufträge find an den | Herrenbeinkleider und Knaben- | gi für : 
fannte ein. L. Tosch. Vorſitzenden W.Wiechmann, | hóschón eignen, verkaufen 


Reftaurant Danziger Mufik⸗ räumungshalber ſpottbillig 
börſe, Holzmarkt u. Schmieſie⸗ 885 3 


Tuchwaarenhaus, (4712 ; we Für Hochzeiten 
The eah end. Heil. Geistgasse 20. elegante: Brantbouguets, Higttheutcinge, 


Sonntag, den 8. Mai cr. | AAA ||| hochmodern und chte, von den bitigiten Preiſen an. 
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Schwurgerichtsſitzung vom 5. Mai 1898. 
Vierzehnter und letzter Fall. 
Mordproceß Woßjeiechowsti. 

Erſter Verhandlungstag. 
(Fortſetzung.) 

Den Geſchworenen werden farbige Skizzen der Situation, 
dollſtändige bunte Landſchaften, zu ihrer Orientirung über 
den Thatort vorgelegt. — Der Angeklagte beſtreitet wieder⸗ 
holt, mit der Frau unerlaubten Verkehr getrieben zu 
baben, er leugnet auch, die Aeußerung gethan zu haben: 
Das eine Kind des Bara gehört ja gar nicht ihm!“ 
Präſident: „Na was meinen Sie denn, — wer 
kann den Bara ermordet haben?“ Angekl. (ſehr ruhig): 
Das weiß ich nicht. Bara hat ja überall Feinde gehabt, in 
Wiſchin, in Fietz, in Schadrau und in der ganzen Gegend! 
Er iſt ja auch verfolgt worden!“ Präf.: „Sie ſollen ihn 
aber auch mal verfolgt haben. Er hatte vor Ihnen immer 
eine große Angſt!“ Angeklagter.: „Ich habe ihn nicht 
verfolgt!“ Zur Belaſtung des Angeklagten ſind von 
der Staatsanwaltſchaft gewichtige Indizien herbeigeſchafft 
morden. U. a. werden dem Gericht die Schuhe des 
Wojeiechowski, die er an dem genannten Sonntag angehabt 
hat, vorgelegt. Es find ſogenannte Strandſchuhe, die W. in 
Danzig gekanft hat und welche ſonſt wohl von Niemand in 
Wiſchin getragen werden. Dieſe Schuhe pafen, nach dem zur 
Verleſung kommenden Augenſcheins⸗Protocoll, genau in die 
Fußſpuren am Thatorte. Der ſchon erwähnte Fuhrmann 
will am Abend, als er W. vor dem Gaſthauſe traf, bemerkt 
haben, daß W. einen Gegenſtand, etwas wie einen Knüppel 
in der Hand hatte. Der Angeklagte beſtreitet das. Das 
Augenſcheinsprotocoll beſagt noch, daß die Schuhe in eine 
Anzahl Fußſpuren ſogar mit mathemathiſcher 
Genauigkeit hineinpaſſen, was um ſo bemerkenswerther 
Ht, als der Augenſchein 14 Tage nach der That eingenommen 
worden ift. Von anderen Fußſpuren ift gejagt, daß fie ane 
lichtlich verwiſcht zu fein ſcheinen. Dies tft durch Vertrampeln 
geſchehen, vermuthlich erſt ſpäter, als ſich der Verdacht auf W. 
lenkte. Am 26. October wurde bei dem verdächtigen 
Wojeiechowski eine Hausſuchung vorgenommen. Dabei 
iſt es aufgefallen, daß W. ſehr reine Wäſche und ſehr 
ſauber gewaſchene Füße hatte. Der Angeklagte erklärt 
dieſen Umſtand damit, daß es Dienstag war und 
er immer am Sonntag friſche Wäſche zu nehmen, 
auch die Füße zu waſchen pflege. Seine alte Wäſche ſei von 
ſeiner Mutter am Donnerstag gewaſchen. — Belaſtend 
ift auch eine Aeußerung des Angeklagten, die er kurz vor 
der That zu dem Gendarm Wichmann gemacht hat. a. 
Tage vor dem 24. October foil nämlich Bara ſeine Frau 521 
die Mutter des W. auf dem Felde getroffen und minhan an 
Baben, Der Gendarm fragte nun W. ob er den Bara zo 
wieder anzeigen werde. Darauf erwiderte W.: „Oben en 
dem werde ich's fetzt anders gry = 
Weitere Aeußerung war dahin gu veritehen, daß ee 
den Gerichten ja doch Glück habe. — Der Angeklagte ef z = 
die Aeußerung in dem ihm unterlegten Sinne gethan 0 7 ee 

Gegen 1 Uhr wurde die Vernehmung des Ange eg ae 
der bei allen belaftenden Vorhaltungen richt bie sand in 
Spur von Erregung zeigt, vorläufig abgefiloffen i Be 
die Beweisaufnahme eingetreten. Der erſte Zeuge führt 
gerichtsrath Bernhard, der die Borunteriudung geſans⸗ 
bat. Derſelbe giebt an der Hand von Skizzen eine D) 77 
führliche genaue Beſchreibung ſefnes Befundes ni 0 
Zeuge jagte von einzelnen Fußſpuren e ich k a 951 

e Bieler rn 
ie der każ 4 
mid biel Poe ctacwifienidatten beſchäftigt und ur: 
Werth auf ganz genaue Unterſuchungen und wenn mein Auge 
auch nicht fehr igar vit, fo ſehe ich doch in der Nähe ans- 
gezeichnet. Mir iſt in meiner langen Unterſuchungs⸗Praxis 
noch nie ein Fall vorgekommen, wo Spuren ſo frappirend 
paßten.“ — Vertheidiger RA. Dr. Rozanski: 
Sind Sie der Anſicht, daß die Spuren nur von dieſem 
Schub herrühren können, oder überhaupt von einem Schuh 
in dieſer Größe?“ Zeuge Bernhard: „Das iſt ja ein 
Urtheil, das ich se aa fol. Ich kann doch nur meine 
Wahrnehmung hier bekunden und ſage, daß dieſer Schuh 
2 hält ihn in der Hand) genau in die Spuren paßte, 
o genau, daß, wenn nicht ein zweiter Schuh mit mathe⸗ 
matiſcher Berechnung nach dieſem gearbeitet iſt, es eben 
dieſer Schuh ſein muß. Deshalb habe ich eben 
auch keine Gypsabgüſſe machen laſſen, ich hielt das nicht 
mehr für nöthig. In den 16 Jahren, in denen ich Unter⸗ 
ſuchungen führe, iſt mir noch nie ein Fall vorgekommen, wo 
eine Spur fo genau mit abfoluter Sicherheit paßte, — es 
war auffallend!“ (Bis hierher zum Theil wiederholt, weil 
nur in einem Theil der geſtrigen Auflage.) Vertheidiger 
R.⸗A. Dr. Rozans ki fragte den Seugen Bernhard weiter: 
„Halten Sie es nicht für möglich, daß dieſe Spuren vielleicht 
Berjehentli beim Hineinſetzen des Schuhs paſſend gemacht 
worden find?“ Zeuge: „Das iſt wieder ein Urtheil. Ich 
glaube das aber nicht. Möglich wäre es ja bei der einen 
oder der anderen Spur, aber es iſt hier ausgeſchloſſen, weil 
ich nicht eine oder zwei ſolcher Spuren fand, ſondern ſehr 
viele. Acht bis zehn davon babe ich ausgemeſſen; 
es war an dieſen durch Hineinpaſſen nichts verändert. 
Der zweite Zeuge ift der Gensdarm Wichmann. Der 
felbe giebt zunächſt auch Auskunft über den Befund am 
Thatorte und jhlldert dann des Näheren die Umſtände unter 
denen er Wojeiechowski verhaftet hat. Der Verdacht der 
Thäterſchaft richtete fich ſofort — noch bevor die Leiche des 
Bara gefunden wurde — auf Wojeiechowskt. Zeuge ver: 
Bajtete daher den W. alsbald. Als er dem Verhafteten zu⸗ 
redete, ein Geſtändniß abzulegen, habe W. erwidert: „Wie 
kann ich den beſtraft werden, wenn ich nicht überführt 
werde!“ Praj.: „Angeklagter, wollen Sie fice zur Sache 
äußern ?“ Angekl.: „So habe ich nicht zu Ihnen gejagt, 
ich jagte, wie kann ich denn beſtraſt werden, wenn ich 
es nicht gemacht habe“. Zeuge Wichmann: 
„Ich bleibe beſtimmt dabei, daß der Angeklagte geſagt 
at „überführt“, ich kann mich nicht irren!“ Zeuge bekundet 
weiter, er habe ſofort nach der Wäſche geſucht, die 
Wojeiechowski angeblich bis zum Sonntag angehabt hatte. 
Dieſelbe fei nicht zu finden gewejen. Grit 
um Donnerſtag, dem Tage der Verhaftung des Angeklagten 
fet ihm, auf ſein Dringen, die Wäſche d. b. das Hemde ges 
zeigt worden, — es fei nothgewaſchen, alſo aus⸗ 
Ne lt geweſen. Wofeiechomski ift dem Zeugen aus 
einer Amtsthätigkeit genau bekannt, er hält W. für einen 
ſehr ſchlechten Menſchen, mit dem Character eines Thiers. 
Er, — der Zeuge, — habe einmal geſehen, wie W. ſich 
auf den Bara ſtürzte und ihm mit dem dicken Ende eines 
Peitſchenſtockes mehrere grimmige Hiebe über den Kopf 
derart verjegte, daß B. zuſammenbrach. Dies fei in feiner, 
(des Zeugen) Gegenwart geſchehen und zwar fo ſchnell, daß 
er garnicht Zeit fand dazwischen zu ſpringen. Das Peitſchen⸗ 
band hatte W. um die Hand gewickelt. — Die oben ſchon 
erwühnte Aeußerung des W. beitätigt Zeuge. W. habe auf 
ſeine Frage, ob er den Bara wieder anzeigen werde, geſagt: 
Nein, ich werde ihm fo bezahlen!“ Darauf ift er von dem 
Gens darm gewarnt worden: „Na machen Sie's man nicht 
zu grob, Sie gaben ibm ja ſchon einmal den Kopf 
zertrümmert!“ Zeuge hat Recherchen angeſtellt, ob es in 
Wiſchin und Umgegend noch mehr Leute giebt, die 
elbe Segelruchſchuhe ſogenannte „Strandſchuhe“ haben. 
Er hat ermittelt, das in der ganzen Gegend 
noch zwei Paar folder Schuhe exiſtiren, das eine 
Paar ift 2 Zoll länger, das andere kleiner. — Die Ausſage 
des Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſters Wolff ⸗Berent lautet 
ähnlich. , 1 
Alm 1,8 Uhr wird eine 1½ſtündige Mittagspauſe gemacht 
und von p Uhr ab bis in die Nacht durch verhandelt. Der 
Amtsvorſteher Stargard aus Wiſchin macht Bekundungen 
über jeine Thütigkeit als vorunterſuchender Polizeibeamter. 
Bet ihm ſowohl wie bet allen anderen Leuten in Wiſchin 
hat ſich vom erſten Augenblick an die Ueberzeugung 


ebildet, daß W. der Thäter ift, ja man hat Togar 
Foon Gia ein Verbrechen geahnt, es ift der 
erklärlich, daß man, als Bara fehlte, ſofort nach ihm 


chte, in allen Kartoffelmieten und Brüchen. Bara 
eibit hat fortgeſetzt Todesahnungen gehabt. Zeuge Stargard 
bekundet, daß Bara ihm wiederholt geſagt habe: „Mit mir 
wird es mogl kein gutes Ende nehmen!“ B. fej 
gwar auch kein guter Menſch geweſen, aber Zeuge hat doch 
immer noch den Angeklagten für den ſchlechteren gehalten. 
Als Mann ſei B., trotzdem er als Soldat gedient, ein großer 
Feigling geweſen, der von feiner Frau bedeutend mehr 
riigel bekommen habe, als er ihr ertheilte. Vor allen 
ngen fei er nie zu Gewaltthätigkeiten geneigt geweſen und 
e fi auch ins Gewiſſen reden. Das alles träfe 
j cht zu. — Der Angeklagte erklärt auf 
Ausſage, daß der Amtsvorſteher ihm feindlich 
as fet und deshalb zu feinen ronnen ausſage. 
euge Stargardt: „Ich bin dem Angeklagten nur in ſo 
weit abgeneigt, wie ich es als Polizeibeamter gegen jeden 
unnützen Schlingel in meinem Amtsgezirk ſein muß.“ Zeuge 
Gemeindevorſteher Chajewski jagt aus: Bara habe ihm 
nicht lange vor ſeinem Tode mitgetheilt, daß er ſeine Frau 
und ſeine Kinder nicht mehr unterſtützen werde, da ſie nicht 
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zu ihm nach Fietz ziehen wolle. Er — der Gemeindevorſteher 


T habe darauf dem Angeklagten Vorſtellungen gemacht, daß 
die Familie der Gemeinde nun zur Laſt fallen werde, wenn 
W. die Frau nicht aufgebe. — Im Uebrigen belaſtet der Zeuge 
den Angeklagten fehr ſtark. W. habe mit der Schweſter der Frau 
Bara auch ein Kind, doch halte er ſich meiſt mit der Bara. 
Auf die Frage des Präſidenten, wie ſich die Frau Bara 
denn jetzt mit der Frau Wofciechowski, der Mutter des 
Angeklagten verſtehe, antwortet der Zeuge: „Es iſt auf⸗ 
fallend, wie die beiden zuſammenſtecken. Sie find ſehr ver- 
traut. Wenn doch der Sohn einer Mutter einer ſo ſchweren 
That angeklagt iſt, dann müßte doch, nach meiner Empfindung, 
dieſe Mutter zu der Frau, die ihn in die Lage gebracht hat, 
jagen: „Geh wohin Du willſt, ich mag Dich nicht ſehen“, die 
aver find immer zuſammen zu ſehen, — das tft doch recht 
bedenklich.“ Der Angeklagte ſitzt gleichmüthig auf den 
Anklagebank und dreht ſich fortgeſetzt gelafjen ſeiner 
Schnurrbart. 25 r 2 

Von beionderem Intereſſe ift die Ausſage des 
Rittergutsbeſitzers Neubauer ⸗ Alt Fietz. Derſelbe 
ſchildert in eingehender Weiſe die Suche und Auffindung der 
Leiche. Zeuge hat von dem Augenblick, wo Bara vermißt 
wurde, keine Ruhe gehabt. Er ließ anſpannen und ſuchte 
ſeine Ländereien ab. Seine mitgenommenen beiden Spur⸗ 
hunde führten ihn von der Blutlache, auf die er durch zwei 
ſeiner Mädchen aufmerkſam gemacht worden war, immer 
wieder an den Torfbruch, doch ergab eine oberflächliche Np- 
ſuchung kein Reſultat. Zeuge hat dann zur Frau Bara 
nach Wiſchin geſchickt, die keine Beſorgniß um das Schickſal 
ibres Mannes zeigte und eine ſämmtlichen Kartoſſelmiethen 
abſuchen lafen, — ohne Reſultat. Am anderen Tage kam 
Gendarm Wichmann und nun wurde der Bruch vermittelſt 
langen Stangen und Hafen noch einmal durchſucht. 
Nach längeren Bemühungen förderte ein Arbeiter einen 
Stock zu Tage, der ſofort als Eigenthum des Bara recognoscirt 
wurde. Gleich darauf kam der Hut des Erſchlagenen zum 
Vorſchein; derſelbe war mit einem Stein beſchwert. Endlich 
hatte man ein Bein des Barra erfaßt. Der Rock war der 
Leiche ausgezogen und mit zwei Knöpfen über den Kopf 
geknöpft. Dann war der Körper auf eine ſtehen gebliebene, 
erhöhte Torfwand im Waſſer gelegt worden, etwa 11, Fuß 
tief in den Schlamm und mit grünen Raſenſtücken bedeckt 
worden. Zeuge ſchildert Barra als einen in der Arbeit 
tüchtigen Mann, der fidh) höchſt ſelten betrank, und mithin 
nicht als Trinker angeſehen werden kann. 

Die Ausſagen einiger anderer Zeugen, fo des Arbeiters 
Paligowski des Knechts Joſef Jurtzig und des 
Stellmachers Gillmeiſter ſind weniger von Belang. 
Ein Zeuge bekundet, Bara habe ihm erzählt, als er einmal 
auf der Ofenbant lag, jet fein kleiner Junge zu ihm ges 
kommen und habe ihn geweckt, mit den Worten: „Vater, 
idla? nicht, die Mutter kommt mit dem Meſſer.“ 
In der That ſei die Frau auch mit dem Meſſer in die Stube 
gekommen, doch habe er ihr einige Hiebe mit dem Knüppel iber- 
gezogen, daß ihr die Luſt zum Gebrauch des Meſſers verging. 
Der Zeuge Arbeiter Fu hrm ann ift derjenige, der den Ange- 
klagten am Abend der That in verdächtiger Weiſe in der Nähe 
des Golembiewski'ſchen Gaſthauſes geſehen hat. Während W. 
am Nachmittag des 24. October, im Golembiewski'ſchen Kruge 
wo Fuhrmann ihn traf, ein kurzes blaues Jaquet an hatte 
und ein weißes Vorhemde trug, ferner einen kleinen Hut, 
bemerkte Zeuge in der Dunkelheit einen großen Hut oder 
eine Capuze, ferner einen weiten Rock, der oben zugeknöpft 
war und in der Hand des W. einen Gegenſtand, den er nicht 
erkannte. Dem Zeuge will die Situation ſo unheimlich vor⸗ 
gekommen fein, daß er nach wenigen Worten ſchnell davon 
ging mit dem Gedanken: „Na, du wirft ihm (dem Bara) 
heute gut geben“. W. habe in der Nähe des Fenſters ge⸗ 
ſtanden und hineingeſehen, nach der Stelle, wo Barra von 
außen deutlich ſichtbar war. — Dem Zeugen wird von allen 
Seiten das befte Zeugniß ausgeſtellt; er tft auch noch nie 
beſtraft. 

Gegen 8 Uhr Abends wurde die Zeugenvernehmung 
unterbrochen und zur Vernehmung der Sachverſtändigen 
geſchritten. Kreisphyſieus Dr. Bremer und Dr. Koch⸗ 
Berent haben die Leiche beſichtigt und ſecirt. Nach ihrem 
Gutachten iſt der Tod auf der Stelle durch Schläge mit einem 
ſtumpfen Inſtrument, die einen Bluterguß in das Gehirn 
und viele Schädelſprünge verurſachten, erfolgt. Die Wahr⸗ 
scheinlichkeit ſpricht dafür, daß etwa ein Spaten zu der That 
verwendet worden iſt. Die rechte Ohrmuſchel war geſpalten. 
— Dem Gerichtschemiker Herrn Hildebrandt find zwei 
Hemden des Angeklagten zur Unterſuchung auf Blut⸗ 
flecken übergeben worden. Da die Wäſche vorher gewaſchen 
und gerollt worden iſt, hat Herr Hildebrandt ſolche Flecken 
nicht mehr mit Beſtimmtheit nachweiſen können. Die Mög⸗ 
lichkeit liegt vor, daß ſolche Flecken vorhanden geweſen und 
durch Soda oder ein ähnliches Mittel ausgewaſchen worden 
ſind. Flecken ſind in den Hemden zwar noch heute vor⸗ 
handen, aber Herr Hildebrandt erklärt, es laſſe fih eben 
nicht mehr mit Beſtimmtheii jagen, daß es Blut ifte — Die 
Beweisaufnahme wurde dann fortgejegt. Dieſelbe war bis 
zu dem Augenblick belanglos, wo die Wittwe des Bara 
Auguſte geb. Lemke aufgerufen wurde. Die Zeugin ijt 
38 Jahre alt und 20 Jahre mit Bara verheirathet 
geweſen. In ihrer Ehe hat ſie 11 Kinder ge⸗ 
boren. Sie behauptet, daß Barra ein Trinker geweſen 
ift und fie die ganzen 20 Jahre ſchlecht behandelt habe. Der 
Präfident ermahnt fie eindringlich zur Wahrheit. Sie be⸗ 
ſtreitet ganz entſchieden, ein ſträfliches Verhältniß mit dem 
Angeklagten unterhalten zu haben. Barra babe ſie un⸗ 
berechtigter Weiſe mit ſeiner Eiferſucht verſolgt und ihr 
ſogar vorgeworſen, daß ſie ſich mit ihrem eigenen Bruder 
hielte. — Es kommen Dinge zur Sprache, die ſich hier nicht 
wiedergeben laſſen. Als Grund dafür, daß ſie nicht mit nach 
Alt⸗Fietz gezogen giebt ſie an, ſie have gefürchtet, Bara werde 
in Alt⸗Fietz neue Lügen aufbringen, die den Alt⸗Fietzer 
Herrn veranlaſſen könnten, ihn hinauszuweiſen. Die Gemeinde 
Wiſchin hätte fie aber dann nicht wieder aufgenommen. 
Die Zeugin verſucht ihrerſeits dem Wojeiechowsti einen 
Alibibeweis zu führen; jie behauptet, jie wiſſe, daß er 
bis 12 Uhr Nachts beſtimmt zu Hauſe geweſen 
ijt. Um diefe Zeit habe ſie ſich erſt zur Ruhe begeben. Die 
Bara hat auch eine Eingabe an die Staats anwaltſchaft ge- 
macht, in der ſie eine dritte Perſon der That verdächtigte, 
um Wofciechowski zu entlaſten. Das Schriftſtück ift mit dem 
Namen der Wittwe Wojciedowsti unterſchrieben, die Alte 
erklärt jedoch, daß fie von dem Sch iftftite nichts wie. 

Gegen 10 Uhr Nachts bricht der Präſident die Verhand⸗ 
lung in der Vernehmung der Zeugin Barra ab und beraumt 
den Beginn der morgigen Sitzung auf 9 Uhr an. 

II. 


Sitzung vom 6. Mai. j 
ur feſtgeſetzten Stunde wird die Verhandlung heute mit 
ernehmung der Zeugin Barra, einer unanſehnlichen 
Perſon, fortgeſetzt. Vorher bringt der Präfident eine merf- 
würdige Thatſache zur Sprache. Die im geſtrigen Bericht 
erwähnte Eingabe der Frau Wojciechowski, in der eine dritte 
Perſon, nämlich ein gewiſſer Droſſel, der Mordthat e 
wird, war in den Acten unter der Nummer 196 foltirt. n 
dteſelbe geſtern verleſen werden ſollte, frelfte f A 
zu nicht geringem Erſtaunen heraus, daß ie 
fehlte. Sie ift aus denActen herausgeriſſen und nicht zu ey e 
wer dies gethan Bat, weiß Niemand. Sodann trat Frau ; a 4 
wieder an die Schranke. Präſ.: „Haben Gie fic her 
bei Ihren Eltern beklagt, daß Bara Sie ſchlecht behan Sar 
engin: „Ja, bei der Mutter!“ Präſ.: Ich denke, = 
Vater hat Ihnen einmal ermidert: Wenn ich der Bara W 
würde ich dir noch gang anders geben!“ Zeugin: ns 
weiß ich nicht!“ Präf.: „Haben Sie vor einiger Ber 
Aeußerung gethan: ee i e 
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ne en d eine Thräne nach weed 
Staatsanwalt Dr. Tſch ir ch: 
daß es nicht wahr iſt, daß Sie 
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8 rage des 
ipr ? aben Sie auf bie Frag 
Sate u Wee I geantwortet: „Na der hat die 
längſte Zeit e e ne. sha wird 
i e ! 
zyk Po. e ir Beer inen „tia ble und 
„ Hat Ihr Vater Ihn 
erthellt, die nip 135 Nh wenn er Sie wieder bedroht, 
citi dem Spaten oder dem a uoit REN, M 
i dazu find, dann möge e 8 ! 
5 5 en Wojciechowski) thun z Zeugin: „Mit 
dem Stock ja, mit dem Spaten nicht!“ Staatsanwalt: 
Wollen Sie beſchwören, daß Ste in der Mordnacht mit 
Wojclechowski nicht aus dem Haufe geweſen find, in Sonderhelt 
nicht auf dem Wege nach Fietz?“ Vertheidiger NU. 


nski verſucht hier u unterbrechen. 
ELGA walt: „Herr Vertheidiger, augenblicklich 
habe ich jetzt das Wort!“ Berth.: „Ich proteſtire 
gegen die Frageſtellung, ich möchte eine Aus⸗ 


i machen.“ Wrdi.: „Herr Staatsanwalt, das Recht 
Ble e g zu leiten kann ich mir nicht ſchmälern laffen.” 
Staatsanwalt: „Und ich werde mir das Recht der 
Frageſtellung durch den Herrn Vertheidiger nicht nehmen 


Mencke Nadridten“ Freitag 6. Mal 1898 


en. Meine Frage ift auch rechtlich durchaus zuläſſig!“ 
Reais „Gewiß, ich habe auch kein Bedenken.“ Verth.: 
„Ich erbitte mir das Wort zu einer Ausführung!“ Ruf auf 
der Geſchworenenbauk: „Dann können wir ja noch acht Tage 
ſitzen!“ Der Staatsanwalt ſtellt unbeanſtandet ſeine Frage. 
Dieſelbe wird dahin beantwortet, daß die Zeugin beſchwören 
will, in der Mordnacht mit Wojeiechowski nicht aus dem 
Hauſe, auch nicht auf dem Wege nach Fietz geweſen 
Nunmehr bringt der Vertheidiger feinen Proteft 


ſein. ert 

an. Er hält es für unzuläſſig, daß der Zeugin 
die Frage vorgelegt wurde ohne Hinweis auf 
ihr Recht, die Beantwortung abzulehnen. Demgegenüber 


noch Zeugen geladen. 


anf beiden Armen gelähmt, wird aufgerufen. Er 
iſt der Vetter des Angeklagten. Der Präſident 
belehrt ihn über ſein Recht, auf Fragen, durch 


die er ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung Segichtigen müßte, 
die Antwort zu verweigern. Die Beeidigung dieſes Zeugen 
ſowohl, wie der Frau Barra wird bis auf Weiteres aus⸗ 
geſetzt. Freitag macht den Verſuch, den Angeklagten zu ent⸗ 
laſten, indem er erklärt, er ſei am Abend des Mordes 
gegen ½10 Uhr nach der Wohnung des W. gegangen, 
um jid zu erkundigen, ob Wojeiechowski am andern Tage 
nach Schöneck fahren werde. Als er an das Hans 
kam, ſei das ganze Haus dunkel geweſen, als oh 
drinnen alles fchlieje. Er (der Zeuge) habe an das Fenſter 
geklopft, darauf meldete ſich Wojeiechowski im Schlaf und 
um ihn nicht zu ſtören, ſei er fortgegangen. Der Präſident 
macht den Zeugen darauf aufmerkſam, daß er früher gejagt 
hat, er habe nicht unterſcheiden können, ob es eine Männer⸗ 
oder eine Frauenſtimme war, die ſich meldete. Zeuge be⸗ 
richtigt darauf ſeine Ausſage danach, er könne das in der 
That nicht ſo genau wiſſen. Der Vertheidiger läßt den 
Amtsvorſteher Stargardt und den Gemeindevorſteher 
Chajewski über den Leumund des Zeugen befragen. 
Beide erklären, daß ſie dem Freitag, den ſie von Jugend auf 
keunen, kein Wort glauben. 

Es werden nun eine ganze Reihe Zeugen ans der 
Bekanntſchaft und Verwandtſchaft des Angeklagten ver⸗ 
nommen. Die beiden Kinder des Erſchlagenen Johann 
Barra und Angelica Barra ſagen ganz im Sinne 
ihrer Mutter aus. Die Ausſagen machen offenbar den 
Eindruck der Beeinfluffung. Beide Kinder erklären auf die 
Frage des Präſidenten mit auffallendem Eifer: „Nein, die 
Mutter hat uns nicht geſagt, was wir ausſagen ſollen“. 
Die Mutter des Angeklagten, Barbara Wojciechowsk i, 
bei deren Eintritt W. zum erften Mal eine Thräne 
vergießt, verſucht einen gewiſſen Werner der That zu 
verdächtigen; ſie behauptet, ihr Sohn ſei in der Mordnacht 
beſtimmt zu Hauſe geweſen. Ein kleiner Neffe des An⸗ 
geklagten macht ſeine Ausſage genau ſo, wie die Kinder der 
Frau Barra. Er erklärt, er könne nicht zevangeliſch“ ſprechen 
und bittet um den Dolmetſcher. Seine Mutter habe ihn nicht 
beeinflußt. 

Geſchworner, Rittmeiſter a. D. Fiſcher macht darauf 
aufmerkfam, daß die Barra bereits wiederholt den Saal ver- 
laſſen habe, anſcheinend um mit den noch nicht vernommenen 
Zeugen zu ſprechen. Dieſelbe Wahrnehmung hat Gendarm 
Wichmann gemacht. Auf Anordnung des Präſidenten 
wird die Zeugin in den Saal zurückgeholt und befragt, was fie 
draußen wolle. Sie erklärt, daß ſie hinausgehen mußte, mit den 
Zeugen habe ſie nicht geſprochen. Es meldet ſich darauf der 
Gerichtsdiener, der geſehen hat, wie ſie mit einem Zeugen 
ſprach. Frau Barra giebt zu, daß das geſchehen iſt, und 
zwar jei der Zeuge ihr Bruder. Der Präſident weiſt die 
Frau Barra nunmehr energiſch an, den Saal o fue 
Erlaubniß nicht mehr zu verlaſſen. 

Zeuge Rübenunternehmer Schidlowski bekundete, 
Lemke, der Vater der Frau Barra habe zu ihm am Sonntag, 
einen Tag vor der That, in ſeiner Wohnung in Oberſtüblan 
geäußert, daß Barra immer Streit mit feiner Frau anfange; 
wenn ihm, dem Lemke, daß paſſirte, ſo würde er die Runge 
oder Axt nehmen und den Barra todtſchlagen, dann würde 
er aufs Amt gehen und das anzeigen, dann bekäme er noch 
30 Mark Belohnung. Am Tage gleich nach der Ermordung 
des Barra ſei Lemke zu ihm gekommen und habe ihm ge⸗ 
jagt: „Na Gott fei Dank, daß der Barra ſchon todt fit. 
Aber das iſt ſo, er hat immer die Leute angezeigt, und da 
haben fie ihn jetzt todtgeſchlagen. Darauf fante der Zeuge: 
„Na, das werden Sie mir doch nicht jagen, daß, wenn einer 
20 oder 30 Mark bekommt, er den Barra doch nicht gleich 
todtſchlagen wird.“ Lemke ſei gleich darauf weggegangen. 
Frau Burra habe ihm, dem Zeugen, kurz vor der Ermordung 
ihres Mannes gejagt: „Na, der wird nicht lange mehr 
Dummheiten machen, denn der Deiwel wird ihn in kurzer 
Zeit Holen.” Weiter erklärte der Zeuge, Barra habe ſich 
ihm gegenüber zwei oder drei Mal beklagt, daß ſeine Frau 
mit andern, z. B. mit dem Beſitzerſohn Miſchkowski, Unzucht 
getrieben have. 

Auf Befragen des Staatsanwalts bekundet der Zeuge 
noch, daß er in dem zweiten Geſprüch mit Lemke, am 
Montag, als Lemke ihn von der Ermordung Barras be- 
nachrichtigte, geäußert haben könne — genau wiſſe er ſich 
nicht mehr zu erinnern — daß wohl auch Lemkes Tochter, 
die Frau Barra, bei dem Tode ihres Ghemanns die Hand 
im Spiele gehabt habe. Die Zeugin Frau Barra beſtritt 
hier, daß die Unterredung zwiſchen ihr und Schidlowski nicht 
am Dounerstag, 4 Tage, vor der Ermordung Barras, jondern 
am Donnerstag vorher, alſo 12 Tage vorher, mit ihm ſtatt⸗ 
gefunden habe. Als Schidlowskt dies beſtritt, fuhr fte ihn an: 
„Seien Sie ſtill!“ (Der Vorſitzende verwies ihr dies Be⸗ 
nehmen und drohte ihr mit Veſtrafung, wenn ſie ſich weiter 
ühnlich unbeſcheiden benehme.) 


In der Strafproceßſache wider Hollſtein (ſiehe die 
2. Beilage unſerer geſtrigen Nummer) theilt uns der mit⸗ 
angeklagt geweſene, aber freigeſprochene Samuel Nitke 
noch mit, daß bereits früher ein ähnliches Verfahren wegen 
des Vertriebs der Neger⸗Cigaretten eingeleitet, aber wieder 
eingeſtellt worden fet, nachdem der Kreisphyſikus Herr Dr. 
Glaſer ſein Gutachten über die fraglichen Cigarretten dahin 
abgegeben hatte, daß der Genuß derſelben nicht geſund⸗ 
heitsſchädlich jet. Auf Grund diejes Gutachtens habe 
er ſich in dem guten Glauben befunden, daß die von ihm 
abgefetzte Waare keineswegs die Geſundheit der Abnehmer 
habe ſchädigen können. Anßerdem habe ihm das Urtheil 
der Beſteller, das dieſe über die ihnen verabfolgten Proben 
fällen, in dieſem Glauben beſtärken müſſen. Mit der 
Fabrikation und dem Vertriebe ſolcher Cigarretten ſtehe 
Hollſtein nicht vereinzelt da, die Fabrikation jet vielmehr 
auch in den anderen Cigarrettenfabriken üblich. 5 


Lacales. 


* Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hielt am 
Mittwoch Abend in Sefferts Hotel ſeine See 
ab. Den erſten Punkt der Tagesordnung bildeten die 
Vereiusberichte. Dem Magiſtrat zu Danzig ijt in Bezug auf 
die Aufforderung zur Betheiligung geeigneter Vereins⸗ 
mitglieder an der ſtädtiſchen Armenpflege der Beſcheid zu⸗ 
gegangen, daß eine Meldung hierzu nicht erfolgt iſt, was 
wohl dadurch zu begründen ift, daß die meiſten in Betracht 
kommenden Mitglieder des Vereins bereits an der hieſigen 
Ortsarmenpflege betheiligt find. Das Rettungsweſen am Hafen 
wird nun in befriedigender Weiſe geregelt werden können, 
da nach einer Localveſichtigung des Vereins vorſitzenden mit 
dem Herrn Stadtrath Kosmack 10 weitere Stationen, im 
ganzen aljo 12, ausgerüſtet werden follen, wozu der Magiftvat 
die Summe von 200 Mark überweist. Darauf wurde unter 
lebhaftem Debattiven fiber die Regultrung der Bürger⸗ 
ſteige berathen. Dieſe Angelegenheit beſchäftigt den 
Bürgerverein ſchon ſeit ſeinem Beſtehen, ohne daß es 
gelungen ift, bis dahin trotz der dringenden Nothwendigreit 
eine Beſſerung herbeizuführen. Eine wirklich ausreichende 
und den Verhältniſſen einer Vorſtadt Danzigs, die noch 
dazu Hafen⸗ und Badeort ift, entſprechende Verbeſſerung muß 


mindeſtens eine Klinkerſtelulage von etwa 2 Meter Breite 


ſein. Die Hauptſchuld an dem Nichtzuſtandekommen dieſer 
de liegt aber an den Hausbeſitzern, die 
derjelben theils aus Mangel an Mitteln, theils aus andern 
Gründen entgegenſtehen. Dann find auch die Straßen 
des Ortes noch nicht alle in der Weiſe regulirt, daß eine 
einheitliche Durchführung ſolcher Trottotranlagen möglich 
wäre. Einen Schritt ſcheint man aber wieder vorwärts gez 
kommen zu ſein, da nach Mittheilungen aus der Verſamm⸗ 
lung der Magiſtrat wohl erbötig wäre, etwa die größere 
Hälfte der Anlagekoſten und die ganzen Unterhaltungskoſten 


ſelbſt zu übernehmen, ſodaß den Wdjacenten nur die kleinere 
Hälfte der Anlagekoſten zu leiſten bleibt. In ſolcher Weije 
jol zunächſt mit einer Straße, der Olivgerſtraße, begonnen 
werden und wird der Magiſtrat dieſergalb mit den 
betreffenden Hausbeſitzern in Unterhandlung treten. Da ein 
Entgegenkommen von Seiten der Betheiligten und zur 
Beſſerung und Hebung des ganzen Ortes weſentlich beitragen 
kann, ſo wird der Bürgerverein, um die Sache zu fördern, 
in einer beſonderen Commiſſion von 5 Mitgliedern mit ihnen 
mündlich unterhandeln und ſie auch durch Ueberreichung eines 
Circulars näher über den Zweck und die Vortheile aufzu⸗ 
klären und der Beihülfe geneigter zu machen 
ſuchen. Was die Canaliſation von Neufahr⸗ 
waſſer betrifft, jo arbeite der Vorſtand z. Zt. 
Denkſchrift aus, in der das vorliegende Material ver- 
arbeitet wird. Es kommt alsdann der Sommerfahrßlan der 
königlichen Eiſenbahn zur Beſprechung. Trotz des qus- 
geſprochenen Wunſches des Vereins, der gleichzeitig von einer 
Petition von über 60 Arbeitern begleitet war, iſt doch ein 
Morgenzug um 5 Uhr 12 Min., welcher von allen Denen 
benutzt werden würde, die auf den Werften und in anderen 
Danziger Maſchinenanſtalten arbeiten und den Weg jetzt zu 
Fuß zurücklegen müſſen, nicht eingelegt. Ebenſowenig find 
die Abendzüge 9 Uhr 52 Minuten und 11 Uhr 
20 Minuten von Danzig nach hierher beibehalten worden. 
Was die Petition des Vereins wegen Verlegung der Wb» 


| fahrts⸗ bezw. Ankunftszeiten der den Verkehr mit Pommern 
vermittelnden beiden Züge 20 und 21 behufs Herſtellung eines 


Anſchluſſes an die Züge 843 und >66 auf der Strecke Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer betrifft, jo ift dem Vorſtande von der Gijen- 
bahndirection mitgetheilt worden, daß nach den angeſtellten 
Ermittelungen ein zwingendes Bedürfniß zur Herſtellung 
der gewünſchten Anſchlüſſe nicht anerkannt und eine Berück⸗ 
ſichtigung des Antrages für den Sommer nicht zugeſagt werden 
könne, da hierdurch ganz erhebliche Fahrplanänderungen er⸗ 
forderlich werden würden. Wenn angängig, würden jedoch 
vom 1. October d. J. ab die gewünſchten Anſchlüſſe hergeſtellt 
werden. Schließlich wurde angeregt, dahin zu wirken, einen 
letzten Abendzug von Danzig nach Neufahrwaſſer ſo zu legen, 
daß derſelbe Anſchluß an den von Berlin über Dirſchau 
kommenden 12 Uhr Zug hat. Zu längeren Außeinander- 
ſetzungen kam es dann noch über die aus der Verſammlung 
aufgeworfene Frage: „Warum haben ſich die Stadtverord⸗ 
neten unſeres Orts beim Verkauf des Landes an Herrn Marx 
zur elektriſchen Centrale hierſelbſt für den ſonſt 
üblichen Preis dagegen ausgeſprochen d“ Während 
von Seiten des Bürgervereins der Meinung Ausdruck 
gegeben wurde, daß dadurch den Intereſſen zur Hebung und 
Förderung des Ortes entgegen gearbeitet würde, wurde non 
entgegenſtehender Seite die Anſicht vertreten, daß bei einer 
Anlage, wie diejenige der elektriſchen Bahn nach Neufahr⸗ 
waſſer, die von allen Seiten durch bereitwilliaſtes Gnigegen= 
kommen und große Beihilfen und Erleichterungen fubventiontrt 
würde, es gewiß arf ein paar Tauſend Mark, die der Stadt 
zu Nutzen wären, nicht ankomme. Dadurch wurde das Unter⸗ 
nehmen nicht in Frage geſtellt. Nach zwangloſem Meinungs» 
austauſch über nebenſächlichere Ortsfragen wurde die Ver⸗ 
ſammlung kurz vor 11 Uhr geſchloſſen. : 

* Ein Rieſenei wurde uns heute von einer Leſerin 
unſeres Blattes präſentirt, das von einem gewöhnlichen 
Landhuhn gelegt worden ift. Dieſes Huhn hat die 
löbliche Eigenſchaft, allwöchentlich ein oder zwei Mal 
ſolche Eier im Gewichte von 90—100 Gramm zu legen, 
die an Größe ein Gänſeei übertreffen und in dem ſich 
zwei Dottern befinden. 

* Fahrrad ⸗Diebſtahl. Der Arbeiter Herzfeld hat 
geſtern in der Heiligen Geiſtgaſſe ein vor einem Reſtaurant 
ftehendes Fahrrad geſtohlen und bot daſſelbe in einem hiefigen 
Geſchäft zum Kauf an. Der Inhaber gab H. 5 Mark Hande 
geld und erjuchte ihn, am folgenden Tage ſich den Reſt des 
Geldes von ihm zu holen. Unterdeſſen meldete der Händler 
die Sache der Criminalpolizei, welche heute den H. feſtnahm. 
Derſelbe iſt des Diebſtahls geſtändig. 
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Rundhölzern. 


RE Ladung 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 5. Mai. 


mit Gütern. 


E p,” 
mit Eiſen. ih 


GD, Capt. Blank, von Middlesbro 


von Kopenhagen mit Gütern. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York 2 Nei Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.“ 
8. 5 5. 
Can. Paeifte⸗Aetienſ 831/4) 83 


Zucker Fair ref. : 
a «© „| 8 


North Pacific-Bref. | 651/s| 6614 uge. 35 

Nefined Petroleum 6.25 6.40 [Weizen os 

Stand. white i. N.-V.] 5.60 | 6.75 per Mai.. . |4281/2 |146 

Ered.Bal, at Oil City per Juli. 108% [100% 
Februar 71 | 76 ver September . | 875/5 | 9114 

Schmalz Weft 6.15 [Kaffee per Juni. 5.80 | 6.70 
Steam 61 per Auguft . „| 5.80 | 5.75 


5 
do. Rohe u. Brothers] 6.45 | 6.50 
Chicago, 6. Mai, Abends 6 Uhr. (Rabel-Telegragen) 


. 5. 5. 
Wei en per September 88 ½ | 85 
per Mai 180 | 150 275 per Mai 11.10 11.02 
. | 98%] 102½ [ Speck fhort cl. 6.00 | 6.00 


Per siete. ae 
z 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5. Mai 1898 


Fur inlündiſches Getreide ift in Mk. per To. gezablt worden 
Hafer 
155—176 
180 


Weizen | Roggen | Gerfte 


240 165—178 150 
250 180 160 
227—240| 175 168 1164-170 
225—240/158-—170 — 160—170 
220—238| 160—1671180—145|150— 165 
228—235|160-—170) — 145—150 
202 —230/154—171|149—169|164--170 
205—240|153—]68|145—175|146— 174 
232 —240|170—175 — — 
ER 215 1634, 158 1631, 
Nach privater Ermittelung: i 
755 g. p. l. 712 gpd. 573 g.p..|450 g. p. l. 
i — 8 


Bez. Stettin 

Stolp. + e Er 
Drang ssa tes 
Shove 
Königsberg ti. Pr. 
Allenſtein 
Bresiau . 

Böen 
Bromberg 
Liſſa 


BEDA 0 ae fr 239 174 17 

Stettin Stadt. . . 253 172 165 160 

Königsberg i. Pr. | 2351, 165 — 167 

Bres lan 232 172 172 173 

Bien. . » mens 224 168 165 160 
eltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll ee ausſchl. der Qualitäts- 
nter ede. 


Berlin 


Weizen 


Chicago | Berlin | Weisen 130 Gt8 265,50 | 254 

Liverpool Berlin Weizen 19 ſh. 5154, 254,50 246 
Odeſſa Berlin | Weizen | 148 Kop. | 24775 242,50 
Sdeſſa Berlin | Roggen | 90 Rop, | 177/35 176.— 
stiga Berlin | Weizen | 148 Kop. | 239,30 | 23550 
a Berlin en ne Kop. | 171,70 178,— 

e Fh D 6 

Amſterdam Köln Beben 2 i 1 sr — 
Amſterdamf Köln Roggen |166 öl. H. 174,60 | 17880 


ver⸗ 


eine 


Wetter: Regneriſch. Barometerftand: Ver 


Angekommen: „Clio,“ SD., Capt. Top, von Amſterdam 


taufen 


1 Reg 
verkau 
Eine maſſi 
iſt billig zu 
Feij. Krippen 
alt. Eiſen 3.0.9 
J Wetter- Nouleaur fi 
Gr. Wollwebergaſſe 
Gin neues Fayrre 

alber fofort billig 
eil. Geiſt 


Daſelbſt 
Glucken gekauft. 

i Grabgitter von Sch 
b. zu verk. Mattenbud. 


Wohnungs-Gesuche 


— N — — 
Ig. Ehepaar ſucht von gl. Wohn. 
Should Pr 612.4. 3.546 
175 ma OW dk 
nahe Langgaſſe z. 1. Juni i. Preiſe 
u. 16-20. K Off. u. D578 an die Exp. 


Ig. 


Nr. 105. 


Tombank, 


illig 


ach Fenſt 
las und 


ſowie 


verkaufen Jäſchkenthalerweg 26. 


CH 

Ein Fahrrad, 
ſehr gut erhalten, billig zu ver: 
kaufen Frauengaſſe 31. (4980 
Sandweg 1 iit echter dopp. blüh. 
Goldlack nebſt Geigenwurzel z. v. 

Juterh. Zrädr. Kinderwag 
bill. zu verk. Langgarten 


Eine Welle 


(4300 Durchmeſſer) nebſt Lagers 
biden und Lager, 1 Schuhmacher⸗ 
Maſch., 3Glaskaſt., gut erhaltene 
Fenſter, 1 gut erhaltene Bade⸗ 
wanne billig zu verkaufen Isidor 
Willdorfi, Hintergafje 22. 
Laterna magica billig zu verk. 
Breitgaſſes4, 1 Tr. rechts[Hinterh. 
Fahrrad, noch gut erhalten zu 
verkauf, Langgarten 71, im Lad. 
pizgafje 12 find 600 Kokoſchker 
teine a 2,50 «A zu verkaufen. 
1 gute Hobelbank billig zu ver⸗ 
5 Breiteg. 1. 
200 Kaffeebeutel Poſtcollis), 
einige Margarine⸗Kübel nebſt 
kl. u. gr. Packkiſten bill. zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 20. i 
„Gin ſauberer Kinderwagen 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe „1. 
8 Jahrgänge Blatt: „Für's 
Haus“, ſehr ſchöne Romane ent⸗ 
Haltend z verk. Frauengaſſe22, 2. 
Ein großer Salon⸗Teppich iit 
zu verkaufen Breitgaſſe 65, 2. 
Ein Vithofen und ein wad: 
ſamer Hund billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe Nr. 20. 
1 gut erhalt. Afl. Petroleumkocher 
zu of. Niedere Seigen 12-13, 2, l. 
Meyers Tonverſ- Veriton Ruff. 
7.20 Mk. zu of. Kohlenmarkt 8,3 Tr. 
1 Teſching für 4% zu 
verkaufen Hundegaſſe 119, part. 
Ulator, 1 Waſſertonne zu 
fen Poggenpfuhl 69, part. 
ve doppelfl. Hausthür 
ort, Junkergaſſe 5, 1. 
„Wandtr. eij. Ofen 
Lazareth12, Th. 2. 


täheres 


Stroh 


Maſchinen gie 
Sommerau bei 

Bruteier 
Minorkas und echte 
Hühnern (beſte Eierleger) zu 
verk. Kneipab 28, 
werden fe 


Neueſte Nachrichten. 


Comtoir, 
freundl. und hell, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 7, ſofort oder ſpäter zu ver: 
Näheres 1. Etage. 

Hundegaſſe 109 ijt e. Hofwohn. 
vom 1. Juli zu verm. Näheres 
bei Leop. Cohn, 2 Tr. 
Brodbänkeng. 10,2. Ctg., 4 Zimm. 
u. Zub., neu decorirt, z. vm. (5042 
1 Stube mit Nebengelaß an eine 
anſtändige Dame per 1. 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 7 

Fleiſchergaſſe 55 3. Etage von 
Ocotber zu verm. Näh. daſelbſt. 
Hakelwerk 5 ift eine Stube, Cab. 
u. Zub. f. 23. v. ſogl. zu verm. 

Die vom Gymnaſtallehrer 
Herrn Eins bewohnte 2. Etage 
Thornſcher Wega, 5 Zimmer 
Cabinet, Bader und Mädchen⸗ 
ſtube, Aan paß von Neuer zj 
verm., auch paſſ. zum Penſionat. 
Näh. 1 Tr. Frau Müller. (5002 
Heil. Geiſtg. ijt die 2. Etage von 
3 Zimmern u. Zub. fof. od ſpät. zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtg. 48,2 Tr. 
Breitg. 40 ijt e. Wohn. v. St., Küche 
f. 124 an e. alleinſt. Dame z. orm. 
Breitgaſſe 40 ijt e. Wohnung von 
Saal, Stube, Cabinet, kl. Küche, 
Kelleranth. zu orm. Miethe 88. 


Grabengaſſes, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 3 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Nah. daſelbſt 2 Tr. links. (5083 


Olipaerthor 18, 1, 
A ijt eine elegant decorirte 
Wohnung v. 4 Zimmern u. 
Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtig. v. 11-2 Uhr. (5014 


Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
vermieten Rittergaſſe 27, part. 
Breſtgaſſe 59,2, fein Möbkirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Ifrdlm. Brz. ſep. Eg., an 1-2 H. 
mit a. oh. Penſ. Burggrafſt.12, pt. 
Mol. Part.⸗Vorderz. an 2 rn. 3. v. 
Pr. a 9 Altſt. Gr. 89, Cig.⸗Geſch. 
ge Geiſtgaſſe 126, 2 Tr., 
gut möblirte Zimmer mit 
m Eingang, getheilt oder 
ſofort zu vermiethen. 
Gr. möbl. Borders. mit jep. Eing. 
ani-Z5ertn zu verm. Rähm 19, p. 
Geute find. Schlafſtelle mit 
ee Weidengaſſe 1, Hof l., 3 r. 
Töpfergaſſel3, 3 Tr., uahe am 
Holzmarkt, iſt ein fein möbl. frdl. 
Zimmer nebſt Cab. zu vermieth. 
Grdl. möbl. jep. Vorderzimm. ſof. 
od. ſpüt. an 1-2 Hrn. zu vm. Auf 
Wunſch Benj. Peterſtlieng. 17, 2. 


Freundlich mobl. Zimmer 
mit ſep. Ging, ſofort zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, part. (4996 
Ein miol gimmeru. Cab ft billig 
zu verm. Frauengaſſe 45, 2 Tr. 
108.2 J. Leute k.. a. Mitbew. 

ein}. möbl. Z. meld. Breitg. 22, 
Teinfach möbl. kleines Zimmer 
zu vermieth. Karpfenſeigen 1, 1. 


ort. Graben 4b, had 


fein möbl. Zimmer 
z an! Herrn z. v. (4959 

Elegant möbl. Salon und 
[Wohnzimmer nebſt eig. Entree 
B | an höh. Beamte od. Offic.zu um, 
. Burideng. Sangaafie 37,2. 

Gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu vermieth. 
3 | Gr. gut móbl.Borderz, 3. 15 Mai 
zu verm. Johannisgaſſe 62, 1. 
Í möbl Zimmer m.ſep.Eing. i. ſof. 
zuverm. Kl. Oelmühlengaſſe 2,1. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
J. Leute find, anji. Logis Ritter⸗ 
gaſſe 81,2, Eg. Heveliuspl. (4884 
Ein jg. Mann findet ſauberes 
Logis Reitergaſſe 3, 1, rechts. 
Anſt. Mädchen findet b. e. Wwe. 
gut. Logis Johannisgaſſe 35, 3. 
2]. Leut. find. v. ſofort anfi. Logis 
Näheres Hakelwerkh, parterre,l. 
Jung. Mann (Schneider 
gutes Logis Schmiedega 
Junge Leute finden gutes Logis 
Niedere Seigen 5, Hof, Thüre 3. 
Mehrere junge Leute finden ein 
anſtändiges Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Joghannisg.46 Eing. Peterſtlieng. 
Ein anitänd, älterh. Mann oder 
Frau findet g. Logis Sperlings⸗ 


ul. Logis gu hab. Paradiesg. 10. 
Anſt. junge Leute find. von ſof. gut. 
Logis im eigenen 8 
jep. Ging. Johaunisgaſſe 38, p 
J. Leute finden Logis im eigenen 
Zimmer, auch kann das Zimmer 
möblirt w., Hühnerberg 13, p. 
Gutes Logis m. gut. Koſt v. gleich 
zu haben Tiſchlergaſſe 63, part. 
Logis gu hab. Altſtd. Grab. 91, 1. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 8, l. 
Weidengaſſe 32,2 Te, find. g. 
Leute g. Logis im eig Zimm. (5013 
jg. Leute find. anſt. Logis mit a. 
Fung. Mann find. Logis Lang⸗ 
garten 69, Th. G., 2 Tr. rechts. moa 
nit. J. Leute finden gutes Logis | SE 
1, Prieſtergaſſe Nr. 1, Thüre 2, 
1-9 junge Leute finden billiges 
und gutes Logis mit Beköſtigung 
Schüſſeldamm Nr. 30, Eingang 
Pferdetränke, parterre. 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſt.Langgarten 118, 2Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Beutlergaſſe 12, Hof. 
2 anſt. jg. Leute f. ſaub. Log. mit a. 
oh. Bek. Kaſſub. Markt 8, 1. (5026 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9, 1 Tr. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis mit guter Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3, rechts. (5041 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schwarzes Meer 15,1 Tr. 
3 junge Leute finden im eigenen 
Zimmer billiges u. gutes 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 30, 
Eingang Pferdetränke, parterre. 
Ig. Leute find. anſtänd. Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 38, pt. (5003 || 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kleine Mühlengaſſe 3, Keller. 
Mitbewohnerin kann jih melden | i 
Galgenberg Nr. 21. Krause. 
ine alleinjt. anftändige Frau 
kann fic) als Mitbewohnerin 
melden Hirſchgaſſe 9, part., links. © 


Eine Wohnung ift vom 15. Mai zu 
verm. Zu erfr. Häkerg. 12, Kell. 


Herrsehaill, Noluung 


beſtehend aus 4 Zimmern, Bade- 
einrichtung, Erker, Balcon, per 
Juli eventl. October zu verm. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Sofort zu bermiethen: 
er, Erker, Küche, Zubehör, 
ershagen an der 
Radanne Nr. 10, 2 Trep 


Aquarium 
mit Fontaine billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 60, Hof, part. 
Milchgeſchirre, Käſe⸗ 
Ky gloden zu verkaufen 
Große Krämergaſſe 8. 
Ein Fahrrad, "SRR 
neu 320 , hochelegant (98er 
Modell), it umſtändehalber für 
225 zu verkaufen. Offerten u. 
D 588 an die Exped. dieſes Bl. 
2 prachtvolle Kronen- Lorbeeren 
zu vt. Gärtnerei Schießſtange 3. 
4 u. 5 Fuß 1. Haſelnußſpließe zu 
Bänden ſind abz. Hundegaſſe 75. 
Späne, Böttcherholz⸗Abfall, 
Späne⸗Brennholz verkauft bill. 
‘ausegasse 10. 
Gin guterh. Ainderfahrſtuhl bill. 


zu verkaufen Manjegajje 10, 2. 
Fahrrad, 


ſehr Leicht laufend, ausgezeichn. 
Fabrikat, gut erhalten, um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
Off. unt. D 508 an die Exp. d. Bl. 
Nähmaſchine, faſt neu, zu ver⸗ 
taufen. Breitgofje 74, 1 Trepp: 
Petrol eumapp.1,50 .4,gr.Giehk. 
75 J au vert. Hirſchg. 3,1 Tr. r. 
1 Boot zu verkaufen Weichſel⸗ 
münde beim Gaſtwirth Netzkau. 
Straßendenner, erſtel. Fabrikat, 
wenig gefahr. ſteht ſ.b.3. Verkauf, 
Langgarten 11, Gebr. Lowenthal. 
Schaukeſpf. neues Sopha28 % kl. 
Sopha, g.nen, Lang. Markt 37, 2. 
1 echt. Federfäch., gut erh., ſchw. 
Tuchrock iſt zu verk. Halbe Allee, 
Bergſtr. 2, Mittelgeb. parterre. 
U. Gtr Gewichte z. Heben 
ſind zu vk. Spendhausneug. 14.15. 
Ta. 10 tt Pferdeheu, 2. Schnitt h. 
z. uk. Hochmuth, Oliva, Roſeng. 12. 
In Ohr 
ſind zwei ſchön geleg 

itte mit mehreren Wohnungen 
u verkaufen. 
Ohra Nr. 140. 

Ein gejtidter Tiſchläufer und 
mehrere Oleanderbäume find 
billig zu verk. Tagnetergaſſe 10. 


„Damm Nr. 


find mehrere gi 
er mit 
Winterfenſter zu 


Verkaufen. 
Ein Jahrrad, ; 


verk. Heil. Geiſtg 


Oj Ee SE ara El AJ ne dk 
2 
Reiſende 
auf neueſtes Buch über „Natur⸗ 
heilkunde“ verlangt Schwarz, 
Berlin, Andreasſtr. 79. (5023 


Ein tüchtiger Arbeiter 
melde fich Hundegaſſe 19. 
Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
Neuſchottland 12, Nicolaus, 
Arbeiter fürs Land, alter Kuh⸗ 
hirte und ordentliche Burſchen 
geſucht Peterſtlieng. 7. Schwarz. 
1 Schuhmacher a. Reparatur find, 
d. Arbeit Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Ein ordentlicher Haus: 
knecht kann ſich melden 
Wilhelm Eder, Fleiſchermſtr., 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 34. 


Laden 
Große Wollwebergaſſe 1 


mit auch ohne Wohnung zu 
Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. 


A 
= = 
Metered isco 
in ſehr lebgafjterGegend ſofort zu 
verm. Reitergaſſe 13. W. Mattern. 
Pferdestall 
für 2 Pferde, Wagenremiſe und 
Futterboden, nur für Privat⸗ 
Fuhrwerk, vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Winterpla 
Nr. 12-18, 2, UES.) v. 2-4 U. (4862 


Tomtoir 


Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Italiener bewohnt, am 1. Oet. 
Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 
In meinem Speicher N 
„Wiociawek' 
Hopfengaſſe 29 und an der 
Mottlau habe ich helle, trockene 


Lagerränme 


zu vermiethen. 
E 


Laden, Keller zu vermieth. 
Matzkauſchegaſſe 5. 
Rollkeller, flottes Geſchäft, mit 
Wohnung, 15% mil. Juli zu om. 
ih. Thulke, Brunsh. Weg 37. 


Männlich. 


{ älteren jungen Mim, 


welcher mit Delicateſſen u. der 
feinen Kundſchaft vollſt. vertraut, 
ſucht per ſofort 
Penner, Stellenvermittelung, 
Elbing, Alter Markt 44. ( 


Lülteren jungen Mann, 


welcher mitLandkundſchaft vertr. 
u. die Führung d. Bücher übern. 
muß, ſucht v. ſofort Hermann 
Penner, Stellenvermittelung, 
Elbing, Alter Markt 44. (4807 


— Z öE ü— k — 


Steinſchläger 


zunächſt für Breitſchlag, dann 
Neubau ſucht ſofort 


Das Kreis: Communal: Ban: 
amt Lauenburg i. Pom. 


Gelbiesseroesellen 


finden bet gutem Lohn dauernde 

Beſchäſtigung bet 4808 

J. Zawitaj, Gelbgießermſtr., 
Bromberg, Bahnhofſtr. 65. 


Eine Wohnung 


von 3—4 Zimmern wird von 
finderlojenGheleuten zum erſten 
October zu miethen geiucht. Nähe 
des Centralbahnhofs bevorzugt, 
Langfuhrnichtausgeſchloſſen, Off. 
m. Preisang. u. D 458 an die Exp. 


2 ˙˙ ä‚ HE Ban 
Anſt. Leute m. 1 Kind fuh. eine 
Wohn. f. 18—20 4 Off. u. D 492. 
3. ͤ 7 


Wohnungsgeſuch. Jäſchken⸗ 
thal od. Umgebung 2-3 Zimm, 
aus, p. of. gei. Off m. Prs. 
d. Et. u. D 582 an die Exp. 
Wohnung, 2—83 
Zimmer n. Zubeh 
amtenwe. in Da 
ſpäteſtens vom 1 
Offerten mit Preisangabe 
D 424 an die Exp. d. Bl. (& 
Kinderloſes Ehepaar ſucht per 


Juli 
Jahreswohnung, 
Balcon und Zubehör, 
Langfuhr oder Danzig. 
Preisangabe unter 
ie Expedition dieſes 

Blattes einzureichen. 
t von kinderloſem 


bel Eiger un 
Früne rw, Wohn. ch. u. trod, 
imm., Zubeh. reihi all. hell, 
520.4 Miethe ohne Waſſer, 
von ſofort oder zum 1. October 
Lian ruhige Leute zu vermiethen. 
A. Ehoff, Grünerwegs, parterre, 
v5n., 2 St. Kch., 
RU, Bd., fof. od. 1. Juni zu verm. 

Eine kleine Wohnung, ift 
Juni zu vermiethen. 


zwei verheirathete Knechte mit 
Scharwerkern, ſowie Kellner⸗ 
lehrlinge B. Hack, Jopengaſſe 57. 


Rockſchneider 


für feinſte Civilarbeit 
Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. 


Billeteure 


Sonntag⸗Nachmittag 
werden geſucht 
H. Manteuffel, Heubude. 


Cüchtigen Gehilfen 3 
ſucht K. Volkmann, Friſeur. 
Ig. Barbiergebilfe für außerh. 
geſ. Meldung. 1. Damm 13, part. 


1 Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen kann zum 
15. Mai eintreten Holzgaſſe 26. 


Metalldreher 
Schloſſergeſellen 


R. F. An 


Für Berl., Pr. Schlesw.ſ. Knechte 
u. Jung. (R. fr.) 1. Damm11.(5012 
ol. Hotelkutſcher, 
ausd., dar. jüng Leute b. höchſt. 

gn zahlr. gei.1.Dammi1.(5011 
DE Suche einen evangeliſchen 
Hausdiener zum 15. d 
J, Bau, Heilige Geiftgafie 30. 
Suche Wochlöhn., Kuhhirte und 
1 Barbiergebilfen zur Aushilfe 


Tischler 


auf Bauarbeit kann ſich melden 
Langfuhr, Heiligenbr. Commini⸗ 
cations Weg Nr. 1, 

Gin Barbiergehilfe findet 
Stellung Poggenpfuhl Nr. 6.- 
1 Barbiergeh. ſtellt ein H. Abra- 
r. Krämergaſſe 1, 1. 
Für ein feineres Colonials und 
Delicateßwarengeſchäft w. z. fof. 
Eintritt ein gewandter jüngerer 
pedient u. ein Lehrling 
ert. unt. D477. d. Exped. 
Schuhmachergeſellen können 
ſich melden Tiſchlergaſſe45,3Tr. 


Eine Wohnung von Stube, 
Boden und Keller iſt zu 
hen Neuſchottland 21. 
ine Wohnung, Stube und 
an ruhiges älteres Ehe⸗ 
x ob. einzelne Frau zu verm. 
unt. D 509 an die Exp. d. Bl. 
Dienergaffe ijt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Keller an ruhige Leute zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 45, 8 Tr. 


5 
anoir. Hauptstrasse 08, 
ift eine Wohnung von 3 Bimm., 
Küche, Keller, Boden 2c. zum 
1. Juli zu vermiethen. Miah 
Langfuhr, Hauptſt. 67,1. (4987 
— äHœ—üẽP— — —— 


Conradshammer, 


Serfirafe von Oliva nach 
Serbad. Glettkan, 


Wohnung malem Zubehör und 
Eintritt in den Garten für den 
Sommer zu vermiethen. Das 
NäheredaſelbſtimSchulzenamte. 


C 
Hochherrſchaftliche 
Wohnung 
in der Villa Halbe Allee 30, 
2. Etage, mit 8 Zimmern, Ca⸗ 
binet, Mädchenzimmer, Küche, 
Bad u. ſ. w., Garten, iſt zum 

1. October zu vermiethen. 

B. Schoenicke, 
Lindenſtraße 2. 
Altſtädt. Graben 71 iſt eine neu 
decor. Wohnung beſteh. a. 2 groß. 
dl. Zimm., Küche u. Zub. v. fof. 
oder ſpät. zu verm. Näh. 2. Etg. 


Mattenbuden 26 


jſt eine für ſich vollſtändig ab⸗ 


Zubehör per 1. 
mit Preis u. D 49 


die oder in der 


D 456 an die Exp. 
1. Etage, Recht⸗ 


t. Offerten m. 
9 450 an die Exp. 


Tait, Dame ſucht 
Off. unt. D 577 an ) 
hnung, Preis 10 bis 
und Küche, parterre, 
Schneiderfamilie mit 
rigen Mädchen, von 


ſtadt, 4 Zimme 
1. October geju 


b. e. Parterrewohn. 
2 Bimmer,&ab.,Küche,Mäöchent. 
Speiſek., Bale., Entr. z. 15. Mai 
od. ſpäter gl. Berggaſſe 1a Zapf. 
Die 2. Stage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet, Küche u. 
Zubehör, iſt von ſogleich oder 
ſpäter an anſtändige, 
Miether zu vermiethen, auch 
ijt daſelbſt ein gut möblirtes 
immer zu haben. Näheres 
Poggenpfuhl 38, im Laden. 
Frauerg., Hinterh. ijt e. Wohn. v. 
2 Bimm., Cab. u. Zub. z. 1. Juni zu 
pri. Näh. Breitgaſſe 95, 3.(50 39 


Langlubr, Hauptstrasse 28, 2, 
Wohnung von 7 Zimmern und 
allem Zubehör von ſofort zu 


eſucht. Offerten u. 
N Crveb. eies Bl. 


Zimmer-Ges 
Separat gelegene? 


möbl. Vorderzimmer 


mit Penſion von e. 
Off. u. D 462 an 


in or dil. alleinft, alterh. Mann 
w. bei kinderlos. Leuten oder bei 
e alleinſtehenden Wittwe St. als 
Mitbewohner. Offerten unter 
D 453 an die Expedit. diej. Blatt. 


In Sehidlitz oder Neugarten 
möbliries Zimmer 


mit feparat.Eing. von ein. Herrn 
zum !. Juni zu mieth. geſ. Off. mit 
Preigang. u. D 496 an d. ©. d. Bl. 

Kaufmann ſucht per 1. Juni 
möbl. Zimmer mit ſep. 0 
Nähe Langebrücke. Offert, mit 
„ Preisang. unt. D 484 an die Exp. 
abinet, ſep. Eingang, 
Offert: mit Preis u.D 503. 
unger Mann ſucht kl. unmöbl. 
immer oder Cabinet. Offerten 
dis Montag u. D 486 an die E. 
1. e. I. Zim. i. d. Näh. 
ff. unt. D 494 diej, Bl. 
ut möblirtes Zimmer in 
Hanfe zu miethen 


gut erhaltene 


aſſe 33, 2. (4977 
te t halbrund, gut erhalt. 


| AZ RR a 
Langſuhr, Hauptſtraße 59 Stube 


Hundegaſſe 87,3, ein möblirtes 
zimm., a. W. Beni., zu vm. (4789 
Hundeg. 30, 2, find g.mbl. Zimm. 
ſep. Eg., a. W. Burſchg. z. vm. (4794 


Ein freundliches Zimmer 
mit Nebengelaß ſofort billig zu 
Näheres Stadt⸗ 
gebiet 4/5, 1 Treppe. (4931 

Poggenpfuhl 92, 2 Tr., iſt 
ein freundl. möbl., ſep.gelegenes 
Zimmer u. Cavinet, a. getheilt, a. 
68 W. Burſchengel.ſof. gu vm. (4937 
1 möbl. Zimmer mit jep. Ging 
an einen anſt. Herrn zu verm 
Brabank 6, 2 Treppen. 
Reujahrw., Schulſtr. 5 ein moot. 
Bimm. mit a. ohne Penſzu verm. 
Billig. möbl. Zimm., jep., z. zeitm. 
Gebrauch zu mieth.g. Off. u. D 476. 
Möblirt. Zimmer an e. jg. Mann 
zu verm. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
I freundliches möbl. Border- 
zimmer mit jeparat. Cing. an 
Herren vom 15. Mai ab zu ver⸗ 
mieth. Burggrafenſtraße 8,3 Tr. 
Zoppot, Südſtr. 11, 2 mbl, Zim, 
Bale. u. Sich. bis 25. Juni GIL. 3. v. 


decorirte Wohnung von drei 


zum 1. Juni oder ſpäter zu 
vermiethen. Miethe 60 Mk. per 
Beſichtigung Montag, 
Dienſtag und Mittwoch v. 9—11. 


Grosse Wohn, für einen Arzt, 


Die Wohn. des Herrn Sanitäts⸗ 
raths Dr. Wallenberg in der Hl. 
Geiſtgaſſe ift zu Oet. d. J. zu vrm, 
Mag. Aust. erth. Masurkewitz, 
Neugarten Nr. 33/34, ( 


Die bis dahin von Herrn 
Reg.⸗Bauinſpector Glasewald 


fferſtadt Ar. 24 


3 kin 


Abtheilung Herren- 
Confection per ſoſort gejucht. 
Bewerber, welche die polnische 
Sprache beherrſchen, werden 
Offerten mit Bild 
und Gehaltsanſprüche bei freier 


D. Rosendorff, 


Witten Ruhr. 4812 


ie Exp. dief, Blattes. 


(lira, Nähe des b 


D 581 an die Exp. 


m 1. Juli od. ſpäter 
Laden mit einem 
Lage der Stadt, 
„Wohnung. Johs. 


Julius Kopper, Poggenpfuhl 48. 
Ein ordentl. Arbeiter fürs Weines 
geſchäft k. ſich meld. Jopeng. 17. 


Tücht. Malergeh. . 

Zoppot, Südſtraße Nr. 66. 
Für ein hieſiges größeres 

Cigarren⸗Geſchäft wird zum 


Commis 


welcher in der Branche bes 
wandert iſt, geſucht. Gefl. Offert. 
unter D 407 an die Exped. (4873 
Ein herſchaftlicher Kurſcher, der 
Cavalleriſt geweſen, ledig, mis 
nur guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen Kohlenmarkt 14/16, 
S. Lichtenstein. (4955 


Vejt empfohlenen 


von 6 Zimmern, Küche, Boden 
und Zubehör iſt per 1. Juli sr. 


Lackir 
ſtellt ein bie Hof⸗Wagenfabrik 
Stolp i. Pomm. 


Tüchtige Gasſchloſſer, 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung nach auswärts 
bei Accord⸗Arbeit. 
unter D 399 an die Exped. (4892 
Schneidergeſellen können joj. 
eintr. Ed. Lippke, Fauleng.4.(4838 
Jungen Barbier ⸗Gehilſen 
Reiſe vergüte, 
Neuendorf, Allenſtein. 
Mehr. Schuhmacherg. außer 
k. ſich melden Jopengaſſe 6. 

Für mein Eiſenwaaren⸗ 


Commis 


welcher Branche kennt J. Broh, 
Nr. 108. (4945 


Kaffee- 
Reisender 


esucht won einer 
17 leistungsfähigen 


Kalee-Gross-Rösterei 


Es wird nur auf eine 
erste Kraft, welche > 
M dieProvinzen Posen, 
4 Ost-u.Westpreussen | 
für Kaffee bereits 
A mit nachweislichem H 
| Erfolg bereist hat, 


Gehalts = An- 
sprichen und Pa. 
[Referenzen e 
M 04924 an die Exped. 
dieses Blattes, (4924 


Fenſter, in beit 
mögl. mit anlieg 
Makler, Braunſchweig. 


RAH. Auskunft erth.: Comtoir 
der Brauerei Pfefferſtadt 23. 
Mattenbuden No. 15 
iſt die erſte Etage 
für 700 A zu vermie 


J. Damm 1, 1. Etage 


bis Ende September 
billig zu vermiethen. 


DUO BI nn —ð—ðñ 
Große Hückergaſſe 
ift eine Parterre- Wohnung, 
ehend aus 3 Stub., Hofplatz, 
küche, paſſend zur Gaſt⸗ 
chaft oder Fleiſcherei, von 
zu vermiethen. 05 
04805 an die Exp. d. Bl. 
tt 26, 2 Tr., 2 Stub, 
Kch., Kell., Bod. |. 
äh i. Lad. das. (4859 
94.3 Zimm. hell und neu 
Reiterg. 13. (4870 


möbl. Zimmer 
Weidengaſſe 1, 
Teer. Bim, gu verm., Langg., 
St. Barb.⸗Kirchpl. 2,1. H. Gross. 
Pfefferſtadt 3, 2, Nähe des Bahn⸗ 
Hofes, ein möbl. Borders. zu vm. 
rol. Vorderz. v. gl. od. ſpäter zu 
verm. Tobiasgaſſe 3, 1 Treppe. 

gente find. Schlafſt. a. W. Bek. 
Zimm. Baumgartſcheg. 438. 
ggazten 71, part,, tft ein eins 
irt. mit ſepar. Eingang 
Herrn zu vermiethen. 


ee 
Fin fein möbl, Forderztmner 
zu vermiethen Hirſchgaſſe 7,3, r. 
Breſtgaſſel 288, 3, eleg.möbl.fep. 
Bordera ofort zuvermirth.(4984 


Möblirte Simmer 


mit und ohne Penſion zu ver- 
mietgen Tite’s Hôtel, 


Sofort beziehbar, billig zu 
vermiethen ift eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebengelaß, Brod: 
e 36. Näheres Hunde 
Darlehuscaſſe. (3469 


Im neuen Haufe 


Hopfengaſſe 98-100 per fof. oder 
später zu verm.: 1 Wohnung von 
2 rejp. 4 Zimmern und Zubeh., 
1 Geſchäftslocal und Comtoire. 
opfengaſſe 28, part. (4734 

Aang Winter⸗ 
| Wohnungen von 
2.5 imm. u. Zub., evil. auch nur 
für die Saiſon, zu vrm. Näheres 
Wäldchenſtraße 3 von 3-6. (4786 


An der neuen Motilan 6 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, bez 
ſtehend aus4 ic Selco 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter gu vermiethen. (1603 
errſchaftliche Wohnung, ö auch 
Zimmer, Badeſtube, Mädchen- 
kammer, Speiſe kammer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, per 1. Oct. 
en. Näheres Lang⸗ 
ei Langner. (4574 


qj 
Weidengasse 8038, J Treppe, 
ijt die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Bredow bisher inne⸗ 
gehabte Wohnung von 2 Sälen, 
8 1 reichl. Nebenräum. 
7 rſetzung zu vermieten, 
Näheres Weidengaſſe 20. (8980 | 3 


Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 43 
heiten 8 een 5 11.1 ® 
Uhr Wen une won aaa 


u. einen Lehrling ſuche für mein 
Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft A. E. Schmidt, Zoppot. 


Ein Barbiergehilſe 


I findet Stellung Langfuhr 14. 
I. Hamburg.⸗Cigarr⸗. F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. u. 

Priv, Bergit. b. Mk. 250 pr. 
[Mon. u. Prov. Bew. u. R 9773 a. 
H. Eisler, Hamburg. (4910 


Ein tüchtiger 


Maſchinenbauer 


[als Werkführer und Vor» 
arbeiter, der im Stande iſt, 
gewerbliche Anlagen zu more 
wird per fojort bei 
utem Lohn und dauernder 
tellung geſucht. Offerten ſind 
O. Jaeckel & Sohn, 
Maſchinenfabrik, 
Weſtpr. zu ſenden. 
mein Schreibebureau 
Iſuche einen Bureau⸗Vorſteher. 
SchriftlicheMeldung mit Angabe 
der früheren Stellungen an 
| | R.Nowakowsky, Privatſecretär 
Danzig, Schmiedegajjeiß,i.(d 


zu vm. Mattern, 
Thornſcher Weg 
Wohnung von 3 3 
reichl. Zubehör p 
1. guli zu vermie 
Thornſcher Weg 12, 


ad ijt Umftände 


Möbl. Zimmer z. 15. Mai an eine 
Dame zu v. Poggenpfuhl85, 1 Tr. 
Unit. möbl. Zimm. an e. junge 
Dame v. gl. od. 15. billig zu verm. 
Gin gut möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen Holzgaſſe 28, 2 Tr. 
Einfach möbl. Part.⸗Stube fep: 
Ging. zu vermieth. Häkergaſſe 15. 
eilige Geiſtga e 139, nahe am 
olzmarkt, ift ein möbl, Border- 
zimmer u. Cabinet ſof. zu verm. 
6 Ein möbl. Zim nebſtCab. gz. ep. 
gel. Tobiasg. 23 an 1-2 Hr. 3. vm. F 
Möbl. Zim. n. Schla 
verm. Fleiſcherg. 87, 
leiſchergaſſe 78, 2, 2 eleg. möbl. 
imm. an!⸗2 Herren zu vermieth. 


Altfelde. (4908 


chten Italiener 


Penſton für einen 
guten Mittagstiſch zu hab 
Ohra Nr. 170, 1 Treppe. 


v. Vermiethungen 
(omtoir- and Kellerräume 


find Brodbänkengaſſe 6 zu verm. 


Langgasse 43, 


aſſend für Rechts 
X Geſchäft ift 


11-1 Uhr Vormittags. 


nung 
Weildengaſſe 4d, eine Wohnung 
von 5 Zimmern zum 1. © 
d. J. zu vm. Näheres par 
vol. Wohn., 4 Zimm. n. 


n Lagerkeller zu 
reitgaſſe 95, 3 Tr. 
ur Klempnerwerk⸗ 
ühnl. Zwecken von 
ſogleich zu verm. 


dm. Näheres B 


vonſgl. zu vm. Vorſt. Grab. 


— 


— —— 


IM 


Söhne achtbarer Eltern, 
melden fih 


4 
q 
i 
g Eugen Hasse, 


2 
ME Ein Laufbursche 
melde fih Hundegaſſe 60, Laden. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
„kann ſich melden 1 
Altſtädtiſcher Graben 85. 
Starker Arbeitsburſche 
ſofort geſucht Brodbänten⸗ 
gaſſe 30, Comtoir, b. Berentz. 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Häkergaſſe 56. (4939 
Gut gekl. Laufburſche f. dauernd. 
Stell. Off. u. D 495 in d. Exp. d. Bl. 
Ein kleiner Laufburſche melde 
lich. Off. u. D 485 an die Exp. 


e > = = 

Ein Gärtnerlehrling Köchin u. Mädchen für Alles, 
(4676 | Kindermädchen und Kinder⸗ 
Auer; Lauggarten 38. frauen ſowie Verkäuferinnen 
f. Fleiſchereien, Büffetfräul. 
für auswärts mit gut. Zengn. 


Hardegen Nachilg. 
D 366 an die Exped. d. Bl. (4838| Heilige Geiſtgaſſe 100. 

1 jg. Moch. i. d. Damenſchnd. geübt, 
kaun ſ. fof. meld. Breitgaſſe 2, 1. 
> E. Auſwärterin mit Buch wird f. 
mit guter Schulbildung Georg | den ganz. Tag geſucht Brabank 2. 


Tücht. Wirthin 


nach Außerhalb ſucht Ed. Martin, 


kann eintreten 
A. B ; 


Lehrling 
für Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten unt. 


id Pee us e 
id Schankgeſchäft : 

jude einen Lehrling 
Biber, Neufw., Olivaerſtr. (4872 
me alive ite, (4872 


Lehrli 
Lehrlinge, 
die Luſt haben Graveur und 
Goldarbeiter zu werden, finden 
einzig und allein in Danzig 
Stellung bei 
Herm. Bensch, 
Graveur und Goldarbeiter. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
2 einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 
Gerhard Loewen, 
Miti. Graben 85. 
Einen Lehrling zur Erlernung 
des Barbier- u. Friſeurgeſchäfts 
ſucht Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. 
1 Sohn o. Eltern, 0.2.9.5. Bäckerei 
zu erl. m. ſich Breitgaſſe 75. (4985 


Ein Kellnerlehrling 


kann ſofort eintreten 
Hotel drei Mohren. 
Ein Lehrling, der Tapezier 
werden will, melde ſich Frauen⸗ 
gaſſe 35 bei H. Paninski, Ta⸗ 
pezier und Decorateur. 
Einen Lehrling ſtellt ein 
Schwarz, Uhrmach.,Langfuhrs0. 
1 Knabe, der Schuhmacher lernen 
will, geſ. Hundegaſſe 24. Matutat. 
Ein Lehrling, der Luſt hat die 
Gärtnerei zu erlernen, kann ſich 
melden Schießſtange Nr. 3. 


Weiblich. 


Suche 


ein erfahrenes und umſichtiges 
junges Mädchen für m. Material 
geſchäft, verbunden mit Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geräthen. — Polniſche 
Sprache erwünſcht. — Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bei Paul Unger, 
Zoppot, Seeſtraße. (4738 
J. Damen, w. d. f. Damenſchneid. 


geb. Landgraff, Hundeg. 48. (4907 


ela 


geſchſftsgewandt und erfahren, 
zu Pfor sigen Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
D 421 an die Exped. d. Bl. (4900 
Eine junge Dame wird jojort 
für ein Geſchäft als Expedientin 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Be: 
werbungen mit Lebenslauf und 
Photographie ſind unter D 467 
an die Exped. dſs. Bl. zu richten. 
Für ein größeres Geſchäft 
wird „in + 4 
roe kin junges Midden 
als, Gehilfin geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Bewerbungen unter 
D 466 an die Expedition d. Blatt. 


Mädchen, 
die das Tabakrippen verſtehen, 
ſtellt ein 4956 


Vorſt. Graben 49. 


G e GB. BA OB CKB Aufwärterin mit 


Recht geübte Arbeiterinnen 
in der Damenſchneiderei finden 


Jantzen, Mod., Hundeg. 126,2 


erlern. w., k. ſ. m. bei Frau Bartel | N 


Freitag 


f Buch geſucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 8, 1 SA 
Zur Hilfe in d. Schneid. Lid e. : 
Mädchen meld. Ganggartenoo . 
1 orötl.Aufwärterin f. d. Vorm. zu 
e.cing. Dame ge]. Fiſchmarkt 29,1. 


life Putzarbeileriunen 
noen in und außer dem Haufe 
Beſchäftigung bei Pal 
B. Sprockhoff & Co, 
Heilige Geiſtgaſſe 14, 
Ein ordentliches Mädchen melde 
lich Fleiſchergaſſe 74, 1 Treppe. 
Aufwärterin geſucht von ſofort 
Abegggaſſe 4 a 1 Treppe, rechts. 
Kindermädchen 1. Nachm. m. ſich 
Petershagen20 a. d. Kirch. Vetter 
Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, findet Beſchüftigung Brod- 
bänkengaſſe 36, 3, Hinterhaus. 
N _ Arbeitsfrau 
für die Apotheke, Vormittags, 
wird verlangt Tiſchlergaſſe 68. 
1 anit. jg. Mädchen zur Erlern. d. 
Schuhgeſchäfts w. von gl. geſucht 


bei Kawalki, Langebrücke Nr. 2. 


Suche 


ą 


Jopengaſſe Nr. 7. 


dauernde Beſchäftigung. Olga 


S eine Kindergärtnerin 
uche 1'61., mufttal, Gaus: 
mädchen für Danzig und Güter, 
Langfuhru. Zoppot, Waſchmädch. 
Scheuermdch. f. Badeorte, j. Moch. 
f.leicht.Dienſt. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36 
tjg. Mädch. kann fih zu 2 Kind für 
den Ram. meld. Hl. Geiſtg. 37,1. 
S. Kinderfr. Dienſt⸗u.Kindermch. 
b. 10,1220 mon. Langgrt. 115. 

Frau zum Reinmachen 
melde ſich Johannisgaſſe Nr. 63. 


Geübte Schneiderinnen 
inden dauernde Beſchäftigung 
orſtädtiſchen Graben 10b, part. 


Geſunde, kräftige 


Landamme 
mit gut. Nahrung ſofort geſucht. 
Offerten unter D bior AM 

Für eine kleine Fabrik wird 


bine Buelhalleri 


unter Leitung des Principals 
geſucht. Kann Anfängerin fein, 
RL unt.D504 a. d. Exp. d. Bl. 
Jtddterin für Samen neiderei 
um fich ae 4, pt. 
junge Damen, welche Lujt hab. 
die Damenſchneider ei Me ak 
m fich meld, Katergaſſe 12p. 
unges Mädchen fann fic) für 
den ganzen Tag o. für den Steam 
melden Zapfengaſſe 7, 2 Trepp. 
1ordentl. Frau 5. Reinmach kann 
ſich gleich melden Breitgaſſe 79. 
Kath. Mädch. I-14 J. f. Sonnt. 
a jm. m. Burggrafenſtr. 9,1. 
Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt kann ſich 
melden Johannisg. 68,3 Tr. ks, 


Junge Mädchen, 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden Kur⸗ 
haus Weſterplatte. (5037 
Ig. Mädchen, im Nähen 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 10, 1. 
1 anjtand. ſauber. Mädchen kann 
ſich melden Altſtädt. Graben 59. 
Häkergaſſe 6, 1, melde fich eine 
Schneiderin, die a. gleichz. ausb. 
1 jg. Mädchen v. 14-16 F für den 
Nachm.geſucht Todteng. la, 2Tr. 
Ein ord. Dienſtmädchen kann ſich 
ſofort meld. bei Böhler, Neuer 
Heil. Leichnam⸗Kirchhof. 

Für mein Schank⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Mai eine 


perfecte Verkäuferin, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48. 


i selbitit. Taillenarbeiterin 
Eine ſelbſtſ ga 


C. Grunenberg, Cigarrenfabrik, m. ſich Korkenmacherg. 5, 3 Tr. 


Ein anſtändiges junges Mädchen 


Nufwartefran ſofort f. 8. ganzen | wird zum 15. für ein Schank⸗ 


jich melden Fleiſchergaſſe Nr. 83. 
1 anſt. ją. Mädchen od. jg. Mann 


r WY W WANE r a 
Anſt. Mädd gut. Żeugn.3.dufm. 


gej. Gr. Mühleng. 9, 2,Lichtenfeld. Such. f. m. Schhaſch. 2anſt.j. 


gel. Häkerg. 17, Eg.Neunaugeng. geübt, 


Tag geſucht Hundegaſſe 85, part. geſchäft geſucht, am liebſten von 
Eine ordentl. Waſchfrau kann außerhalb. Off. u.D 575 an bp. 


in Gold: und 

Dame, Sınttictiderei 
kann ſich melden 

Dominikswall 13. 

Moch. 


Buchbindermädchen U. Lehr. WLHrLmonatl em. angoet9. 


ling ſof. geſ. Vorſt. Graben 60. 
E. anſt. Witwe i. mittleren Jahr. 
die die feine Küche verſteht, 
j. bet einem älter. Herr. od. Dam. 
Stell. a. Wirthin. Offert. u. D493 
Ord. Mädchen von 14-15 Jah. für 
den ganzen Tag melde ſich Vor⸗ 
ſtädt. Graben Nr. 9. Witzke. 
Junge Mädchen in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt finden dauernde 
Beſchäftigung Baſtion Aus⸗ 
prung!,EingangSchleuſengaſſe. 
Eine Maſſeuſe kann ſich 
| melden Töpfergaſſe 19, unten. 


Ay w t I 20 

trósstes hesinde-burean 

W. Mack Nachfolger, 
E. Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg., 
jucht, tücht., Mädchen für Alles, 
Mädchen für Badeorte, Berlin u. 
andere Städte bei hohem Lohnu. 
frei. Reiſe, kräftige küchen ⸗„Waſch 
u. Scheuermädchen für Hotels u. 
Reſtaurants. Ein junges Mädchen 
zum Warten eines Kindes für den 
ganzen Tag kann ſich melden. 
Ein ordentl. Mädchen oder Auf⸗ 
wärterin für den ganzen Tag 
wird geſucht Faulgraben 10, 3, l. 


ev., wird für 4 Mädchen aufs 
Land geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter 04811 an 
die Expedition dieſes Bl. (4811 
Suche gewandt. Stubenmädchen 
für feines Haus bei 20 % Lohn, 
Köchinn., Dienſtmädch. all. Art b. 
h. Lohn. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


Suche 
mädchen f. Berlin, Kiel, Danzig 
bei hohem Lohn u. freier Reiſe. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
Eine jüng. Kochmamſell, Gehalt 
25-30 4, Kindergärtn. 1. Claſſe, 
muſikaliſch, in gejegtem Alter, 
erhalten von gleich gute Stelle 
Breitgaſſe 41, 1, M. Wodzack. 


Cüchtige Schneiderinnen 
—.— No. 67, 2 Trepp. 


1 adden 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 42. 

1 Maſchinenarbeiterin kann 
fich meld. Holzgaſſe 28, part. 
TTT 


für Koſtüme, Blouſen, Morgen⸗ 
röcke 2c. finden dauernde Be⸗ 


Zeugn. t.f.m. Poggenpfuhl 92, 2 


B. Legrand Nchi., Hl. Geiſtg. 101. 


evangeliſches, anſtändiges 


welches plätten und ſerviren 
kann. Fräulein A. Zander, 
Chinom bei Gr. Boſchpol. (5020 
Ein orbdenti Mädchen für d. Küche 
mit gut. Zeugniſſ kann ſich meld. 
Altſt. Graben 100, im Schuhlad. 
Aufwärterin kann fic) meld bei 
hoh. Lohn Steindamm 31, l., 1 Tr. 


erſte Taillenarbeiterinnen u. 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Junge Damen, die das 
Putzfach verſtehen, können ſofort 
als Verkäuferinnen und 
Putzarbeiter innen eintret. 
Meld. Fiſchmarkt 15, 1 Tr. 


Hotter (hrrespondent 


und ſämmtl. Comtoir⸗Arbeiten 


— vert 
dels |; raut, 


Ig. Canzliſt juht v. ſof. 5d. 15. Mal 


1 geübte Maſch.⸗Nähterin find. d. 


Beſchäftigung Häkergaſſe 50, 2. 
Köchinnen 3.15 Mat, 1. Juni, bei 
hohem Lohn, kräft. Amme ſogl., 
1Hausmädch., welch. koch. kann, 
für Herrſch. n. Berlin gej. durch 
M. Wodzack, Breitgaffe 41, 1. 
1 ord. Dienſtmädch. m. B. 6.10.4 
Lohn z. ſofortig. Antr. gej. Franz 
Berner, Spendhausnengaſſe 10. 
Für Nähe Kiel ſuche direct zu 
Herrſchaften mehrere Mädchen 
möglichſt 
120 % Lohn, 10 „4. Handgeld 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
Ordl. Dienſtmädch. für eine alte 
Dame, ſow. Stub.⸗ u. Kindermäd. 
geſucht Peterſilieng. 7 Schwarz. 
Tüchtige Plätterin wird geſucht 
Färberei Tobiasgaſſe 32, Hof. 


ſofort, bei jährlich 


Eine anſpruchsloſe, geprüfte 


Erzieherin, 


öchinnen, Kinder⸗, 
Haus⸗ u. Stuben⸗ 


geſucht Tischler» 


von 14-15 Jahren 
kann ſich melden 


Geübte Arbeiterinnen 


ſchäſtigung 
Ueltzensche Wollenweberei, 
Langgaſſe 74. 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 
Saubere Aufmwärterin mit guten 


Suche als Laufmädchen ei 
jung. Mädchen von 14-16 Hare 


Ein anſtändiges Mädchen, 14 bis 
16 Jahre, kann ſich für den tach: 
mittag melden Kl. Schwalbeng. 7. 

Suche zum 1. Juli cr. ein 


Stubenmädchen 


Perfecte 
Hilfsarbeiterinnen 


tzen'sche Wollenweberei, 
Langgaſſe 74. 


ERICH 


-Stellenge 


Männlich. 


3 


mit der doppelten Buchführung 


ſucht anderweitig 
ngagenient. Offert. unt. D 294 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (4791 


St. im Rechtsanw.⸗B. Off. up 470. 
Suche e. Lehrlingsſt. b. e. Sattler 
= Tapezierer. Off. unter D 482. 
Ovdl, Hausdlener |. St. a. Woch⸗ 
u zu erfrag. Häkergaſſe 58, 4. 
räft. Laufb. (Sohn ordl. Elt. 
ſucht gute Stelle Röperg.5, 4 z 
Ig. Mann bitt. u. eine Stelle als 
Schreiberl. Off. u. D 449 a. d. Exp. 
1g. Mann 6. um leichte Behar 
Off. unter D584 an die ER 


Ntellen-Vermittelunsseomfoir 


Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
empfiehlt erfahrene Portiers, 
verheirathete und unverheirath. 
Kutſcher, Hausdiener und 
kräftige Laufburſchen mit 
nur guten Zeuguiſſen. 


Weiblich. 


“ie ee eee 
Schneiderin w.B.Tobiasg.32,3,[. 
Init. alleinſt. Frau ſucht Stell. 3: 
Waſch. u. Reinm. Plapperg. 3, t. 
Ein Mädchen von 16 Jahr. bittet 
on eine Stelle als Lehrmädchen 
in der Meierei od. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft. Off. u. D474 an die Exp. 
Iig.-anft. Mädchen vom Lande w. 
e Stelle als Lehrl. im Bäckerlad. 
Off. u. D 505 an die Exp. d. Bl. 
T Aufwärt.b.um e. Stelle für den 
Vorm. Zu erfr. Schloßgaſſe 671 
1 alt. anft. Mädch. wünſcht ein. kl. 
Wirthſch. b.älter. Herrn od Danie 
zuführen. Off. u. D459 andie Exped. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empf. erfahr. Landw. ein. m. vorz. 
Zeugn. H. Prohl, Langgart. 115. 
Junge Frau bittet um Strick⸗ 
arbeit Mauergang Nr. 2, 1, r. 


Eine Buchhalterin, 


mit der einfachenſowiedoppelten 
Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut, die mehrere Jahre in 
Berlin thätig geweſen, ſucht 
Engagement. Gefl. Offerten mit 
Salairangabe u. D 454 a. d. Exp. 
E. tücht. Gane bittet um Stell. 3. 
Waſch. u. Reinm. Kumſtgaſſe 7,3. 
Eine alleinſteh. Frau bittet um 
Stellung zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Näh, Tobiasg. 7, imLad. 


Empfehle P Köchinnen 


C. Bornowski, Hl. Geiftgajje 102. | ¥ 


Junges Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle bei 2 alt. Herrſch. 
Zu erfr. Schüſſeldamm 36, 2 Tr. 
Anſt. Mädchen bitt. u. e. Nchm.⸗St. 
Langgarten 27, Hof, Thüre 3. 
135. Mädchen b. u. e. Stelle z. Eſſen⸗ 
tragen Pfefferſtadt, 3 im Keller. 

fof Mamſells f. warm 
Empfehle u. kalte Küche, auch 
ſolche die eben ausgelernt haben, 
Kinderfrauen u. Kindermädchen 
f. Land J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
E. Frau b. u. e. St. z. W 
Niedere Seigen 5, Hof, TĘ. 8, 
Ein j. Mädchen w. Beſch. im Näh. 
b. e. Schneid. Off. u. D 483 a. d. Exp. 
Mädchen v. 14—15 J. wünjcht e. 
leicht. Dienſt Kl. Bäckergaſſe 1, 1. 
1 jung. jaub, Aufwärt. b. u. St. fd. 
Digit. Zerf. Sperlgsg. 12, pt. 2. Th. 
Alit. Mäd. b. u. St. z. Waſch od. .d. 
Wtſch. beh. z. ſ. Off. u. D 491 i.d. Exp. 


— . — 

Geprüfte erfahrene Lehrerin 
e SEE Unterricht 
in allen wiſſenſchaftlich. Fächern 
1. Damm 22-23, 3 Trepp. (4764 
Gepr. Lehrerm erth. gründlichen 
Unterricht in allen Fächern, auch 
im Lateiniſchen. Off. unter D 471. 


Muſtkunkerricht 


Theorie, Clavier, Violine 
A. Weyher, 
Jopengaſſe 26, 3 Treppen. 
Gründl. Clavierunterr, w. bill. 
ertheilt Johannisgaſſe 48, pt. 


= 


Suche zu einen Neubau circa 


20000 Mark 


egen Sicherheit u. evtl. Eintrag. 
Off. u. D 299 an die Exp. (4752 


25000 Mark 


Baugeld, zur 1. Stelle einge⸗ 
tragen, geſucht. Offerten unter 
D 300 an die Exped. d. Bl (4751 
15 000 „4 werden u. Selbſtdarl. 
zur 1. Stelle gleich od. ſpäter gej. 
Off. u. D 344 an die Exped. (4833 
120000 Mark zur 1. Stelle 
auf ein noch neues ſtädtiſches 
Grundſtück zu 3% % geſucht. Off. 
u. D 416 an die Exp. d. Bl. (4881 
18000 «#4 zur zweiten ſicheren 
Stelle in Zangfuhr geſucht. Off. 
unter D 417 an die Exped. (4882 


6000 1. 10000 Mk. 


zur erſten Stelle nur an Selbſt⸗ 
darleiher zu begeben. Offerten 
unter D 472 an die Exp. dieſ. Bl. 


4000 fil k. ich een 
Offerten unter D 469 an die Exp. 


Auf ſtädtiſches Grundſtück juhe 
hinter 30000 .4 Bankg. zur 2. St. 


12—15000 Mk. 


Suche 78000 4 ſofort zur 
zweit. ſicheren Stelle. Offerten 
unter D 455 an die Exped. d. Bl. 


Docnmenty. DOM Ml. uc = 


noch innerhalb / der alten Land: 
ſchaftstaxe, auf qröß. ſchön. Gut, 
Kreis Oſterode, für prompt. Zins⸗ 
zahl. jeit einig. Jahren eingetrag. 
ſtehend, fol ſchnellſt. flüſſig ge⸗ 
macht, ev. auch für 13500 abge⸗ 
geben werd. Off. unt. A. 9599 bef. 
d. Anuonc.⸗Exp. v. Haasenstein & 
Vogler, A.-G. Königsberg i. Pr. 
4—5000 4 werden zur 2. Stelle 
gej. Off. u. D 579 an d. Exp. (5017 
ind 
5-6000 Mark a 
gut ſichern Hypothek zu begeb. 
Off. unter D 576 an die Exp. erb. 


Eine Hypothek über 6500 A iit zu A 
verk. Off. u. D 589 an die Exp. | $ 


400000 Mk. = 


find als 1. Hypothek in einem 
od. mehrerenpoſten auszuleihen. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Off. 
an G. L. Daube & Co. 861, Danzig. 


Verloren d Gefunden 
Earn Gefunden: 


2 zuſammenhäng. Schlüſſel gefd. 
Abzuhol. Hundeg. 69, Jeske 
1Pfandſchein v. einer Damenuhr 
ift gef. abzuh. Tiſchlerg. 44,1 Tr. 
Ein gold. Trauring gez. J. T. ift 
Sonntag Café Weichbrod veri, 
Ehrlicher Finder erhält eine 
gute Belohnung Fraueng. 22, 2. 

Ein kleiner Hund zugelaufen 
Wellengang 11, 1 Treppe. 

1 gelber Hühnerhund hat ſich 
eingefunden Scheibenritterg, 8. 


„% 8 
Ig. Moch. w. Bekutſch. e. ält. Hrn. 


6. Mai. 


Armenkarteg. d. Nam. M. Berendt, 
Nr. 84, verl. Abzug. Häkerg. 21,2. 
Eine tragende weiß⸗ſchwarz 

gefleckte Katze hat ſich verlaufen. 
Abzugeben 2. Damm 7. 
1 Taube mit e. Ring am Fuß hat 
ſich eingefunden Biſchofsgaſſe 39, 
Ein ſchwarz und weiß ge⸗ 
fledter Hund mit Draht⸗Maul⸗ 
korb iſt zugelaufen. Neufahr⸗ 
waſſer, Bröſener Weg 2. 
1 weißer Roſenkranz verloren, 
bitte abzug. Mauergang 2, 1, r. 
Graue rothgeſtickte Marftforb- 
decke verloren, abzugeben Am 
Spendhaus Nr. 5. Wagner. 


Norddeutsche 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 
weitgehendſte Garantie AEO 


lojen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben R Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt 3263 
Große Wollwebergaſſe Ar. 2, 
neben dem Zeughaus. 


Danzig, 
normals Baum & Liepmann. 


Actiencapital 5 Millionen. 
Eröffnung laufender Rechnungen. — 
Höchſtmögliche Verzinsung von Baar- 
einlagen. — Discontirung in- und aus 
ländiſcher Wechſel. — An: und Verkauf von 
Werthpapieren, ſowie Aufbewahrung 
und Verwaltung derſelben. — Beleihung 

von Effecten und Hypotheken- 
documenten. 
Billigſte Beforgung ſämmtlicher übrigen 
bankgeſchäftlichen Trandactionen, 


Nr. 105. 


liana 


(4814 


Uhren s 


Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. e Damenuhren von 17,00 4 
= ilberne D > 
Künſtl. Zähne, Plomben Silberne Herrenuhren . von 1990 ? 
3 } on 10,00 „ 
are gunbngiegen 20. Wecker von 2,50 „ 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. S 3.5636 Gi Reparaturen; 
5 ne Uhr reinigen V 1, 
M. Henning, Eine Uhrfeder: . 00 4 
Gin Glas . 010 x 


10 Er. Wollwebergaſſe 10. 


BEE” Fagen, SQ 


Geſuche, Steuer⸗Reclamationen 
Schreiben jd. Art fertigt ſachgem. 
R. Nowakowski, Schmiedegg „1. 


SE" Klagen, SE 
Geſuche und Schreiben IO 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Taddel zugefügt haben 
ſoll, nehme ich hiermit zurück. 
5001) Rosa Remke. 
. "hitter 
ermög. Dame, Mitte Ber, ev., 
une bie Bekanntſchaft eines 
höheren Beamten beh. Heirath 
zu mach. Off. u. D 451 erb. 
— — 
Kind, 
Waiſe, oder diseret Geburt, 
1—2 Jahre alt, wird von jungen 
kinderloſen Eheleuten, in beſten 
Verhältniſſen lebend, für eigen 
anzunehmen gewünſcht; Be⸗ 
dingung iſt, daß das Kind geſund 
iſt und von geſunden Eltern 
ſtammt. Offerten mit möglichſt 
genauen Angaben unter 04919 
an die Expd. dief. Blartes. (4919 


Modiſtin, welche chic arbeitet, 
empfiehlt ſich Karpfenſeigen 20. 


+ 


2 4 


Lohrenz 


} Gustav 


Werderkäſe. 


Einen 


Daſelbſt w. Rohr in Stühle gefl. 


— ͤ ũͤ— 


Handſchuh⸗Wäſche. 


Ein hieſiges, großes Handſchuh⸗ 
geſchäft ſucht eine tüchtige oder 
lüchtigen Handſchuhwäſcher für 
Glacé und Wildleder, außerhalb 
des Hauſes, die gleichzeitig ſaub. 
repariren können. Offert. nur von 
fold. u. D 583 an die Exp. d. Bl. 
Wer arbeitet bis Pfingſten einen 
Herrenanz. mod. um? Off. u. 0448. 
Wer ſchleißt Federn? Offerten 

Neugarten 21, Thorweg. 
Damen, welche in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit leben wollen, finden 
freundl. Penſion Obra 170, 1 Tr. 
E. Meywald, Hebeamme. 


Damen: und Kinderkleider 
werden gut u. billig angefertigt 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76. 
Damen⸗Kinder⸗ u. Einſegnungs⸗ 
kleider werden in u. außer dem 
Hauſe gut ſitzend zu bill Preiſen 
angefert. Katergaſſe 10, Hof, pt. 
Damenkl. w. bill. u. gutj. gearb. 
M. Menna, Mattenbud. 16, E. 15. 
Herrenwäſche wird z. Waſchen u. 


billiger. Nur bei 


Mittagtiſch 240 J Beutlerg. 11, pt. 


—< 4... Stt?11 Zi 
Guten Aittagsfiſch 
auß. dem Haufe nur im Abonne⸗ 
ment zu 50 9, im Hauſe zu 40 u. 
309. Abendbrod 3.20, 25 u. 30, J. 
Volle Koſt monatlich 28 und 
35 A, wöchentl. 6,50 u. 844081 

J. Paczoski, Speiſewirth, 
Paggenpf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 


Elegante Fracks 


und 


E (4599 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Täalich friſche (5040 


Tischbutter, 


Plätt.angen. Kl. Krämerg 3,part. a Pfd. 1 4, empfiehlt 
Jede nort. Schndrarb. w. ſchnell J. H. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Empf. 15 Fl. hel. fom. dunt wi 

Putziger u. Elbing. Bier 54405 
hieſ. u. fr. Biere lief. fr. ins Haus 
Kaſerneng. 3.4, Speij el. J. Bluhm. 


Meine Sendungen vorzüglicher 


Speiſckartoffeln 


ſind eingetroffen und 


u. bill. angefert. Hl. Geiſtg. 38, 1. 
D Damentleider RE 
elegant auch einfach werden 
ſauber und gutſitzend angefertigt 

4. Damm 13, Schumann. 


beh. ſp. Verh. Off. u. 0498 a. d. Exp. 


Weidevieh nimmt zum ind u 
1. Juni auf Carl Wahl jedes Quantum zu bil. Bene 
in Bohnſack. 5019 E. E. Sontowski p 
r ZNA Gurken 


Piotra, 


welche die Aufnahme von 
Gebäuden ꝛc. zur Anferti⸗ 
gung von Poſtkarten billig 
beſorgen, wollen jiġ melden H 
M unter D 464 an die Exp. | 
dieſes Blattes. (4966 


honig, a Pfd. 50 empfi 

a. Sontowski, 1 90 5 
Geräncherten Speck, Rei 
raupen, Eichorien, billige 
affees von 60 per Pfd. an 

empfiehlt E. P. Sontowski, 


Tapeten 


empfehle in reicher Ausm 
Gußerftbilligensßreijen. Grine 
Abnehmer finden beſondere Be- 


„Leute find. kräft. Mittagstiſch 
7 40 3 Langgarten 27, H., Th. 12. 
Einige Hen f gut. Priv.⸗Mittags⸗ 
AOS erfr. Junkergaſſe 8, 2. 
Kräftiger Mittagstisch 

billig zu haben 
Baumgartſchegaſſe 44, parterre. 


Seht guter Mittagsfiſch 
für einige Herren Hinterm 
Lazareth. Auch ein freundlich 
möblirtes Zimmer zu haben. 
Näh. Jungſtädtiſcheſtraße 2, 2 


i | Dan (8283 
anzig, 
. op s Mabkaufa, 10, 
Speciaihang für 
Tapeten, Linoleum, Gummim. 


Sar iet a mae an e, 
r jede gekauft 
leiſte y: te oder reparirte Uhr 


Hosenträger 


Portechaisengasse No. 8. 
SWW TWW WP WW WW Ow PPP 


Aufgep 


per Pfund von 40 Uf A 


Sabre Garantie, 


Sümmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
i (4965 


nur bei 


Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmied 
r elle 25. 
R. ci 44 Empfehle eine große Auswahl in 


hlaed-n. Stoffhandsehuhen 
Chemiſetts, 


Kragen, Manſchetten, 


Cravatten 


und 


zu billigen Preiſen. 


vorm. Otto Worm, D 


(4988 


asst! 


WWerderliife. 


großen Poſten Werderkäſe offerire, um ſchnell 


: - = damit zu räumen 5 
Jede Reparatur v. Tiihlerarb, angen Brode Ter Pfd. 40, 45, 50—60. Bei Abnahme 
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H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Herings⸗ und Käſe⸗ Handlung. 
J. Mann (Handw.) ſucht Privat: 


Zu den bevorſteh. Einſegnungen 
empf. m. vergröß. u. reichh. Lager 
v. Taſchenuhren nur beſter Art, 
geſchmackvolle Goldwaaren wie 
Armbänder, Ketten, Ohrringe, 
Anhänger u. Medaillen bei UR 
ſoliden Preiſen. Reparaturen 


werden dauerhaft ausgeführt. 


AS 


delbüttel, ane, 


Dnmpfkafees 


täglich friſch 
an 
reinſchmeckend, 


rohe Kaffees 


per Pfund von 60 Pfg. an 


4983) reinſchmeckend 
bis zu den feinſten Sorten 
empfiehlt 


Die erke Dampfkaffeeröſterei 


und Rohkaffeelagerei von 
A. Kurowski, 


Breitgaſſe 108 u. Breitg. 89. 


Goetz & Schmidt, 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 1, 


nur 1. Etage, 


empfehlen die wieder beim Bue. 


ſchneiden angeſammelten 


paſſend zu | 


Knabeu⸗Auzügen u. 
Hoſen. co 


Schneiderin f. einf. u. eleg. Dam,» 
u. Kinderg. b. bill. Preisnot. empf. 
fih Neufahrwaſſer, Bergſtraße 2, 


Heeſchlacht von 
Manila. 


Unſere heutige Kaxtenſkizze giebt 
ein Bild des Schauplatzes, auf dem 
die Seeſchlacht von Manila ſich ab⸗ 
geſpielt hat. Es find jetzt fo viel 
Einzelheiten befannt, daß man ſich 
ein ungefähres Bild vom Verlauf 
der Dinge machen kann. Aus der 
Kartenſkizze erſieht man zunächſt, 
daß Manila eine Lage hat, die 
man ſich geſchützter nicht denken 
kann. Es liegt im Hintergrunde 
einer breiten Bucht, etwa 55 km 
vom offenen Meere entfernt; der 
Zugang der Bucht iſt blos 16 km 
weit und darin liegen außerdem 
noch ein paar Inſeln, ſo die größere 
Corregidor⸗Inſel mit den 
kleinen nordweſtlich vorgelagerten 
Inſelchen Santa Amalia und 
Horadada. Südöſtlich von der Inſel 
Corregidor liegt die Inſel Caballo, 
weſtlich die Inſel Monja. Dieſe 
Inſeln liegen ſo, daß der Eingang 
in die Manila⸗Bai in zwei Canäle 
von verſchiedener Breite getheilt 
wird; der nördliche ijt etwa 5 km 
breit und wegen der vorgelagerten 
Klippen ſchwer zugänglich. Dieſe 
natürliche Gunſt der Lage haben die 
Spanier noch durch Befeſtigungen 
und ſonſtige Schutzmittel verſtärkt. 
An beiden Ufern des Eingangs der 
Bucht hatten ſie Befeſtigungen ange⸗ 
bracht und auf der Inſel Corregidor 
das Caſtel San Joſe ange 
legt; den größeren Canalgugang 
hatten ſie außerdem mit Minen 
abgeiperrt. (Neuerdings wird zwar 
in verſchiedenen Meldungen be⸗ 
hauptet, es ſeien gar keine Minen 
gelegt worden, aber es ſcheint 
dieſe Meldung von den Spaniern 
auszugehen, denen es jetzt natürlich nicht angenehm 
iſt, daß die Minen ganz und gar nutzlos geweſen find.) 
Es iſt nun ein kühnes Wagniß der Amerikaner ge⸗ 
weſen, durch den ſchmalen Canal, zumal bei Nacht, 45 
die Bai einzudringen. Durch welche Mittel unterſtützt, 
durch Verrath, gute Vootſen und ee H = 
Amerikaner erfolgreich waren, darüber liegen noch RE 
Nachrichten vor. In der Nacht vom 30. April auf den 
1. Mai wurde das Wageſtück ausgeführt; bie ſpanſſch e 
Landbefeſtigungen erwieſen ſich als zu ee ŚR 
Einfahrt des Feindes zu hindern, und als > ri Min 
anbrach, ſahen die Spanier die feindliche Flotte i 
nächſter Nähe. Der ſpaniſche Admiral M ontoj o hatte 
fih unter den Schutz der Befestigungen don 
Cavite zurückgezogen, und als die Amerikaner das 
Feuer eröffneren, gaben die Spanier lebhaft 
Antwort. Die Seeſchlacht dauerte ohne Unter⸗ 
brechung vier Stunden. Um 8 Uhr begann 
die „Reina Chriſtina“ zu brennen, zuerſt am 
Vordertheil und dann auch am Hintertheil; hierauf 
fingen die „Caſtilla“ und die „Mindanao“ eben⸗ 
falls Feuer. Die brennenden Schiffe verſanken, „Don 
Juan d' Auſtria“ flog in die Luft; zwei andere 
Schiffe verſenkten die Spanier, damit ſie nicht in die 
Hände der Feinde fielen. Was von ſpaniſchen Schiffen 


übrig blies, rettete fic) in die Bucht von Cavite, 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 5. Mai. 


Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Be Ran Fehlha b er, Meckbach, Voigt und 


ail, 

Den Vorſitz führte ſtellvertretender Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Bereng. Die Berathung des Schuletats, 
die in der letzten Sitzung vertagt worden war, wurde 


fortgeſetzt. Der Etat weiſt folgende Poſten auf: 

> Einnahme Ausgabe Zuſchuß 
Mk. DIE, ME, 

Gymnafium . . . . . . 4993,80 120990,50 71 006,70 

Realſchule zu St. Petri 61 925,20 112012,00 50086,80 

Realgymnaſium zu St. 

Johann 28 640% 98 833/00 70.198,00 
ietoriafchule . . . . . 43920,00 80166,00 36 246,00 
Mittelſchule der Rechtſtadt 11680,00 27 240,00 15 710,00 
Mittelſchule zu St. Katha⸗ 

rinen. 1186000 25 468,00 13 608,00 
Elementarſchulen 64 601,16 594 423,04 529 831/88 
Taubſtummenſchule . 3875,00 9586,00 5711,00 
Fortbildungs⸗ 20.-Schulen . 8000,09 24 350,00 16 330,00 
Turnen m «79 50 > 10,00 16 01,6 . 16:005,00 
Schulen im Territorium 316,74 2651,88 2335,14 
Extraordinarium . . 88,10 1874458 18 666,485 


Summa 284 750,00 1125 500% 840 750,0 


Zuſchuß ſür 1897/98 169 408.00 | ſolch 


Mehrzuſchuß für 1898/99 71 347,00 


Bei diefem Etat entwickelte ſich eine kleine Debatte: 
Stadiv, Dr. Leymann erklärte, er habe eine Reihe von 
Aufragen an den Stadtſchulrath zu richten, der Referent 
habe in der vorigen Sitzung die Anfrage an den Stadtſchul⸗ 
Tath gerichtet, ob es nothwendig fei, die Unterſeeunda des 
ſtädttſchen Gymnafinma in zwei Coeten zu theilen, obwohl 
doch nur 31 Schüler für beide Coeren vorhanden jeien, Der 


inausgehen würde. Er, Dr. 
folgende Anfragen an den Stadtſchulxath 


RY 


J vathe bekannt, 


Zettel notirt hatte): 1. Wird die Verfügung, 


doch 


der Amerikaner kampfunfähig gemacht. 

Mit der Niederlage und Vernichtung des ſpaniſchen 
Geſchwaders hat fiH auch das Schickſal Manila's 
entſchieden; nach Berichten über New-York jol bereits 
das Sternenbanner über Manila wehen. Manila iſt 
zwar befeſtigt, aber von welcher Art die Befeſtigungen 
iind, das kann man, wie die „Frankf. Ztg.“ bemerkt, 
von dem Engländer Henry Norman erfahren, der 
Folgendes berichtet: 

Am Ufer zieht ſich ein breiter Boulevard hin, die 
Luneta genannt; hier geht Abends die feinere Ein⸗ 
wohnerſchaft Manilas bei Militärmuſik und ſonſtigen 
Vergnügungen ſpazieren. Dahimer erheben ſich die 
Forts, altes moosbedecktes Mauerwerk, verſehen mit 
harmloſen, roſtigen Kanonen, die vielleicht einmal das 
Verdeck eines alten Segelſchiffes geſchmückt haben. 
Die militäriſchen Vorſchriften werden indeß mit 
Bezug auf dieſe Befeſtigungen von den Behörden 
ſtrenge gehandhabt. Ein Tennis⸗Club von Fremden hat 
die erbetene Erlaubniß, an einer beſtimmten Stelle 
einen Spielplatz zu errichten, nicht erhalten, weil die 
Stelle „innerhalb der Militärzone liege“, und mir ſelbſt 
iſt, und zwar mit großer Höflichkeit, vom General⸗ 
capitän geſagt worden, daß ich die Erlaubniß nicht 
bekommen könne, Photographien aufzunehmen, auf denen 


daß 
in einer Unterjecunda nicht mehr als 30 Schüler fein dürfen, 
Iſt dem Herrn Stadtſchul⸗ 
ob es im Staate Schulen giebt, in denen 
wegen eines Schülers ein zweiter Coetus eingerichtet 
wird ? 3. Giebt es thatſächlich obere Claſſen, 
in denen mehr als 30 Schüler unterrichtet 
werden? 4. Kann der Herr Stadtſchulrath mittheilen, ob 
es bei den Schulverwaltungen ein Mittel giebt, durch Were 
ſetzungen oder Zurückbehaltung von Schülern in größerem 
Umfange als ſonſt oder durch Nichtaufnahme neuer Schüler 
dieſer Meberfüllung vorzubeugen? 5. Wird auch in anderen 
ſtädtiſchen Schulelaſſen die Normalzahl niemals überſchritten? 


wurden auch diefe durch einen neuerlichen Angriff | 


io ſtreng gehandhabt? 2. 


Stadtſchulrath Dr. Damus: Ich habe in der vorigen 
Sitzung geſagt, daß die Unterjecunda 15 bezw. 16 Schüler, 
beide Gonfeffionen zuſammen aljo 31, haben, die Maxtmal⸗ 
zahl der Schüler der oberen Claſſe einer höheren Lehranſtalt 
ift aber laut miniſterieller Verfügung 30, und daß die hier 
überſchritten worden wäre, wenn wir die Claſſen zuſammen⸗ 
legen würden. Ich zweifle nicht, daß dieſe Ueberſchreitung 
nicht vielleicht hier oder dort an ſtaatlichen Anſtalten 
ftattfinóet, ich weiß es aber nicht. Aber für unſere Abneigung, 
die Claſſen zuſammenzulegen, iſt etwas anderes, wie ich 
ſchon neulich geſagt habe, aus ſchlaggebend geweſen, der 
Umſtand nämlich, daß die Claſſen ſchon bisher getheilt waren 
wir mit dem Beſtehen dieſer Theilung in 
Bezug auf der Zahl der Lehrer bei der Anſtellung 
erechnet haben. Es liegt doch kein Grund vor, eine 
feſt angeſtellte Lehrkraft unbeſchäftigt zu laſſen, blos um die 
beiden Claſſen zuſammenzulegen. Es kann doch in einem 


olchen Falle wie dieſer nur ins Auge gefaßt werden, ob ſich 


und daß 


imBaufe dergeit etwas erſparen läßt etwa durch dient: 
ERN ins Hilfslehrkraft — die fich übrigens auch ſo 
Knall und Fall nicht bewirken läßt —, immer vorausgeſetzt, 
daß ſich die Frequenz der beiden Costen nicht noch mehr 
Das habe ich damals ausgeführt und kann ich auch 
heute nur hervorheben. Auf dle einzelnen Fragen des Herrn 
pr. Lehmann kann ich wirklich nicht eingehen; ich Habe ſie 
nicht alle behalten können und würde eventuell bitten müſſen, 
ſie mir ſchriftlich zu überreichen. Die letzte Frage des 
Herrn Dr. Lehmann, ob nicht irgendwo in Preußen 
in dieſer oder jener Schule die Maximalzahl überſchritten 
wird, kann ich nur dahin beantworten, daß das, wie geſagt, 
ja wohl der Fall ſein mag, ſtatiſtiſches Material, aus dem das 
nachzuweiſen wäre, habe ich mir nicht kommen laſſen. 


ſteigert. 
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Theile der Feſtungswerke erſcheinen. Ich wounte ne 
nämlich photographiren einzig aus dem Grunde, weil ſie 
ſo ungemein maleriſch waren: ein kräftig geſchwungener 
Waſchlappen hätte den gleichen Vertheidigungszweck 
erfüllt. In einem Fort an einer anderen Stelle fand ich 
zwei anſtändige moderne Kanonen, umgeben von 
bröckelndem Mauerwerk, und von dieſem konnte ich 
mir durch Kauf eine große und ausgezeichnete Photo⸗ 
graphie verſchaffen, die innerhalb des Forts auf⸗ 
genommen war und alle Einzelheiten mit größter 
Deutlichkeit zeigte. Manila, wenn diefe meine Ueber⸗ 
zeugung vielleicht irgend Jemand intereſſiren ſollte, 
kann leicht durch ein paar Kanonenboote genommen 
werden. 

Das war allerdings im Jahr 1895 geſchrieben 
worden; man hat aber ſeither nicht erfahren, daß die 
Spanier die Befeſtigungen Manilas vermehrt oder 
verbeſſert haben, und ſo kann der raſche Fall der Stadt 
kein Wunder nehmen. Manila, die Hauprjtadt der 
Philippinen, zählt 154 000 Einwohner. Sie liegt an 
der Mündung des Paſig⸗Fluſſes, der aus dem großen 
Bay⸗See kommt. Der befeſtigte Theil der Stadt liegt 
ſüdlich des Fluſſes und enthält den Sitz des General⸗ 
capitäns, des Gerichtshofs und anderer Behörden. 


FF 


Stadin. Dr. Lehmann bemerkte dazu, er jet nicht ganz 


von der Antwort des Herrn Dr. Damus befriedigt. Die 
Zweitheilung einer Claſſe ſcheine ihm nur da am Platze zu 
ſein, wo ſie ſich als das Reſultat einer Nothwendigkeit 
darſtelle. Wenn ſie erfolgt iſt, als zuviel Schüler vorhanden 
waren, ſo ſcheint mir, daß man das Beſtreben haben muß, 
aus den beiden Coeten wieder einen zu machen, ſobald 
wieder normale Verhältniſſe eingetreten finds, Das ift doch 
wohl hier der Fall. An vielen Anſtalten wird, wie ich zwar 
nicht beſtimmt nachweiſen kann, wie ich aber feft überzengt 
bin, die Maximalzahl üherſchritten. Wenn der Herr Schul⸗ 
rath jagt, er habe fic) Material über dieje Frage nicht ver- 
ſchafft, ſo muß ich ſagen, daß mir das nicht richtig ſcheint, 
wenn ich Director einer ſolchen Anſtalt oder gar — was 
noch ein größerer Gedanke iſt — Stadtſchulrath wäre, würde 
ich mir dieſes Material jedenfalls verſchafft haben. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Frage iſt ja überaus 
eingehend von Herrn Dr. Lehmann beſprochen worden, aber 
auch überaus einſeitig. Bei der Leitung einer Schule hat 
man ſich nicht nur zu fragen: Wie theuer kommt die Sache, 
ſondern: Wie kann ich die beſten Lehrerfolge erzielen, und 
ich meine — und das wird mir auch Herr Dr. Lehmann 
nicht beſtreiten können — daß es im Intereſſe der Schüler, 
der Eltern und der Lehrerfolge liegt, wenn die Claſſen getheilt 
werden, ſobald die Schülerzahl das Maß überſchreitet, 
das für den ungeſchmälerten Erfolg des Unterrichts die 
Grenze bildet. Es werden beſſere Erfolge erzielt, wenn 15 
Schüler in einer Claſſe ſitzen, als wenn ihrer 30 ſind. Die 
ganzen Erörterungen des Herrn Dr. Lehmann würden am 
Platze geweſen ſein, wenn wir heute hier verlangt hätten, 
daß wegen des 31. Schülers eine zweite 
Secunda eingerichtet werden iol. Wir ver⸗ 
fügen zur Zeit über ein feſt angeſtelltes Lehrer⸗Perſonal, 
das uns die Theilung ermöglicht, und müßten, wenn wir den 
Wunſch des Herrn Dr. Lehmann nachkommen ſollten, einen 
oder den andern Herrn ſpazieren gehen laſſen können. Den 
Vorwurf der Nachläſſigkeit, den Herr Dr. Lehmann hier 
gegen das techniſche Mitglied des Magiſtrats erhoben hat, 
weiſe ich zurück, die Frage, ob in der Claſſe 31 Schüler ſein 
dürfen oder nicht, iſt für dieſen Fall hier völlig ohne Belang. 
Die Form, in der Herr Dr. Lehmann den Herrn Stadtſchul⸗ 
rath angegriffen hat, kann ich als berechtigt nicht anerkennen. 
Uebrigens iſt zu berückſichtigen, daß die Schule ſich gegen⸗ 
wärtig in einem Stadium der Umwandelung befindet und 
daß ſich in den unteren Claſſen eine ſtarke Zunahme bemerk⸗ 
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bar macht, die den Schluß rechtfertigt, daß die Secunda 
ſpäter eine ſtärkere Beſetzung haben wird als jetzt. 

Stadtſchulrath Dr. Damus wies es ebenfalls entſchieden 
zurück, daß er oder einer der Directoren es nöthig hätten, ſich 
dergleichen Material zu beſchaffen. Er wiſſe genau und auch 
die Divectoren wüßten, was jie zu thun ſchuldig wären und 
was nicht. : 

Nach einer Entgegnung des Stadtv. Dr. Lehmann, 
die im Weſentlichen eine Wiederholung ſeiner erſten Aus⸗ 
laſſungen über die Beachtung oder Nichtbeachtung der 
Miniſterialverfügung war, wurde dieſer Punkt verlaſſen. 

Stadtv. Davidſohn bat um Auskunft, was denn jetzt 
aus dem Spend⸗ und Waiſenhauſe werden fole. Bis zum 
Tode des Herrn Lickfett ſei es ja eine Pflicht der Pietät 
geweſen, daran nicht zu rühren, aber jetzt falle dieſer Grund 
fort. Die Anſtalt zählte zur Zeit neun Lehrkräfte und nur 
vierzig Kinder, das ſei doch kein richtiges Verhältniß. Die 
Verbindung der Anſtalt mit einer ähnlichen, z. B. dem 
Pelonker Kinder- und Waiſenhauſe, wäre feines Erachtens 
ſehr zu empfehlen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück machte darauf aufmerkſam, 

daß das Spend⸗ und Waiſenhaus eine Stiftung ſei und daß 
der Magiſtrat über dieſe zwar das Aufſichtsrecht, wie bei 
allen anderen Stiftungen, aber auf die Verwaltung 
ſelbſt keinen Einfluß habe, alſo den Wünſchen des Herrn 
Davidſohn auch nicht entſprechen könne. Perſönlich theile er 
die Anſchauung des Herrn Davidſohn, daß eine Zuſammen⸗ 
legung des Spend⸗ und Waiſenhauſes mit dem Pelonker gu 
empfehlen ſei. 
Stadtv. Davidſohn gab der Erwartung Ausdruck, daß 
es dem Einfluß des Magiſtrats auf die Vorſteher des Spend⸗ 
und Waiſenhauſeh gelingen werde, den Anſchluß des Hauſes 
an eine der großen ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen herbei⸗ 
zuführen. Die Stiftungsurkunde werde dem kaum ent⸗ 
gegenſtehen. : 

Der Etat wurde darauf nach kurzen Erörterungen 
fachlicher Natur zwiſchen dem Referenten Stadtv. 
Keruth und dem Stadtſchulrath in den oben 
mitgetheilten Sätzen genehmigt, 

Auch an den nun folgenden 

Markthallen⸗Etat 


knüpfte ſich eine kurze Beſprechung. Dieſer Etat 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 69 460 Mk. ab. 


In die Ausgabe find u. a. 24394 Mk. zur Tilgung und 
Verzinſung der Anlagekoſten, 6500 Mk. Ueberſchuß an 
die Kämmerei⸗Caſſe und 6900 Mk. Rücklage zum Reſerve⸗ 
und Erneuerungsfonds eingeſtellt. 

Bei dieſem Etat bedauerte 

Stadtv. Gibſone, daß faſt alle die grünen Plätze in der 
Altſtadt jetzt, nachdem der Dominikanerplatz dem Markt⸗ 
verkehr freigegeben jet, verſchwunden wären. Er bedauere 
das im Intereſſe der Kinder von der Altſtadt, die nun gar 
nicht mehr einen Platz zum Spielen hätten. Aus der Stadt 
kümen ſie ſelten heraus, die Väter hätten meiſtens keine 
Luſt, mit ihnen nach der Arbeit hinauszugehen, und manche, 
namentlich Arbeiter, die doch Sonntags mit ihren Kindern 
gehen könnten, genirten fic) auch, weil die Kinder nicht gut 
genug gekleidet wären. Man habe ja bei den Feriencolonſen 
die Erfahrung gemacht, daß es in Danzig Kinder giebt, die 
noch nicht die See oder den Wald geſehen haben. Er bitte den 
Magiſtrat, möglichſt bald daran zu gehen, daß der Spielpark vor 
dem Jakobsthor angelegt wird. Als hier in der Ver⸗ 
ſammlung die 500 Mk. für die Pflaſterung des Dominikaner⸗ 
platzes bewillig worden ſeien, hätte ſich nur die eine Seite 
der Verſammluug dazu geäußert, diejenige, die gegen die 
Markthalle ſei. Die Herren, die in die Begeiſterung der 
anderen über die Wiederaufnahme der freien Märkte nicht 
einſtimmten, hätten ſich des Wortes enthalten und vielleicht 
einen oder den andern Gedanken unausgeſprochen gelaſſen, 
ſchon um nicht eine endloſe und unfruchtbare Debatte zu 
entfeſſeln, es werde jetzt hier ja ſo viel geſprochen und die 
Sitzungen dadurch ſo in die Länge gezogen, daß mancher ſich 
zurückhält, etwas zu jagen (Sehr richtig und hört hört!) Ich 
möchte deshalb hier den Standpunkt kurz darlegen, auf dem 
ich in dieſer Frage ſtehe: Wenn jetzt hier an uns die Frage 
herantreten wurde, ob wir eine Markthalle bauen ſollten 
oder nicht, ſo würde ich für den Bau ſtimmen, hauptſüchlich 
aus hugieniſchen Gründen. Es mag ja ganz hübſch aus⸗ 
geſehen haben, als wir noch auf dem Langen Markt den 
Blumenverkauf hatten, aber es war doch nachher immer eine 
heilloſe Schweinerei. Ich habe immer mich über die armen 
Lente gewundert, die da in Regen und Schnee ſaßen, und 
es ift mir immer ein Räthfel geblieben, was aus den vielen 
Sachen wurde, die unverkauft blieben. Ich bin auch in 
wirthſchaftlicher Beziehung ein Freund der Markthalle: Wenn 


ich ein kleiner Bauer in der Umgegend wäre und von meinem | 


Gemüſebau lebte, ſo würde ich mich freuen, daß ich meine 
Waare, wenn auch zu geringerem Preiſe, an den Zwiſchen⸗ 
händler, der ja nun mal zu der heutigen Wirthſchaftsweiſe 
gehört, los würde und mich nicht ſtundenlang in der Stadt 
hinſetzen und auf Käufer warten müßte, die vielleicht nicht 
kommen. 

Einer unnützen Debatte, die fiğ zu entſpinnen drohte, — 

Stadtv. Dr. Lehmann hatte bereits ums Wort gebeten — 
beugte der Oberbürgermeiſter vor, er erklärte: 
„ Oberbürgermeiſter Delbrück: M. H., ich hoffe dringend, 
daß die Rede des Herrn Geheimrath Gibſone nicht zum 
Ausgangspunkt für eine lange und unfruchtbare Markt⸗ 
hallendebatte wird. Die Markthalle ſteht einmal da und 
wir müſſen uns damit abfinden. Was aber die Ausſtellungen 
des Herrn Stadtv. Gibſone, die er an dem Dominikanerplatz 
im Intereſſe der Kinder macht, angeht, ſo muß ich ſagen, daß dis 
Kinder erft jetzt an dem Dominikanerplatz einen ſchönen 
freien Platz zum Spielen haben, den fie bisher nicht 
hatten. Denn wenn ſie bisher auf dieſem Platze ſpielen 
wollten, ſo konnten ſie es nur thun, wenn ſie eine zufällige 
Abweſenheit der Schutzleute benutzen konnten. Jetzt aber 
können ſie ungehindert dort ſpielen, und wenn der Platz 
durch die Pflaſterung jetzt etwas härter iſt, wenn mal eins 
hinfällt, ſo ſind unſere Kinder daran ja gewöhnt. Die Park⸗ 
anlagen vor dem Jakobsthor find feit acht Tagen in Angriff 
genommen. 

Stadtv. Dr. Lehmann verzichtete darauf aufs Wort. 
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10 
der Stadt, Bauraths Licht, wurde als einmalige Bu- 
wendung die Penſion des Vaters noch auf 4 Monate, 
ferner einem Lehrer 150 Mk., einer Lehrerin 250 Mk. 
als Kurunterſtützung bewilligt. Den Lehrern Kris pin, 
Pfahl und Tominski wurden für längere ber 
iveiung erkrankter und demnächſt verſtorbener Haupt: 
lehrer Vergütungen von 200 tejp. 100 Mk. zuerkannt. 
Schließlich wählte die Verſammlung zum ſtell⸗ 
vertretenden Bezirksvorſteher im 2. Stadtbezirk Herrn 
Klempnermeiſter Albert Schütz. u 


> > + 
Berliner Theaterbrief. 
Zwei Mai- Premieren der Hofbühnen. 
(Von unſerm Berliner Bureau). 
Berlin, 4. Mai. 

Unſere beiden Hoftheater werden zum Schluß ihrer auch 
diesmal wieder ziemlich ergebnißloſen Saiſon von ſtürmiſcher 
Theaterluſt erfüllt: am Montag brachte das Schauſpielhaus 
einen erſchrecklichen Fünfacter „Mohammed“ von Otto 
v. d. Pfordten und geſtern kam im Opernhauſe eine neue 
Oper heraus „Alar“ vom Grafen Géza Zichy. Die 
Bezeichnung Oper iſt freilich wohl nicht ganz zutreffend, denn 
die Hauptſache iſt diesmal ſowohl muſikaliſch als dramatiſch 
das Ballet, das fait den ganzen 2. Aet ausfüllt. Was aber 
vor Allem enttüuſcht, tit das Fehlen des nationalen Kolorits 
— von einem ungariſchen Componiſten hat man für eine 
in Ungarn ſpielende Oper doch wirklich eine von ungariſchem 
Temperament getragene, ungariſch wenigſtens anklingendecom⸗ 
pojition erwarten dürfen. Es kommt aber hier Alles in dieſer 
Compoſition erſt aus zweiter Hand, und Richard Wagner, 
vor Allem aber ſein „Tannhäuſer“ hat überaus oft dem 
Componiſten vorgeſchwebt; aber auch an den dritten Mer der 
„Walküre“ wird man erinnert. Alar, der Elsbeth liebt, jol 
die Jlona heirathen. Er zeigt ſich gänzlich abgeneigt, aber 
Bela, Jlonas Bruder, der von Alars Hand füllt, nimmt ihm 


der Miſſionar np [ 
14 11 te Dienfte ver Berliner Miſſions⸗Geſellſchaft 
in China thätig war, in mehreren Kirchſpielen des 
Kreiſes Marienbur J 

on Marienburg finbet biejelóe am 19. d. Mts. in der 
evangeliſchen Kirche 
Ve że 3 Marienburg beichloż zu dem Verbandstage O8 


Freitag 


Bezirksausſchuß hat ſich den Ausführungen des = 
richters angeſchloſſen und die Berufung ep re 

Der Gutsbeſitzer v. Lniski gu Nieder⸗Brodnitz hat von 
dem Gemeinde⸗Vorſteher von Brod nitz die Aufforderung 
erhalten, ‚ein Fuhrwerk zur Anfuhr von Steinen und Kies 
zur Pflaſterung der Dorfſtvaß e zu geſtellen. Da 
Genannter dieſer Aufforderung nicht nachgekommen iſt, ſo hat 
der Gemeindevorſtand die betreffenden Fuhren auf defen 
Koſten leiſten laſſen. Die hierdurch entſtandenen Koſten von 
zuſammen 51,65 Mk. ſollte der p. v. Lniski zahlen, derſelbe 
verweigerte aber die Zahlung, indem er behauptete, daß er 
ſich zur Geſtellung der Fuhren überhaupt nicht geweigert 
habe, daß er vielmehr nur um Aufſchub der Leiſtung gebeten 
habe. Die von dem p. v. Lniski auf $reilajjung von dieſer 
Beitragsleiſtung erhobene Klage harte der Kreisausſchuß zu 
Carthaus abgewieſen, weil gegen die Heranziehung zunächſt 
der Einſpruch bei dem Gemeindevorſtande zu erheben und 
erit auf den auf den Einſpruch ergangenen Beſcheid die Klage 
zuläſſig war. Die gegen dieje Entſcheidung eingelegte 
Berufung mußte der Bezirksausſchuß aus denſelben Gründen 


zurückweiſen. 


* Der 2. Handfertigkeits⸗Curſus für Lehrer für 


Hobelarbeit hat geſtern Nachmittag unter der Leitung des 
Herrn Lehrer Zander II begonnen. 9 Lehrer nehmen an 
demſelben theil. Der Unterricht findet jeden Mittwoch und 
Sonnabend, Nachmittags von 2—6 Uhr in der alten Schule 
auf Langgarten ſtatt. 


Provinz. 
„Dirſchau, 4. Mai. Bei der heutigen Erſatz⸗ 
tv abl aes zwei Stadtverordneten der dritten 


Abtheilung wurden die Herren techniſcher Be 
betriebsſecretär Hintz und Poſtſeeretär Herold gewählt. 


In nächſter Zeit wird 


i Mai. 
n. Marienburg, 4. Mai der etwa 


Herr Voskamp, 
Miſſionspredigten halten. 
ſtatt. — Der Hausbeſitzer⸗ 
die Herren 


und 22. Mai in Oſterode 


ſterbend das Verſprechen ab, Słona zu heirathen. Als Mar am eiten und Stadtrath Korth als Delegirte zu 


nun der Ilona angetraut werden fol, erklärt er, er müſſe 
das Kreuz nehmen und ins heilige Land pilgern. Er ver: | 
ſinkt in Schlaf auf einem verfallenen Kirchhof und nun 
zaubert ihm eine Zigeunerin Traumbilder vor, die fait 
einen ganzen Met tang durch unſere Dell' Cra und das 
ganze Balleteorps dargeſtellt werden .... Im dritten Met 
kehren die Pilger heim und berichten, Alar fet tobt. Darauf 
geht Ilona in's Kloſter, während Elsbeth es vorzieht, ſich in 
einen Abgrund zu ſtürzen. Natürlich kehrt Alar nun heil 
und geſund zurück. Mit Freuden vernimmt er die Botſchaft, 
bag Glona den Schleier genommen, nun ift er frei für 
Elsbeth. Da berichtet ihm die Zigeunerin, daß Elsbeth todt 
fet, und — erſticht ihn. 

Gie ſehen, das Libretto ift mehr dramatiſch und opernhaft 
als gut und romantiſch. Aber auch die Muſik kann man 
huͤchſteus als mittelgut bezeichnen; vieles ift Fehr geſchickt und 
wirkſam, einige muſikdramatiſche Momente find gut heraus⸗ 
gearbeitet und an ſchönen lyriſchen Momenten hat die Mujit 
keinen Mangel, aber es fehlt auch da, wo es ſich nicht um 
directe Aulehnuungen handelt, doch immer die Selbſtſtändigkeit 
der Erfindung. Der Beifall war nicht ſehr groß und zumeiſt 
bedingt durch die vorzüglichen Leiſtungen der Sänger, des 
Orcheſters, unſerer Balletgrößen und durch die glänzende 
Ausſtattung. 

Die Novität des Schauſpielhauſes dagegen iſt 
abgelehnt worden, wenn es auch Leute gab, die zu dem 
„Mohammed“ des Herrn v. d. Pfordten Beifall 
klatſchten, ſelbſt nach dem 4, Wet, bei dem das Stück einfach 
ausgelacht wurde. Der Verfaſſer, der in feinem großpreußiſchen 
Tendenzſtück ,1812" immerhin eine gewiſſe Bühunenkenntniß 
gezeigt hat, erſcheint in ſeinen Prophetenſtück völlig dilet⸗ 
tantiſch. Er offenbart hier alle dem Dilettantismus eigenen 
Fehler, dann aber leider noch mehrere ſehr bedenkliche ihm 
allein eigenthümliche Schwächen. Des Herrn v. d. Pfordten 
Auffaſſung über Mohammed und die Culturerſcheinung des 
Islam ift von rührender Naivetät; jede Geftalt — Mohammed, 
ſeine Gattin und Omar, aber auch die Nebenrollen — ſind 
verzeichnet und verzerrt. Es verlohnt gar nicht, hier erft 
noch auf Einzelheiten einzugehen. Die arge Langwelligkelt 
des Stückes wurde mitunter durch die ungewollte Komik ge- 
mindert, beſonders als der Verfaſſer feinen Mohammed nicht 
nur als Mondſüchtigen und Epileptiker, ſondern auch noch 
als Hypnotiſeur in Action treten läßt. 
ſelig, und das Alles an einem herrlichen Maientage, da 
endlich doch der Winter unſeres Mißvergnügens glorreicher 
Sommer werden will. 


T.... TTE WZA ˙ . NEE TO ET IES 
Locales. 


(Wiederholt, weil nur in einem Theile der Auflage.) 


Bezirksausſchußt. Der Eigenthümer Auguſt 
Radzagewski in Bröſen beantragte bei dem Kreisausſchuſſe 
des Kreiſes Danziger Höhe die Conceſſion zum Bier⸗ und 
Kaffee⸗Ausſchank in ſeinem Olivaer Weg Bl. 12 
belegenen neuerbauten maſſiven Wohnhauſe. Dieſem Antrage 
hatten der Amts⸗ und Gemeindevorſteher von Bröſen wider⸗ 
ſprochen und erkannte dann auch der Kreisausſchuß auf Ab⸗ 
weiſung des Antrages, weil in Bröſen bereits zwei Gaſt⸗ 


wirthichaften, e 


6 Häkereien mit Flaſchenbierhandel vorhanden find und Oleje | Jennu 


Wirthſchaften für das Bedürfniß einer Ortſchaft von 991 
Su e ausreichend angeſehen werden müſſen. Gegen 
dieje Entſcheidung hat der Kläger Berufung eingelegt mit der 
Begründung, daß die Einwohnerzahl eine viel größere ſei und 
daß das Kurhaus ſowie die Strandhalle, welche beiden Locale 
nur für das beſſere auswürtige Publieum ſeien, bei der 
Prüfung der edürfnißfrage ausſcheiden müßten. 


Regattes in Seide a . . . 
Schleifen in Seide . . . 
Selbstbinder in Seide : . AEK! 
Bunte Batist-Cravatten in Regattes, Schleifen 


” reine Seide in ſchwarz, 


Gr. 6/4, 7, 7, 7 
| Oberhemden mit glattleinenem Einſatz ` 


| Kragen in allen Fagons . 
Weisse und farbige Herren- Wildleder-Han 


Herrenhüte, Stöcke, 


Dr. Hei 


Es war recht trüb⸗ S 


Der Gebräuche die Inder ſelbſt bei einer Execution be⸗ 


Damen-Handschuhe, weiß und farbig mit ſchw. 


A 12—20 Knopf lang, weiß u. farbig, Pan Key 
Glacé-Handsohuhe, 4 Knopf, weiß und hellgrau mit . ee 90 


in ſchwarz, 4—6 Knopf, Gr. 


dschuhe 


Schirme, Lederwaaren 
zu auffallend billigen Preiſen. 
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entſenden. > 
er von Käufern nur ſpärtlich beſucht. 

C Gibing, 4. Mat. Die Caſino⸗Geſellſchaft 
will in dieſem Sommer im Caſino⸗Garten ein Gärtner⸗ 

8 . 
4800 Mk. bauen laſſen. An demſelben ſoll eine Pergola 
(Laubengang) eingerichtet werden. — Weil er keinen 
Schnaps erhalten ſollte, ſetzte der Schuh⸗ 
machergeſelle Franz R. aus der Sonnenſtraße dem 


Kaufmann Herrn Döring in der Altſt. Grünſtraße ein 


doppelläufiges Terzerol auf die Bruſt 
und war im Begriffe loszud rücken, als er noch recht⸗ 
zeitig don hinzuſpringenden Perſonen hieran verhindert 
wurde. Der Wüthende wurde gebändigt und verhaftet, 
— Der dreitägige Frühlings⸗Jahrmarkt wird 
hier am Freitag beginnen. 

i, Pr. Stargard, 4. Mal. Im hieſigen Kreiſe 
werden feit dem 1. d. MS. trigonometriſche Ver⸗ 
meſſungs arbeiten vorgenommen, Von Seiten 
der Königlichen Landesaufnahme finden in dieſem 
Sommer auch topographiſche Aufnahmen ſtatt. — Der 
Oberarzt bei der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein 
Dr. Schauen iſt als commiſſariſcher Director der Anſtalt 
in Schwetz verſetzt worden. An ſeine Stelle iſt Herr 
Dr. Göhlmann an die hieſige Anſtalt verſetzt worden. 
Herr Director Dr. Krömer iſt beurlaubt worden 
und wird durch genannten Herrn vertreten. 

L Konitz, 4. Mai. Auf dem hieſigen Bahnhofe ift 
jetzt für die Paſſagtere der 4. Wagenclajje ein neuer 
Warteſaal errichtet und am 1. Mai cr. dem Verkehr 
übergeben worden. Derſelbe befindet ſich jedoch nicht 
im Hauptgebäude, ſondern in einem ca. 35 Meter 
davon entfernt gelegenen Nebengebäude. — Infolge 
der Ueberfüllung des zum Gymnaſium gehörenden 
Alumnats mußten 2 Schüler daſſelbe verlaſſen und 
ſich anderweitig eine Penſion ſuchen. 

* Schwetz, 4. Mai. Gegen Herrn Landrath Dr. 
Gerlich hatten katholiſche Geiſtliche des Schwetzer 
Kreiſes Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt. Dr. G. 
wurde von ihnen als Urheber eines Artikels in einem 
weſtpreußiſchen Blatte angeſehen, für den der betr. 
Redacteur bereits beſtraft worden iſt. Die Graudenzer 
Staatsanwaltſchaft hat die Herren mit ihrem Antrage 
abgewieſen, ſchon aus dem formellen Grunde, weil die 
Sache verjährt iſt. 

Pelplin, 4. Maf. Geſtern haben die hieſigen 
Domcapitulare ſowie die Ehrendomherxen Gollnick und 
tengert die dem Kaiſer durch Vermittlung des 
Enltusminiſters einzureichende Candidatenliſte 
für die Biſchofswahl aufgeſtellt, die nach dem 
Kirchenrechte drei Monate nach dem Tode des früheren 
Biſchofs erfolgen ſoll. 

k. Thorn, 3. Mai. 
wettfahren veranſtaltet am Sonntag, den 15. Mai 
auf der Rennbahn zu Culmer Vorſtadt fein erſtes 
diesjähriges Rennen, ein internationales Früh⸗ 
jahrs⸗Wettfahren. Das Programm umfaßt 
ſechs Nummern: Ermunterungsfahren 2000 Meter, 
Hauptfahren, 5000 Meter, Mehrſitzer⸗Hauptfahren, 
3000 Meter, Vorgabefahren, 2800 Meter, Mehrſitzer⸗ 
Vorgabefahren 2800 Meter und Troſtfahren 3000 Meter, 
Für die ſechs Wettfahrten find zuſammen 18 Ehren⸗ 
preife im Werthe von zuſammen 570 Mk. ausgeſetzt. 


ine Schankwirthſchaft mit vollem Conſens und Die Nennen ſind auch für ruſſiſche Herrenfahrer offen. 


ngen ſind an Herrn Kozlowski hier bis zum 
10. d. Mis. zu richten. vs 


Vermiſchtes. 
Eine indiſche Hinrichtung. Welche beſondern 


98, 75, 50, 25, 15, 
„ 70,48, 88, 28, 10, 5 „ 
. 100 KH, 155 50, 35, 25, 15 „ 

und Selbſtbindern 

50, 40, 80, 15, 10, 5 y 
en aar 30, 2 i 
cwi m 75, 50, 25 „ 

„Paar 1,00 , 50, 25 „ 


f aar 75, 50, 25 5 
% % P50 8,00, 1,78 % 
Otzd. 4,50, 8,25, 2,50, 1,75 n note 


Paar 2,00, 1,50, 1,00 , 75 9 75 


to 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Der geſtern beendete Jahrmarkt 


im Stile des Caſino⸗Hauptgebäudes für etwa W 


Der Verein für Bahn⸗ 


Cröme,-Vional, Tg e 


der neue griechiſcheschönheits⸗ 
Crême, macht bie au ul ache 
wunderſchön. Nur Bionalcreme, 
weiß, toja u. creme, .4 1 
Vionalſeife 50, echt v. F. Kuhn, 
Kronenparf., Nürnberg. Hier 
K Lindenberg, Breitg. 181. (4709 

Claviere werden gur und 
dauerhaft geſtimmt Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 5, parterre, vechts. 


6. Mai. 


obachten, darüber ſchreibt ein Engländer, der un⸗ 
bangt in Madra der Hinrichtung eines Mörders 
beiwohnte, folgende Einzelheiten. Der Ver⸗ 
urtheilte, deſſen Haltung eine ſehr ernſte und 
gefaßte war, mußte ſich dem Galgen gegenüber 
hinſtellen, während ihm das Todesurtheil vor⸗ 
geleſen wurde. Vollkommen ruhig und aufmerkſam 
hörte der Unſelige es mit an; ſeine Stirne war mit 
Sandelſalbe und Safranpulver eingerieben und ein 
Kranz von Jasminblüthen ſchlang fic) um ſeinen ſtolz 
aufgerichteten Nacken. Der. Oberaufſeher fragte den 
Verurtheilten dann, ob er noch irgend einen Wunſch 
hätte, den man ihm vor der Vollſtreckung des Urtheils 
gewähren könne. Die Antwort lautete ernſt und 
würdevoll, daß der Henker ohne Zögern ſeine Pflicht 
thun möge; wenn er eine Bitte ausſprechen dürfe, 
ſo ſei es nur die, daß ſein Leichnam nicht von den 
„Toties“ berührt, ſondern ſeinen Angehörigen über⸗ 
geben werden möge. Nachdem man ihm die Erfüllung 
dieſes Wunſchrs zugeſichert hatte, beſtieg er die Stufen 
die zum Schafott hinauffuhrten. Oben angelangt, 
ſprach er laut und pathetiſch die Worte: „Narayana, 
Rama, Rama, Sitarama!“ Dann wurden ihm Hände 


und Füße gebunden, das Geſicht bedeckt und diell 


Schlinge um den Hals gelegt und in wenigen Minuten 
war das Urtheil vollzogen. Nach Verlauf einer Stunde 
wurde der Körper des Hingerichteten ſeiner Familie 
ausgeliefert. 

Europäiſche Durſtverhältniſſe. In der Wiener 
Arbeiter⸗Zeitung leſen wir: Wie der Dämon Alkohol 
ſich ſein europäiſches Heim eingerichtet hat, darüber 
giebt eine hübſche Statiſtik Aufſchluß, 
eingewurzelte Vorurtheil zerſtört und manche Ueber⸗ 


er wer würde glauben, daß die Schweden, die doch 
allgemein als preisgekrönte Zecher gelten, in Wahr⸗ 
heit förmliche Verächter edlen alkoholhaltigen Naſſes 


ziemlich, aber die Franzoſen, die man doch 
für ſehr nüchterne Herren hält, ſtehen ihnen 
gar nicht nach. Sie trinken zwar wenig 


Bier — nur etwa 22 Liter, in Paris gar nur 11 iter 
per Kopf, aber dafür ſtehen fie im Weinconfum obenan 
und wenn der Gallier nicht im Jahre wenigſtens 


hat, holt er den Reſt in der Sylveſternacht noch raſch 
nach. Liqueure ſind ihm faſt ebenſo ſympathiſch wie 
dem Deutſchen, er vertrügt ihrer nicht weniger 


x Die Franzoſen scheinen 
als 12,42 Liter im Jahre 7 end I 


aber den ſtillen Suff zu lieben, 

Deutſchen fröhliche Kneipbrüder ſind. Die Be⸗ 
wohner von Oeſterreich⸗Ungarn wären wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls nicht abgeneigt, ſich mit 
Bordeaux und Burgunder k gütlich zu thun, 
wie die Franzoſen, aber da ie arme Sdluder find, 


begnügen ſie ſich mit jährlich 44 Liter Bier und 22 Liter 
Wein. dur im Schnaps teitten fie ſich eine kleine 
Aufbeſſerung und conjumiven davon faſt ebenſoviel wie 
die beſſer ſituirten Deutſchen, nämlich 12,45 Liter per 
Kopf. Beſcheiden als Conſumenten drängen ſie ſi 

dafür als Steuerträger in ſehr unbeſcheidener Weiſe 
vor und leiſten an Bierſteuern ſo viel, daß fie 
nur das reiche und recht bierduſelige England 
darin übertreffen kann. „Der Engländer conſumirt an 
Bier im Durchſchnitt jährlich 145 Liter, an Wein 
1,7 Liter und an Schnaps 8,4 Liter. Immerhin eine 
reſpectable Leiſtung, und es ſcheint, daß die Bewegung 
der Mäßigkeitsvereine, die doch in Schweden den 
Alkohol faſt ausgerottet hat, unter den Söhnen Groß⸗ 
britanniens wenig Proſelyten macht. Gewaltige Bier⸗ 
jänfer find die Belgier, die fih ihr phyſiſches Wohl⸗ 
behagen jährlich mit 169 Liter Gerftenjaft erkaufen. 
Eine ganz exceptionelle Stellung unter allen Trinkern 
der Erde nehmen aber entſchieden die Bayern ein, 
und zu ihnen ſcheinen ſich die guten altdeutſchen 
Traditionen geflüchtet zu haben. Der normalſpurige 
Bayer verträgt 235 Liter Bier, aber das iſt dem Münchener 
noch lange nicht genug. Der Bewohner der Iſarſtadt 
vertilgt durchſchnittlich die impoſante Menge von 
566 Liter Bier und leiſtet damit einen unerhörten 
Weltrecord. Der Frankfurter, der mit ihm um die 
Palme ringt, bringt es nur auf 428 Liter, der Nürn⸗ 
berger auf 321 Liter, der Berliner auf 160 Liter, der 
Wiener auf 145 Liter, der Moskauer auf 28 Liter und 
der Pariſer gar auf 11 Liter. München verhält ſich 
alfo zu Paris wie 566 Liter Bier zu 11 Liter Bier, 
aus welcher Berechnung man eine ſtädtepſychologiſche 
Nutzanwendung ziehen mag. Richtig wird ſie ohnedies 
nicht ſein, denn wer kennt ſich aus mit den Trinker⸗ 
launen und Trinkerſeelen! = 


Handel und Judujtrie. 


Durchichnitts-Markt und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen en Gommiffion find die in Danzig im Monat 
April 1898 gezahlten eh siegt a a 
olgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt w 
100 Kilo ee m: Weizen inländijcher gut 20,02 % 
mittel 19,87 , gering 18,57 em, 
18,20 AM mittel 17,20 %, gering 
inländiſcher gut 15,77 , mittel 15,07, 


— A; Roggen 
ering 14,87 , 


ausländiſcher gut 11,40 MK, mittel 10,70, gering —1 


J 

ufte Werkzeug. Empfehle zu 
eiligen Preiſen: Stechbeutel, 
Hobeleisen, complette Hobeln, 
Hobelbänke, Schraubzwingen, 
Leim, Schellack, Glaspapler, 
Schleiföl, Leinöl,sämtl.Möbel- u. 
Sargbeschläge. Werfzeuge u. 
Maſchinen für Schmiede und 
Schloſſer. Louis Konrad, 
Vorſtädt. Graben 8. 


30 und 


ausländiſcher gut 


Gewinner fo 


50,000 Mar 
5 10,000 Mk. u. s. w. sind die Hauptgewinne 


| Ziehung 14.— 
Liste P Be 17. Mai. 


| Ludwig Müller & Co., 


erzielt man 
: wieder frijch eingetroffenen 
| _Haarkräusler 
|| 2 Blaide 60 J und 1 
Carl Lindenbe 
Breitgaſſe Mr. 13192, 


Nr. 10% 


emerara aii 


Gerſte inländische gut 16,10 M, mittel 14,90 , 


gering 18,70 M, ausländiſche gut — Ar 
mittel 11,30 , gering 10,80 %; Hafer inländiſcher 
gut 14,89 , mittel 14,49 , gering 13,98 , aus- 
ländiſcher gut — , mittel 12,50 %, gering — A; 
gelbe Kocherbſen inländiſche — %, ausländiſche 
13,75 M, weiße Speiſebohnen inländische — AM, aus- 
ländiſche 14,50; Linſen inländiſche — , ausländiſche 
— ; Eß kartoffeln 5,40 , Richtſtroh 8,80 %, Krumm⸗ 
ſtroh 3,20 %, Heu 4,00 % pro 1 Kilogramm Mind- 
fleiſch: von der Keule 1,25 %, Bauchfleiſch 1/05 % 
Schweinefleiſch 1,20 %, Kalbfleiſch 1,15 %, Hammel- 
fleiſch 1,25 %, Speck (geräucherter) 1,50 A, Eßbutter 
2,20 A, Weizenmehl 0,84 %, Roggenmehl 0,29 Mm, 


Gerſtengraupe 0,34 %, Gerſtengrütze 0,30 %, Buch⸗ 


weizengrütze 0,55 , Hirſe 0,40 „4, Weizengrütze 
0,42 , Hafergrütze 0,48 „m, Blaubeeren (trockene) 
— M, Reis (Java mittel) 0,50 , Kaffee (Java roh) 
280.4, Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 8,60 „4, Leinöl 
0,70 A, Rüböl 0,80 AM, Schweineſchmalz (hieſiges) 
1,40 , Talg (Rinder) 0,80 , Heringe 3,60 , Eier 
2,90 M pro Schock, Milch 0,14 %, Petroleum 0,14 , 
Eſſigſprit 0,20 % pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 
AO m pro Centner. Buchenklobenholz 7,75 A, 
Eichenklobenholz 7,50 M, Kiefernklobenholz 7,50 m 
pro Raummeter. 


Stettin, 5. Mai. Spiritus loco 53,40 Gd. 

Hamburg, 5, Mai. Petroleum ruhig, 
white (oco 5,40 Br. — 

Signed 5. Mat Kaffee good average Santos 
per September 298, per Mürz 30. Matt. 

Bremen, 5. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,50 Br. 

Düſſeldorf, 5. Mat. Auf dem Kohlenmarkt ijt die 
lebte ſchwer zu befriedigen, auf dem Kuxenmarkt herrſcht 
lebhafte Nachfrage ohne entſprechendes Angebot. Eiſenmarkt 
bei beſſeren Preiſen lebhaft. Grae und Kalikuxe ftin. 


Paris, 5. Mat Getreidemaret. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Mai 30,45, per Juni 30,45, per Juli⸗ 
Auguſt 29,70, per September⸗December 25,40. Roggen 
feft, per Mat 21,25, September⸗December 16,85. Mehl 


Standard 


ruhig, per Mat 65,25, per Juni 66,25, ae Juli⸗Auguſt 64,45, 


ver September⸗December 55,35 Rüböl matt, per Mat 
56, per Junt 56, per Juli⸗Auguſt 56, per September⸗ 
December alte Spiritus behauptet, per Mat 49 per Sunk 
483/,, per Juli⸗Auguſt 48 ½ per September: December 43% 
Wetter: Bewölkt. } 
Paris, 5. Mai. Rohzucker ruhig, 
481 Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 
per Mai 325, per Juni 32½, 
Oetober⸗Januar 31, 
Antwerpen, 5. Mał. Petro 
Raffinirtes Tyne weiß tocs 16½ leum, 
16½ Br., per Juni 169), Br. Fe 
Schmalz, per Mai 823), 


Peſt, 5. Mai. Productenmartt 
Weizen loco 
feſter, per Mai 14,15 Gd, 14,90 Br., per Herbſt 10,57 Gd. 


88% toco 301, 
per 100 Kilogramm 
per Juli-Auguſt 33½, per 


(Schlußbericht.) 
bez. u. Br., per Mai 


. 


108 Liter edlen Rebenſaftes hinter die Binde gegojjen | 10,49% 


„49 Br. Roggen per Herbſt 8,03 Gd., 8,05 
. è Br. afer 
ger 8000 6,00 Gô, 6,02 Br. bey {8 per Mal. Het 
Rohitas „Pet RAW Jult 6,12 Gd., 6.13 Br., 
Wetter: Trübe. e 
Havre, 5. Mat Kaffee in Mem » York Feierta 
Nio 10000 Gatt, Santos 11000 Sad, Recettes fur 2 Tage, 
mol a e ile Kaffee good average Santos per 
Behaupte Dr p eptember 36,50, per December 37,00, 
* Bradford, 5. Mat. Wolle ſtetig. Die Londoner Auction 
eb einflußlos. Garne unverändert. Die Fabrikanten von 
Mohairſtoffen find heſchäftigt. 
London, 5. Mat, Wollauction. Tendenz felt, Preiſe 


ehauptet. 

Chicago, 4. Mai. Weizen eröffnete ſtetig und ent⸗ 
psedenb der Feſtigkeit in Liverpool mit höheren Preiſen, 
ann führten flotte Realiſtrungen der Hauſſters und locale 
Verkäufe Abſchmächung herbei, welche durch ein erhebliches 
e der Preiſe infolge von ausländiſchen Käufen bei guter 
deen e und auf Gerüchte, daß eine weitere Herab⸗ 
etzung des Einfuhrzolles auf dem Continent in Aus ſicht 
Ay ah fet, verdrängt wurde. Schluß ſtramm. — 
Er eröffnete stetig, ſchwächte ſich dann auf große Ankünfte 
55 Fe edeutende Entnahmen ab, zog jedoch {pater entſprechend 

eſtigkelt des Weizens im Preiſe an. Schluß feft, 


Familientiſch. 


Arithmetiſche Aufgabe. 


Eine Summe von 1897 
Mark wurde in Thalern und 
n 
raag ung ere gezahlt. Wenn man die Anzahl der 


der Fünzigfrankſcheine addirte o erhielt man 
alg Summe die Zahl 189, 100 Frank wagen g gleich 82 Mk. 


gerechnet. Wie 
bie der Funfdisfsauff deines ure dex Thaler, wie grow 


Auflöfung folgt in Nr. 107. 
Auflöſung aus Nr. 108, 


O M F 
T h 0 a 8 
R i t u 8 
KE n o "a 
a r r 


Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma Å, Zuntz sel, Wwe., Bonn, Berlin, 


der Verkaufsstellen in 


üller’s 


9 e sind rühmliehst bekannt, 


k, 20,000 Mark, 


er nächsten Metzer Dombaue 


Geld-Lotterie. 


Loose à Mk. 8,80, Porto und 


30 
Pig. extra, empfiehlt und versendet das 
Bankgeschäft 


(4671 | 


Berlin, Breitestrasse 5 


Krankheiten 
Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Barts 
flechte heilt — briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenfrei — Retour⸗ 

marke beilegen (4675 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnld. 


Beton 


von neuen Ziegelſtücken offerirt 


nur mit dem 


und 1 4 | 


amenfiidever wird Billig 


(8027 Tiſchlergaſſe Nr. 2 angefertigt. F. Willers, Jopengaſſe 15. (4958 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai. 11 


bin ich BAI mein großes Lager zum 


YW = : Von Hauptgütern find momentan zu erwerben: 


a zu fielen und empfehle zu nie wiederkehrend billigen Preiſen: ; 1) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen(NRüben- 
10 boden), Anzahlung 75 000 4, 2) ein Hauptreſt⸗ 


Einſegnungs⸗ und Beings Amige ; gut von 1000 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 


, 12—15 60000 «4, 3) ein Hauptreſtgut von 1200 Morgen 


i f (Rübenboden), Anzahlung 85 000 A, 4) ein 

Einzelne 3 aus ; Hauptreſtgut von 1100 Morgen (r Rübenboden, 
1,50, 2, 3, 4-12 Mk. Kr 

ls guter Mittelboden), prachtvolles Schloß, großer 

er ae Park, gute Jagd, Anzahlung 50000 «4, 5) ein 


48 Jopeugaſſe 48, 

wiſch. Portechnij. u. Beutlerg, 
Magazin 
für ſämmtliche optiſche Artikel, 
ſowie Bandagen aller Art. 

Brillen und Pincenez werden 
dem Auge fachkundig an⸗ 
gepaßt, Reparaturen derſelben 

ſorgfältig und billig. 
Specialit.: Glaskiemmer 1,50 4, 
Kautschukklemmer 1,50 A, 


Paca pora 2,50 . (4960 
tt 


mehrerer der Zandbank in Berlin gehörigen Güter. 


© Herven-Faquet-Ansiige 


| ; Elegante Promenade sige 
18—20 ME. 


Geſelſchaftz⸗ ind Stan: An Nie „ 


12 Mk. 


z, Optiker 


Wegen Abbruch des Hauses Holzmarkt No. 22 Verkauf E > i ( ) | 
| 
| 


KS RT . lese eee 


Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß Nebengut von 310 Morgen (Rübenboden), An⸗ ae 
8, 20, 24—30 M ea er EAA zahlung 25 000 «A, 6) ein Hauptreſtgut, 1000 1 
Junglings⸗ Aue — Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin im Vorort⸗ El | fT 
, 8, 10—15 Mk Grofe geſchmackvolle Auswahl in: ; verkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Gebinde, lei 
Me SĘ ) i nit zahlung 80 000 «4, 7) ebendafelbſt ein Ziegelei⸗ 
ER und Wein englischen, 7 und Nö•ZHgrundſtück, 300 Morgen, Anzahlung 25 000 4, z | | 
» 1,50, 2, 2,50, 8, 4, 5—10 Mk. deutſchen toffen zu | 8) eine Dampf- und Waſſer⸗Mahlmühle mit np! | 
BED Sommet- Palctots | | 


22 150 M Ack d Wieſen, 350 Mor S 
Anzügen, Paletots, wee e e eee e 
A k l ży : | Garnijon 1 höheren 1 thd p it Vor 
an r 5 Anzahlung 25 000 , 9) Gaſtwir aft, un⸗ i 
Bein 1 ern, eſten. mittelbar an neu zu ŚR, Bahnhof, (letzterer Ankauf ý einer "aj ! 
SIERT ohne Reſtaurationsbetrieb) mit 40 Morgen Acker prüfe man Alles | 


Auch für Mankbeftellungen find die Preiſe (Rübenboden), Anzahlung 10 000 , 10) ein Grund- und 


Anisehen Ur agend billig gestell, ſtück von 100 Morgen Rübenboden mit Windmühle, kaufe n vor und 


Nen Gäu joina Nant anr aihe ee Kalk k rt 
auſes (Räume dazu vorhanden), Anzahlung ga 

10 000 , 11) Ackerflächen ohne Gebäude zum ic! wa PiS 
Preiſe von 150—300 % pro Morgen, je nach nähende Nähmaschine. Sie ift 


8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. 


2 Hodelegante Sommer-Paletots 


20, 21-24 Mk. 


ce fit Herren 


8, 10, 12—15 Mk. 


Acobso 


G Qualität, ebenfalls theils Rüben⸗, theils guter vermöge ihrer Gonftruction die 
p arfi Nr 22 | Mittelboden, 12) mehrere bebaute A ckerwirth⸗ am ſchnellſten und leichteſten 
Ho zm + s (4518 ſchaften in Größe von 20—150 Morgen, theils nähende 


Rüben, theils guter Mittelboden. durch feinſtes Material die 
dauerhafteſte (3995 


= f 3 R = { Der Verkauf findet jederzeit ſtatt. 
; Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere a > 
Reiſe offer un eije aſchen ; en re CU be au w erte Ringschiff- 
e z über die Art der Beleihung re uli⸗ 
DRESDEN. vee bter Auswahl. rung der reſtlichen Gelder, ſowie e 
ferner Reiſeroute zc.) giebt koſtenlos (4745 


Hötel 4 J ahreszeiten. en N 2 ofer m) Taschen. Das Anſiedelungsburean Chelmonie Nähmaschine. 


Reisekasten, Plaidrollen, Damenhutschachteln,. 


Plaidriemen, Reise decken, Portemonnaies, bei Schönſee, Weſtpreußen. e 
Schönste Lage der Stadt. An der Augustusbriicke nite Adol ph Gehn, 
und Marktplatz gele Han; ae oe TOME 4810) © Cohn, 6 3 
ürdigkeit und auptbahnhöfe ; ver N 4 
wardigkelten grossem Restaurant, ee Aa 8 Coxe Sapana Ten). Ueberall zu haben 20 || Banig, 1. Dann 18 
„Be * 


Agenten, wo noch nicht ver⸗ 
treten, geſucht. 


Civile Preise. Bei längerem Aufenthalt Emässigung. 


Wilhelm Heinze, Director. Tric othemden, 
es FHoſen, Soken, Strümpfe und Herrenhandſchnhe 


in größter Auswahl zu bekannt auffallend billigen Preiſen 
empfiehlt (4619 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Aurikel, Stief fmütterch., Goldlack n Sonnenſch. z. Bezieh. u. Rep. erb. ZES” Heirath “SE iStind, Mädch 4 Mon. alt, w. 5 
u. v. a. m. billig u. ſchön Gärtnerei behörth. V rtr. gej. Cat. gratis. | bald Schirmſt. in größt. Ausw. B. | vermittelt geheim. Offert. unter | anſt. kath. Leuten in Pflege gegeb. 
A. Bauer, Langgart. 88. 79 tg ang. H.Grome, Einbeck. (8489 Schlachter, Schf. Hol zm 243855 D 521 an die Erp. d. Bl. (4946 O unter D 445 an di 
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69 93 
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(D. R. Patent Nr. 71102.) 


In vielen Tauſend Bauten ausgeführt und bewährt, unter 
anderen ausgezeichnet mit | 


der einzigen goldenen Medaille Ihrer Majetät der Kaiserin. 
Die Alleinausführung dieſer ebenen Decke, welche nicht 
theurer wie gute. Balkendecke iſt, übertrage ich mit heutigem 
Tage Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſter G. Schneider, 
Steindamm 24, hierſelbſt. 5 


Danzig, den 26. April 1898. 


h Focke, 
A Baumeister, - ą 
Licenz-Iuhaber für die Proving Weſtpreußen. 


Unberechtigte Ausführungen dieſer Decke werden ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. A 


„Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
en zur Ausführung der vorbenannten Dede incl. Material- 
J lieferung. 
| Selbſtſtändige Ausführungen durch Bauunternehmer werden 
nach Vereinbarung geſtattet. 

Koſtenanſchläge gratis. 


G. Schneider, 


Maurer- und Zimmermeister, 
Steindamm 24. 


FEIN 


ee een 


| Breitgafie 17. 


Bekanntmachung. 


Durch einige große 


Maſſen⸗Einkäufe 


ICH 


— 


R 


f 


$ 


sede 


D 


obgeben zu können. 
Brodzucker. per Pfd. 25 9 

Würſel zucker. „ „ Wy 

7 4 Streugucter, grob u. fein „ „ 23 „ 

gq Candis, braun. . . . 

M Candis, weiß. „ „ 40 


Beſte türk. Pflaumen 
Gut. Backobſt ” 

Beſt. Pflaumenmus „ „ 25 
Marmelade (a. Brod zu ſtr.) „ „ 28 
n | Aeri. Kartofjelmebl . . „ „ 12 


A z vorzügl. Tafelhonig ae nm » 50 Gebr. Gerfjte. «4,2 4 nm 15 
Tafelmoſtric h. „ „ 20 p Beſte weiße Seife „ „ a 
Mm Margarine J. p „ > „8 grüne Seife aioe I = 
Z a €. ta? a te Pg ” 
PO het 0 DE. 


Tafellinſen » 8 Pfund Soda 
amerik. Quetſchhafer. „ „ 20 „ Beit Wichſe, per Schachtel 2 
Hausfrauen⸗Nudeln A: 1 Bad Schweden 
roh. Kaffee, reinjhmed. . „ „ 55 p | 1 Schachtel Amor (grop) - 5 
Kaffee, gebr., gutſchmeck. „ „ 70 p | 1 Stück Metall putzſeife 2 
u Lu Festlichkeiten. p 

Rum, Cognac, Wein und Cigarren zu ganz enorm billigen Preiſen, 


m m 
R. Wischnewski. 
PEC nach außerhalb wird prompt ausgeführt. 


MEJ 


CPN Oe PSZ MEJ 


ersicherungs - Bank 
Ld 


Actien = Capital 6000 000 Mk. 


ee TO 


Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursac 


Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


in den neueſten Farben u. Fagons, 
nur bestes Fabrikat, 
von 10—70 M. 


ſiſche Mattenſtühle 


ärztlich empfohlen. 


altatok onde 


Sehr gr. Auswahl! 


> 21! Metzer 


Looſe a 


11 für 10 % 


Selbſtgefertigte Balcon- u. Salon⸗Möbel 
von Rohr, Bambus, Congo⸗Eiche zc. ſehr bequem, dauer⸗ 
haft, elegant und billig empfiehlt 


Gust. Neumann, Korbmaarengeſchüft, 


Gr. Krämergaſſe, zweites Haus vom Rathhauſe. (3967 
EN om miną. u ge — 


zo” Preis nur 
Mario Ziehm, 


E Fije e A ZY PPE TECT — a 5 Sr at nth 
Patente Hoiu vryer 
| Patent-Burean Max Markovitz, Berlin SW. 19. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Breitgaſſe 17 


bir ich in der angenehmen Lage, ſämmtliche Waaren zu ſtaunenerregend billigen Preiſen 
. per Pfd. 20 % BR 
g = Pi 25 4 


| München 


Die Bank, versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und x 
$ 2 Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, | 


bt 
empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


— — 0S 


$ geld-Lotterie $) 


© 5: 
ung 14.-17.0. Mis. 
2 Zieh e a 3,30--4, $ 


$ Pferde -Loose 


s © f 
2 carl Feller junior, 

2 Jopengaſſe 13. 

Lee ? 


Tinteufeind 


Grossartiger Erfolg! 
ilgt j Tintenflecken. 
Tilgt jeden Tin A Bi = 


Wastani hegaiie. 


Feſtgedichte 


Uſachgemäß Fleiſcherg. 15. (4651 


6. Mai. 


Nr. 1052 


Achtung: 


e 


ky 
VE 


ED 


der eine wirklich neutrale und milde Fettſeife ſucht, 


„BR Ñ. y 


- 
ohne 


init 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel’s Sermentpulver, 


: D. R. G. M. 17067. 

as Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 


| Die Seife iſt einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die Haut blendend ; 
pees > zart und geſchmeidig. 2896 


M 


4. Damm Nr. 8. 


ur Warnung: Der Name iſt zum Gebrauchsmuſter⸗ 
ſchutz angemeldet. 
Zu haben bei: 

Herrn Joh. Blech, Spendhausneugaſſe, 

„ Gebr. Dentler, Fiſchmarkt, 

„ Gebr. Dentler, Heilige Geiſtgaſſe. 
Frau Duwa, Tiſchlergaſſe 24, 
Herrn Anton Kurowski, Breitgaſſe, 

„ Max Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe, 

Minerva-Drogerie, 4. Damm 1, 

„ C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. 

„ A. Schmandt, Milchkannengaſſe, 

„ Ernst Selke, Friſeur, 3. Damm. 

w Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 0. 


ę 


pd enbdterei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
amen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 

gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, 


und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Billig! Billig! Billig! 


Soda, 3 Pfund. . 10 J Beſte Getegenet für Wieder 
Oranienb. Seife, Pa. 20 „ Verkäufer. 
A . Schachtel 5 „ Cognac 

mor, gr. Schachtel . „ ½ Fl. früher 2,00, jetzt 1,00 4 
Wichſe, 3 gr. Schacht. 10 „ N eoi 

p ro - u 

Schweden,! Pac beje 8 „ fay, gr. früher 160, jegt 1,00 „a 
Schmalz (Fett) p. Pfd. 30 „ Rothwein, 1893 er Bordeaux 
Schmalz(Brl. Brat.) 40 u. 45 „ ½1 Fl. nur 1,00 


TTT 


NN 


In Langfuhr bei: oni U i 
8 g. 1 Pfund 50 „ £ ngarwein 
e matenan 30 5] Ale tn a 
>* fi 8 
w Richard Zielke. 2 | Scinfte Räncherlachs⸗ Pomeranzen 


heringe, p. Stück 15 „ früher 1,26, jetzt 80 „4. 


Kaffee, 


roh und gebrannt, 65 und 80 J. 


Julius 


In Ohra bei: 
Herrn J. Woelke. 
In Neufahrwasser bei: 
Herrn W. Freudenthal. 
In Zoppot bei: 
Herren Carl Kleist, Kubasiak & do Rosée 


(4975 


Kopper, 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


hrem 
i i Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
a STA Es billigen Preiſen 


S. Lew, Ahruacher 


) 106 Breitgaſſe 106, 

Silberne Damenuhren von Mk. 10,—, 
Goldene Damenuhren „ „ 17.—. 
Nickel⸗Damenuhren „ „ 6.—. 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, 


(4971 


M. Arndt & Co., Langenmarkt 32 


erhältlich in den Niederlagen: 


J. Frömert, 1. Damm 17. 
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Von Mittwoch, den 4. Mai an beſindet ſich meine | 


| Urea und Ketten- Handly, 


Kohlenmarkt 1416, 
Paſſage, Laden Nr. 7. 


fo Verkauf vo 


I oli Silber- und Alfenidevaaen, A 


as ch empfehle mein Geſchüft, das in allen 
x BER modernen Genres befteht, zum Emkanf en 
Mm .Unbedingte und ſtrenge Reellität bei billigſter Preis⸗ 

oerechnung bleiben auch ferner r 

jage meines Geſchüfts. 


S. Looser, 
Kohlenmarkt 14/16, Paſſage. 


die leitenden Grund⸗ 


m 


FÜR RADFAHRER! 29” EPOCHEMACHEND! 
PASY 
Verilas“- 
” (8975 


|Euftchlauch ct 

T Cricolgenebe, 
; VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 

i ne hält zreiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
A platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 
„Slhiot-Pnennmalic“ 


Pramiirt mit der Staatamedaille! 


Damen- und 
A Herren Räder 
hochfeine muftergiltige 


< „gie Marfe mi 
Suschöstheile and Kent Billig e a ra 
i k Aratnren billig und fa . 
Lernen gratis. Vertreter für ER ee og 


. Coerper I : 
erkmeiſter 
owad ‘ 


(3492 


NEC 


2 | Gediegene Qualitit! 


yeqey ouqeuyuonojy 109 UIOJPURH 


Angefangene und fertige Slickerticn, 


als Läufer, Decken u. f. w., ferner 


Kaffee-Sp ecial-Geschaft || Hindschahe, Sehirzen, Corsetts und Stinpt, | 
S. Tayler, Suitfe 4, f. Robert Krebs, §undegafe 37. 


empfiehlt feine vorzüglichen — 


©©08630208:608808686 


© 
2 


friſch gebrannten Kaffees 3 B: — 
a per Zollpfund 50 4 60 % 3 © Bier: Druckapparate, © 
8 0 10 8 © neueſter Conſtruction, tomie @ 
e ver el en 140 4 1,60 M 5 8 einzelne Armaturen 8 
4770 per Zollpfund bis 2,40 M 2 8 offerirt | (4867 
Diebe Enn vom Fm A. Baus, 


Große Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124. 
Ss 


ſten u. billigſten Cigarren erhalt. Rojen, ſtark und ſchön, um zu 
Sie bei Friedrich Haeser Nacht., | räumen billigſt Gärtnerei von 
Kohlenmarkt 2, gegr. 1859. (4898 ' A, Bauer, Langgarten 38. (4677 


gu Pai 75 Zeit eröſſne ich daſelbſt einen Detail- a * 


km Auaberkauf gente. 
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